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Nissan Qashqai N-Connecta 
1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2, 116 kW (158 
PS), Tageszulassung, Benzin Hybrid 
inkl. 360 Grad Kamera, beheizbare 
Frontscheibe, beheizbares Lenkrad,  
Multimedia mit Carplay, ProPILOT, 
NissanConnect, Dachreling u.v.m.

Nissan X-Trail Acenta
1.5 VC-T MHEV 4x2, 120 kW  
(163 PS), Automatik, Tageszulas-
sung, Benzin Hybrid inkl. Nissan 
Connect Navi, beheizb. Front-
scheibe, beheizb. Lenkrad, 3-Zo-
nen Klimaautomatik, Rückfahr-
kamera  u.v.m.

-  €  10.000,- Preisvorteil1-  € 10.160,- Preisvorteil1
€  41.150,- Alter Preis  €  44.440,- Alter Preis

=  € 30.990,- Unser Angebot =  € 34.440,- Unser Angebot

Energieverbrauch kombiniert: 6,3 - 7,1 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 142 - 160 g/km; 
CO₂-Klasse: E - F
1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. Abb. zeigt Sonder-
ausstattung. Begrenzte Stückzahl, nur solange der Vorrat reicht.
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Am Havelufer sind Bäume 
in großem Umfang gefällt 
worden.  Die pink blühenden 
Rotdorne entlang des Wan-
derweges an der Havel zwi-
schen der Falkenhorststraße 
und dem Schwarzspechtweg 
am Liegeplatz des Dampfers 
Feengrotte fielen Anfang 
2025 als erste den Kettensä-
gen zum Opfer. 

Die Abholzung der Rot-
dorne und weiterer Bäume 
hatte das Bezirksamt zu ver-
antworten. Begründung: Von 
den 16 Bäumen im Bereich 
der Feengrotte sei bei neun 
Stammfäule festgestellt wor-
den. „Diese Bäume mussten 

aus Gründen der Verkehrs-
sicherheit entnommen wer-
den“, erklärte die damals 
zuständige Bezirksstadträ-
tin Julia Schrod-Thiel. Die 
Bäume wären außerdem zu 
klein gewachsen, da sie für 
den wassernahen Standort 
nicht geeignet seien. So wur-
den sie gefällt, um als Ersatz  
zwölf Kopfweiden zu pflan-
zen – doch das ist bisher 
nicht geschehen. 

Und der Kahlschlag ging 
weiter: Als die Menschen 
am späten Nachmittag des 
23. November 2025 von 
der Arbeit nach Hause ka-
men, trauten sie ihren Au-

gen nicht: Am Bärbelweg 
in Tegelort an der direkten 
Wasserlinie des Havelufers 
waren alle 80 Bäume gefällt 
worden. „Die Bäume hatten 
teilweise einen Durchmes-
ser von über 50 Zentime-
tern“, sagt Christoph Pewe-
sin (Foto) von der Initiative 
„Die Baumretter“. „Auch 
jeder bodennahe Bewuchs – 
Efeu, Büsche, Unterholz, die 
Vegetation direkt am Ufer 
und im Wasser – wurden 
entfernt, die Biotope dem 
Erdboden gleichgemacht“, 
ist Pewesin  schockiert. Im 
Januar gründeten sich des-
halb „Die Baumretter“, ein 

nachbarschaftlicher Zusam-
menschluss von Bürgern 
aus Konradshöhe, Tegelort 
und Heiligensee. „Uns geht 
es um den Erhalt der Natur“, 
sagt Pewesin. „Und gerade in 
Zeiten des Klimawandels ist 
jeder Baum und jedes Stück-
chen Schilf absolut schüt-
zenswert.“ 

Im Frühjahr 2026 kam der 
nächste Schock: Mit schwe-
rem Gerät wurde im März 
das gesamte Erdreich mit 
Stubben, ufernahen Pflanzen 
sowie Schilfbeständen was-
serseitig der Uferbefestigung 
radikal entfernt. 

� Fortsetzung auf Seite 2
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LESERBRIEFE

Dschunke war beliebt
Zum Beitrag „Schließung des 
Entenkellers, RAZ 14/26:
Schade, dass bei Ihrer Aufzäh-
lung der Funktionen vergan-
gener Jahre des Entenkellers 
2.0 die „Dschunke“ keine 
Erwähnung fand. Bot sie doch 
nach dem im September 1972 
abgebrannten Countdown gut 
zwei Jahre lang den feierwü-
tigen Nachtschwärmern eine 
Alternative. � V. Iglinski

Umgekehrt
Zum Beitrag „Investor zieht 
sich zurück“, RAZ 14/26: Sie 
schreiben in dem Text, dass der 
Entenschnabel eine Enklave 
West-Berlins war, die von der 
DDR umgeben war. Umgekehrt 
wird etwas daraus: Der En-
tenschnabel war eine Enklave 
der DDR, die von West-Berlin 
umgeben war! �R. Stellmacher

Verkehrswidriges 
Abbiegen
Seit langer Zeit beobachte ich 
das verkehrswidrige Abbiegen 
in die Nordmeile und zu MC 
Fit mit Gefährdung sowie Nöti-
gung anderer Verkehrsteilneh-
mer sowie Fußgänger. Wann 
wird durch die Polizei dieser 
Missstand betrachtet und auch 
gleich  [...] geahndet? Auch ich 
wurde gefährdet und nach An-
sprache nur ausgelacht bzw. 
bedroht. Die Polizei müsste 
aus ausreichender Entfernung 
diese Verkehrswidrigkeiten 
an unterschiedlichen Tagen 
beobachten. � U. Timm

SCHREIBEN SIE UNS 

E-Mail: 
Leserbriefe_RAZ@raz-verlag.de

Sie können uns auf diesem 
Wege gern einmal Ihre Meinung 
mitteilen. Oder Sie machen 
uns auf ein wichtiges Thema in 
Ihrem Kiez aufmerksam, dem wir 
uns einmal annehmen sollten. 
Natürlich freuen wir uns auch 
über ein positives Feedback von 
Ihnen. 

Fortsetzung von Seite 1
„Es war und ist nach wie 

vor unerträglich, wie die 
Bagger dort Rückzugsräume 
für Biber, Amphibien, Fi-
sche und Insekten, aber auch 
Brutplätze für Vögel zerstör-
ten – und das mitten in der 
Brutzeit.“ 

Die Initiative hakte mehr-
mals bei den Behörden nach, 
doch es war kompliziert he-
rauszufinden, wer die Fäl-
lungen in Auftrag gegeben 
hat. „Für die Maßnahmen am 
Havelufer in Tegelort ist eine 
Bundesbehörde, das Wasser- 
und Schifffahrtsamt in Bonn, 
zuständig“, erklärt Pewesin. 
„Interessant ist jedoch, dass 
das Amt nicht selbst gehan-
delt hat, sondern von der 
Berliner Senatsverwaltung 
für Mobilität, Verkehr, Klima-
schutz und Umwelt darum 
gebeten wurde.“ Warum? fra-

gen sich die Bürger. Eine Er-
klärung der Senatsverwaltung 
blieb bis zum Redaktions-
schluss aus.  

Eine Begründung der Be-
hörden für die Fällungen 
wurde indess gegeben: Die 
gemauerten Uferbefestigun-
gen sollen erhalten und die 
Verkehrssicherheit hergestellt 
werden. Doch nun – ohne den 
Schutz des Schilfs – ist die 
Mauer noch mehr der Erosion 
und den Wellen ausgesetzt ...

„Eine eingehende Prüfung 
der uns vorliegenden Ak-
ten hat uns zudem deutlich 
gemacht, dass die massiven 
Fällungen nicht nach ökologi-
schen Gesichtspunkten erfolg-
ten, sondern lediglich nach 
angeblich technischen Maß-
nahmen“, erklärt Pewesin und 
fügt hinzu: „Außerdem ist es 
fatal, dass Ersatzpflanzungen 
an der direkten Wasserlinie 

gesetzlich nicht vorgeschrie-
ben sind. Und für die übrigen 
Standorte fehlen die Mittel.“

Die Anwohner befürchten 
weiteren Kahlschlag, denn für 
den Herbst 2026 sind nach 
ihrem Kenntnisstand weitere 
Arbeiten an rund 300 Metern 
Uferbefestigung angekündigt. 
„Das wollen wir unbedingt 
verhindern“, sagt Pewesin, 
„und setzen uns vehement 
für eine Uferunterhaltung ein, 
die auch die Anforderung an 
den Naturschutz, Gewässer-
schutz und Klimaschutz am 
Havelufer sicherstellt.“ Sie la-
den deshalb am Donnerstag, 
27. August, 19 Uhr, Politiker 
und Bürger ein, mit ihnen 
zum Thema „Wer gestaltet die 
Zukunft unseres Havelufers?“ 
zu diskutieren. Ort ist der  
Joersfelder Segelclub, Mar-
lenestraße 19. Interessierte 
sind willkommen. � fle

Bäume am Havelufer retten
Diskussion am 27. August mit Politikern und Bürgern

So kommt Ihre private Kleinanzeige in die RAZ
kostenlos online unter w w w . r a z - z e i t u n g . d e

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:
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RAZ Verlag

Am Borsigturm 15 

in 13507 Berlin

optional
frankieren

4 in die Post geben oder  
beim RAZ Verlag einwerfen
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RAZ Verlag
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in 13507 Berlin
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Radikal wurde an der Uferzone in Tegelort alles Grün entfernt. � Foto: Pewesin

Alnatura
Bernstorffstraße 13 A
13507 Berlin
 
Blixen Coffee Shop (Foto)
Wilhelmsruher Damm 140
13439 Berlin
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Lengeder Str. 22, 13407 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo – Fr  8 –17 Uhr, Sa 9 –13 Uhr
Telefon (030) 402 05 904
www.berliner-rohstoffhandel.de

Reinickendorf – Der Franz-
Neumann-Platz wird seit 
Frühjahr neugestaltet, die 
Bauarbeiten verursachen 
erhebliche Verkehrsbehin-
derungen. An der Residenz-
straße, der Markstraße, der 
Pankower Allee und rund 
um den Schäfersee kommt 
es ständig zum Stau. Und 
das wird noch eine Weile 
so bleiben, denn die Bau-
arbeiten sollen erst 2028 
beendet sein.

Verkehrschaos

Tegel – „So geht man mit 
einem Berliner Markenunter-
nehmen nicht um.” So deut-
lich hat noch kein wichtiger 
Berliner Politiker den Um-
gang des Reinickendorfer 
Bezirksamtes mit dem Tra-
ditionsunternehmen „Nos-
talgic-Art“ auf dem Borsigge-
lände kritisiert. 

Der SPD-Spitzenkandiat 
für das Amt des Regierenden 
Bürgermeisters von Berlin, 
Stefan Krach, sowie Samuel 
Märkt, SPD-Wahlkreiskan-
didat und Alexander Ewers,  
SPD-Kandidat für das Amt 
des Reinickendorfer Bezirks-
bürgermeisters, trafen sich 
mit Teja Engel, Geschäfts-
führer des Tegeler Unterneh-
mens. 

Wie die RAZ mehrfach be-
richtete, streiten die Firma 
und die benachbarte German 
University in Cairo Berlin 
(GUC) um eine kleine Fläche, 
die für den Betrieb des Unter-
nehmens und die Lieferung 
seiner Produkte in mehr als 
50 Länder weltweit existen-
ziell wichtig ist. Bürgermeis-
terin Emine Demirbücken-
Wegner (CDU) hatte sich als 
neutrale Vermittlerin angebo-
ten – es aber nach Aussagen 
von Teja Engel nie ernsthaft 
tatsächlich getan.  

Das Problem zwischen 
den Nachbarn: Beim Erwerb 
der Kanonenhalle stand da-
vor ausreichend Fläche zum 
Rangieren zur Verfügung. 
Auf einem Teil dieser Fläche 
wurden später Parkplätze an-
gelegt. Inzwischen wurde die 
Fläche an die GUC übertragen 
und diese möchte den Bereich 
mit einem Boardinghouse be-
bauen. Nostalgic-Art benötigt 
die Fläche aber weiterhin, 
damit Sattelzüge wenden, 
rückwärts in die Halle ein-
fahren und dort be- und ent-
laden werden können. „Ohne 
diese Rangierfläche reicht 
unser Wegerecht allein nicht 
aus, um den Geschäftsbetrieb 

ohne umfangreiche bauliche 
Veränderungen aufrechtzu-
erhalten“, so Teja Engel. Denn 
seit April befindet sich auch 
die einzige Zufahrtsstraße 
zur Lagerhalle im Eigentum 
der GUC. „Dadurch hat sich 
die Situation nochmals ver-
schärft, denn nach unserem 
Kenntnisstand sind eine Um-
gestaltung der Straße und 
eine neue Wegeführung ge-
plant.“ Deshalb fordert Engel 
eine Anpassung der Planung, 
damit die Kanonenhalle wei-
terhin uneingeschränkt ge-
nutzt werden kann. Steffen 
Krach resümiert:  „Wir benö-
tigen hier eine Lösung, ohne 
dass Nostalgic-Art dadurch 
in seiner Existenz und Ent-
wicklung eingeschränkt wird. 
Unternehmen und Uni, beides 
muss gehen, weil beides für 
Reinickendorf wichtig ist.“

Nostalgic-Art hat die his-
torische Kanonenhalle am 
Borsigturm zwischen 2007 
und 2009 aufwendig saniert 
und zu seinem heutigen 
Hauptsitz entwickelt. Der Be-
zirk hat die Sanierung im Jahr 
2010 als Vorzeigeprojekt der 
Denkmalpflege und Gewer-

benachnutzung in Reinicken-
dorf mit dem Bauherrenpreis 
prämiert. In der ehemaligen 
Industriehalle, in der einst 
Lokomotiven für Borsig ge-
fertigt wurden, sind rund 50 
Mitarbeiter beschäftigt, die 
hochwertige Blechschilder 
von Tegel aus in die ganze 
Welt schicken. 

„Ich habe über viele Jahre 
erheblich in den Erhalt und 
die Entwicklung dieses his-
torischen Industriestandorts 
investiert. Wir wollen blei-
ben und weiter investieren. 
Wir erwarten aber, dass bei 
der Veränderung unseres di-
rekten Umfelds auch unsere 
Interessen berücksichtigt 
werden“, sagt Geschäftsführer 
Teja Engel. Und weiter: „Die 
Bezirksbürgermeisterin muss 
sich fragen lassen, ob sie die 
Interessen des gesamten Be-
zirks im Blick hat oder die 
Nähe zur GUC zu einer ein-
seitigen Betrachtung führt.“ 
Es könne nicht sein, dass ein 
erfolgreiches Reinickendorfer 
Unternehmen die Konse-
quenzen einer Entwicklung 
tragen soll, auf die es keinen 
Einfluss hat, so Engel.

Um den Zwist zu lösen, 
müsste die GUC ihre Planung 
lediglich um wenige Meter 
anpassen, damit die großen 
Lkw rangieren könnten. Wa-
rum diese Anpassung nicht 
möglich sein soll, ist für Märkt 
unverständlich: „Scheinbar 
fehlt der Bezirksbürgermeis-
terin der politische Wille, 
ein Nebeneinander von GUC 
und Nostalgic-Art zu ermög-
lichen.“ Aus Sicht von Samuel 
Märkt gehe es wohl längst 
nicht mehr nur um die Frage 
einer einzelnen Zufahrt. Der 
Vorgang werfe grundsätzlich 
die Frage auf, welchen Stel-
lenwert Unternehmen in Rei-
nickendorf haben.

„Sollte die Bezirksbürger-
meisterin an ihren einseitigen 
Plänen festhalten, wird die 
SPD ihre Unterstützung beim 
Beschluss des Bebauungspla-
nes der GUC im Bezirksparla-
ment verweigern. Bereits im 
nächsten Stadtentwicklungs-
ausschuss werden wir das 
Thema zum Gegenstand ma-
chen und eine Lösung einfor-
dern, die die Interessen des 
Unternehmens angemessen 
berücksichtigt.“� hb

Samuel Märkt (SPD) schaltet sich in die Differenzen zwischen der German University Cairo Berlin und dem 
Unternehmen Nostalgic-Art ein. � Foto: hb

SPD unterstützt Tegeler Unternehmer
Die Firma „Nostalgic-Art“ werde im Streit mit der GUC vom Rathaus im Stich gelassen

Reinickendorf – „Wie erhal-
ten wir Wohlstand, Frieden 
und Freiheit für Deutsch-
land?“ Das diskutieren am 1. 
September, 19 Uhr, Burkard 
Dregger (CDU/MdA) und 
Thorsten Frei, Vorsitzender 
der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion, bei einem poli-
tischen Stammtisch. Ort: 
Baptisten Kirche, Alt-Reini-
ckendorf 32. Anmeldung: 
Tel. 64 31 37 44

Stammtisch

gruenefraktion.rdf

gruenefraktion.rdf

030 90 294 – 20 28

gruene-fraktion-reinickendorf.de

gruenefraktion-reinickendorf@outlook.de

Bezahlbares Wohnen
Soziale Angebote stärken 
Menschen in schwierigen 
Lebenslagen unterstützen

Mieten bezahlbar halten
Verdrängung verhindern

Waldhotel zur
Unterkunft für
wohnungslose
Menschen umbauen

Soziale Sicherheit

HAT IN REINICKENDORF NOCH JEDER EIN ZUHAUSE? 
WIR FORDERN: 

Fotos: Villock

Hilfe für Wohnungslose

https://www.berliner-rohstoffhandel.de
https://gruene-fraktion-reinickendorf.de
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Tegel – Drei Jahre lang friste-
ten am Bahnübergang beim 
S-Bahnhof Tegel drei der 
vier Pavillons ein trauriges 
Dasein. Seit sie bei einem 
Brand stark zerstört wurden, 
ist nichts passiert. Doch das 
ändert sich jetzt – die Ab-
rissarbeiten sind in vollem 
Gange. 

Ein vertrockneter Weih-
nachtsbaum hatte am 11. Mai 
2023 Feuer gefangen und auf 
die Gebäude übergegriffen. 
Übrig blieben Ruinen. Die 
Pavillons beherbergten einst 
das Restaurant „Zugpferd“, 

ein Asia-Imbiss sowie den 
„Kiez-Point“. Das Grundstück 
gehört dem Bezirk, die Päch-
terin vermietet die Pavillons 
an die einzelnen Gewerbe-
treiben. Noch im August 
2025 hatte einer der Mieter 
der RAZ berichtet, dass er die 
drei beschädigten Pavillons 
bis zum Frühjahr 2026 mit 
neuem Konzept wieder auf-
bauen wolle. 

Doch ein langwieriger und 
komplexer Rechtsstreit ver-
hinderte das  und es geschah 
weiterhin nichts auf dem 
Grundstück – außer, dass es 

zusehends vermüllte und 
die Abdeckplanen bei Wind 
durch die Gegend flogen – 
insgesamt ein unschönes Bild 
an diesem stark frequentier-
ten Ort in Tegel. 

Der Rechtsstreit sei jetzt 
durch ein Gerichtsurteil 
abgeschlossen, teilte der 
CDU-Bezirksverordnete Fe-
lix Schönebeck mit, und die 
Pächterin habe mit dem Ab-
riss der Brandruinen begon-
nen. 

Über die künftige Nutzung 
der Fläche sei allerdings noch 
nicht final entschieden.�  red 

Der Schandfleck in Tegel an der Schranke wird endlich geräumt. � Foto: hb 

Brandruinen verschwinden
Pavillons am Bahnübergang S-Bahnhof Tegel werden abgerissen

Tegel – Der Sommer 2017 
bleibt für die Anwohner in 
den Mäckeritzwiesen noch 
lange in negativer Erinne-
rung: Am 29. Juni 2017 regne-
te es über 200 Liter Wasser pro 
Quadratmeter. Der Deutsche 
Wetterdienst hat diesen Tag 
als Jahrhundertereignis klas-
sifiziert. Nun sollen zehn Jahre 
später die Bauarbeiten für die 
Reaktivierung und Ertüchti-
gung des Mäckeritzgrabens 

beginnen. Für diese Maßnah-
me stehen 1,5 Millionen Euro 
zur Verfügung. Baubeginn soll 
im 2. bzw. 3. Quartal 2027 sein. 
„Durch die Baumaßnahme soll 
Starkregenereignissen vorge-
beugt und die Entwässerung 
gesichert werden, um er-
neute Überschwemmungen 
zu verhindern“, erklärt Felix 
Schönebeck (CDU), in dessen 
Abgeordnetenhauswahlkreis 
die Mäckeritzwiesen liegen. 

Neuer Mäckeritzgraben
Bauarbeiten sollen 2017 beginnen

Wittenau – Das Wohnge-
bäude-Ensemble der HO-
WOGE in der Roedernallee 
165-168 wird grundhaft 
saniert. Um „langfristig wie-
der stabile und zeitgemäße 
Wohnverhältnisse zu schaf-
fen“, heißt es in einer Infor-
mation, die die Wohnungs-
baugesellschaft kürzlich an 
die Mieterinnen und Mieter 
verschickte. 

Ab 2027 sollen die Sanie-
rungsarbeiten beginnen, zum 
Ende konnte die Howoge 
nichts sagen.  Für die Zeit der 
Sanierung müssen die Mieter 
aus den 126 noch bewohn-
ten Wohnungen aus- und in 
Ersatzwohnungen umziehen. 
Allerdings möchte die Ho-
woge, dass die Mieter nicht 
nur vorübergehend, sondern 
dauerhaft in andere Woh-
nungen ziehen. Begründung: 
„Die Sanierungs- und Umbau-
maßnahmen sind mit einer 
grundlegenden Neuordnung 
der Wohnungsgrundrisse 
verbunden. Die bisherigen 
Wohnungen werden [...] nicht 
mehr in ihrer bisherigen 
räumlichen und baulichen 
Form bestehen; daher ist eine 
Rückkehr in die bisherige 

Wohnung grundsätzlich nicht 
möglich“, sagt Pressespreche-
rin Sabine Pentrop.

Doch für einige Mieter ist 
das keine Option, denn die  
Ersatzwohnungen befinden 
sich in Lichtenberg, Hellers-
dorf und Spandau. Die Be-
troffenen wandten sich an 
den CDU-Bezirksverordneten, 
Felix Schönebeck und dieser 
ist entsetzt: „Ich halte dieses 
Vorgehen für völlig inakzep-
tabel. Es darf nicht sein, dass 
Menschen wegen einer Sa-

nierung dauerhaft aus ihren 
Wohnungen und aus ihrem 
vertrauten Wohnumfeld ver-
drängt werden.“ Schönebecks 
Ziel: Die Howoge muss eine 
Rückkehr in die bisherige 
Wohnung oder zumindest 
in die angestammte Wohn-
gegend ermöglichen. Sabine 
Pentrop relativiert gegenüber 
der RAZ, dass für Mieter, die 
an die Roedernallee zurück-
kehren möchten, eine „Rück-
kehrperspektive“ in eine neue 
Wohnung geprüft werde. � hb

„Vorgehen ist völlig inakzeptabel“
Howoge-Mieter sollen dauerhaft ihren Kiez verlassen 

Dieser Gebäude-Komplex mit 174 Wohnungen wird voraussichtlich ab 
Frühjahr 2027 saniert. � Foto: bek

Frohnau – Wohnungslose Fa-
milien und pflegebedürftiger 
Obdachloser sollen im ehe-
maligen Waldhotel eine vorrü-
bergehende Bleibe finden. Das 
war kürzlich bekannt gewor-
den. Die Grünen und die SPD 
kritisieren den öffentlichen 
Umgang mit dem Thema. „Der 
CDU-Direktkandidat für den 
Reinickendorfer Wahlkreis 6, 
Richard Gamp, hat sich nun 
mit CDU-Bürgermeisterkandi-
dat Sebastian Pieper öffentlich 
gegen die Unterbringung von 
54 Wohnungslosen ausgespro-

chen und geht mit einer Unter-
schriftenaktion gegen die Pläne 
vor“, teilten die Grünen mit und 
positionieren sich gegen diese 
Ablehnung.  Samuel Märkt 
(SPD) sagte: „Viel Streit gibt 
es derzeit um die geplante 
Unterkunft  [...]. Dabei zeigt ein 
Vergleich mit der Wohnungs-
losenunterkunft im Diakonie-
zentrum in Heiligensee, dass 
ein solches Konzept einwand-
frei funktionieren kann. Dort 
finden wohnungslose Frauen 
und Kinder seit 2019 einen der 
44 Schlafplätze.“� red

CDU gegen Notunterkunft  
SPD: Konzept könnte gut funktionieren 

https://www.bartscherer-recycling.de/
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1 NULL TOLERANZ FÜR GEWALT AN SCHULEN
Schulen müssen sichere Orte des Lernens sein. Wir schärfen das Meldeverfahren: Gewalt gegen Schüler wie gegen Lehrkräfte wird unverzüglich der
Schulleitung und der Schulaufsicht gemeldet – und die Polizei wird eingeschaltet.

2 VORRANG FÜR VOLL AUSGEBILDETE LEHRKRÄFTE
Berlin muss im Lehrberuf um die besten Köpfe konkurrieren können. Lehrkräfte ohne volle Lehrbefähigung müssen wieder zur Ausnahme werden;
in der Schulanfangsphase haben Studenten als hauptverantwortliche Kräfte nichts zu suchen.

In pädagogischen Fragen muss das Lehrpersonal gegenüber Angestellten freier Träger voll weisungsbefugt sein.

3 SCHULDISTANZ KONSEQUENT BEGEGNEN
Bei unentschuldigtem Fernbleiben müssen die vollen rechtlichen Möglichkeiten ausgeschöpft werden. Die Schulleitung nimmt in jedem einzelnen
Fall eine Schulversäumnisanzeige auf und bezieht das örtliche Jugendamt ein.

4 ZUGANG ZUM GYMNASIUM NEU REGELN
Schulnoten haben je nach Region und Grundschule faktisch unterschiedlichen Wert. Neben der Förderprognose muss der Elternwunsch wieder
stärker zählen – es ist löblich, wenn Eltern die besten Bildungschancen für ihr Kind suchen.

5 ALLE SCHULFORMEN STÄRKEN
Individuelle Förderung beginnt mit geeigneten Schulformen in ausreichender Zahl: Gymnasien für leistungsorientierte und hochbegabte Kinder,
Förderschulen für Kinder, deren Bedarf die Inklusion an Regelschulen nicht deckt.

Verbundlösungen sind bestenfalls ein Notbehelf – sie verwässern den Auftrag jeder Schulform.

6 DEUTSCH BLEIBT ZENTRALE UMGANGSSPRACHE
Deutsch als Basiskompetenz ist zu stärken – im Unterricht, aber auch auf dem Schulhof, in der Mensa und in allen Gemeinschaftsbereichen. Für
viele Kinder ist die Schule der einzige Ort, an dem sie zum Deutschsprechen angehalten sind.

7 SCHULGEBÄUDE MÜSSEN ZUM LERNEN EINLADEN
Marode Sporthallen, verdreckte Toiletten, sanierungsbedürftige Klassenräume und ein Pausenhof ohne Aufenthaltsqualität: Der Zustand einer
Schule zeigt, welchen Stellenwert Bildung vor Ort tatsächlich hat.

Was Reinickendorf selbst verändern kann, muss deshalb Vorrang bekommen und ein verbindliches Datum – statt immer wieder vertagt zu werden.
Schulen müssen in der Bezirkspolitik die Aufmerksamkeit und Priorität erhalten, die sie verdienen.

Das neue Schuljahr beginnt, doch die Probleme an unseren
Schulen sind leider die altbekannten. Wir müssen die
Vermittlung grundlegender Kenntnisse und Fähigkeiten in
den Mittelpunkt stellen, statt unsere Schulen mit immer neuen
Reformexperimenten und ideologischen Projekten zu überfrachten.
MARC BERNICKE
SCHULPOLITISCHER SPRECHER DER AFD-FRAKTION IN DER BVV REINICKENDORF

THOMAS RUSCHIN
UNSER BÜRGERMEISTERKANDIDAT FÜR REINICKENDORF

7 FORDERUNGEN
FÜR REINICKENDORFS
SCHULEN

https://www.reinickendorf.afd.berlin
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Bezirk – Belgien und auch 
Nordrhein-Westfalen erleb-
ten die größten Waldbrände 
ihrer Geschichte, zig Hektar 
standen in der Eifel in Flam-
men. Es ist wohl nur eine 
Frage der Zeit, dass sich sol-
che Brände auch in Branden-
burg und Berlin entwickeln. 
Aber selbst ohne Feuers-
brünste:  Die außergewöhn-
lich heißen Tage in diesem 
Sommer haben erneut ge-
zeigt, dass Hitzewellen im-
mer häufiger auftreten. Und 
Städte mit ihren vielen ver-
siegelten Flächen sind davon 
besonders betroffen.

Der Bezirk hat mit dem 
„Freiraumkonzept Reini-
ckendorf“ nun erstmals eine 
bezirksweite Strategie vorge-
legt, um Grünflächen, Plätze 
und Straßenräume zukunfts-
fähig weiterzuentwickeln. 
Das Konzept ist auf der Inter-
netseite des Bezirksamtes 
unter Freiraumkonzept Rei-
nickendorf einzusehen.

Bezirksstadträtin Korinna 
Stephan (B`90/Grüne) er-
klärt: „Gut geplante Frei-
räume sind weit mehr als 
schöne Grünanlagen. Sie 
spenden Schatten, kühlen 
ihre Umgebung, speichern 

Regenwasser und schaffen 
Orte, an denen sich Menschen 
auch an heißen Sommertagen 
gerne aufhalten.“ 

Das Freiraumkonzept bün-
delt Maßnahmen für mehr 
Hitzeschutz, Entsiegelung, 
Regenwassermanagement im 
Sinne der Schwammstadt, zu-
sätzliche Baumpflanzungen, 
den Erhalt der biologischen 
Vielfalt sowie die Aufwer-
tung öffentlicher Räume. Der 
Maßnahmenplan benennt 
konkrete Projekte und Prio-
ritäten – beispielsweise die 
Verschattung wichtiger Spiel- 
und Sportflächen.� red

Neue Strategien bei Hitzewellen 
Bezirk hat ein Freiraumkonzept für Reinickendorf erarbeitet

Tegel – Die Greenwich
promenade als Gesund-
heitsareal neu denken – das 
hat die Partei Volt getan. In 
einem Positionspapier stellt 
das Bezirksteam Reinicken-
dorf seine Visionen vor: mit 
Bewegungs- und Gesund-
heitsangeboten für Senioren, 
einer BVG-Fähre für Pend-
ler und einem überwachten 
Fahrradparkhaus. Die Ge-
sundheitspromenade soll für 
die im Kiez lebenden Senio-
ren, Familien und Berufstä-
tigen gestaltet werden – und 
nicht für Touristen, die ein 
Riesenrad anziehen würde. 
Diesen Vorschlag hatte Sa-
muel Märkt von der SPD ge-
macht. „Uns geht es nicht um 
Luftschlösser, sondern um 
attraktive Angebote, die man 
jeden Tag nutzen kann, nicht 
nur gelegentlich im Jahr“, sagt 
Sascha Hellwig, der für Volt 
für das Abgeordnetenhaus 
kandidiert. 

Volts Konzept für die Ge-
sundheitspromenade kom-
biniert gesundheitsförderli-

che Angebote mit Tipps und 
Informationen für Gesundes 
Altern im Kiez. Es sieht „Spiel-
plätze für Erwachsene“ – Out-
door-Fitnessgeräte für ältere 
Menschen – ebenso vor wie 
Freiflächen für Zumba, Tai-
Chi- oder Gymnastik-Kurse. 
Info-Stelen klären in großer 
Schrift, aber ohne Zeigefinger, 
über Sturzprävention und Er-
nährung im Alter auf. Zudem 
soll es Flächen zum Schach- 
oder Boulespielen sowie Sitz-
gruppen mit Tischen für Kar-
tenspieler geben. 

Volts Ansatz stütze sich da-
bei auf internationale Empfeh-
lungen und bestehende Netz-
werke, sagt Sophia Schlette, 
Volt-Kandidatin für die BVV 
Reinickendorf:  „Die Weltge-
sundheitsorganisation fördert 
seit 2010 über ihr Netzwerk 
für altersfreundliche Städte 
und Gemeinden  weltweit 
Kommunen, die den öffent-
lichen Raum systematisch 
altersfreundlich gestalten – 
in Deutschland sind bereits 
Städte wie Hamburg, Münster 

und Stuttgart Mitglied.“ Vor-
bild ist zudem Reinickendorfs 
Partnerstadt Greenwich: Dort 
unterhält die Kommune in 14 
öffentlichen Parks kostenlose 
Outdoor-Gyms.

Das Herzstück des Volt-
Positionspapiers ist der Vor-
schlag, eine BVG-Fährverbin-
dung einzurichten, die den 
Tegeler Hafen in den ÖPNV-
Takt einbindet. Die Fähre 
könne für Pendler eine echte 
Verkehrsoption sein; etwa 
für den Weg zur Arbeit, zur S- 
oder U-Bahn oder zu Umstei-
gepunkten am anderen Ufer. 
Ein überdachtes, videoüber-
wachtes Fahrradparkhaus 
mache die Kombination aus 
Rad und Fähre alltagstauglich.

Das Papier wurde von Sa-
scha Hellwig, Volt-Kandidat 
für das Berliner Abgeordne-
tenhaus, und Sophia Schlette, 
verfasst. Für die Sanierung 
der Greenwichpromenade 
ab dem Jahr 2027 hat das Be-
zirksamt 1,5 Millionen Euro 
eingeplant. Über das Konzept 
ist noch nichts bekannt. � hb

Wasser, Grün und Bänke – so stellt sich die Greenwichpromenade heute dar. Das soll sich ändern.  � Foto: bek 

Vitale Visionen von Volt
Partei möchte eine „Gesundheitspromenade“ am Tegeler HafenMärkisches Viertel – Wäh-

rend der regulären jährli-
chen Instandsetzungsarbei-
ten im Stadtbad wurden an 
der Schwallwasserrinne des 
Schwimmbeckens  Risse im 
alten Baukörper entdeckt, 
die dringend repariert wer-
den müssen. Der Aufwand 
zur Instandsetzung der alten 

Schwallwasserrinne ist we-
sentlich höher als zu Beginn 
der Arbeiten geplant war. 
Deshalb verschiebt sich die 
Wiedereröffnung des Stadt-
bades am Wilhelmsruher 
Damm auf Ende Oktober. Ur-
sprünglich war die Eröffnung 
für nach der Sommerpause 
geplant. � red

Stadtbad bis Oktober zu

Wir sind für Sie da, 
damit Sie auf Ihre Art 
Abschied nehmen können.

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 

Ab sofort auch in Tegel:
Grußdorfstr. 12 · 13507 Berlin

https://poeschke-bestattungen.de/
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Hermsdorf – Im Rahmen 
der Reihe „Hermsdorfer Kir-
chengespräch“ findet am 
Mittwoch, 9. September, 
19.30 Uhr, im Gemeinde-
zentrum Maria Gnaden, 
Hermsdorfer Damm 195, 
eine Veranstaltung mit 
dem Journalisten und Au-
tor Hajo Schumacher statt.  
„Wählen mit 14, Fünf-Pro-
zent-Hürde, Brandmauern 
– braucht unsere Demo-
kratie eine Reform?“ lautet 
der Titel. Die Moderation 
übernimmt  Clemens Bley. 
Schumacher hat als Korre-
spondent des Spiegel über 
die Bundespolitik berichtet 
und kommentiert für ver-
schiedene Rundfunk- und 
Fernsehanstalten das poli-
tische Geschehen. Er ist re-
gelmäßiger Gast von Talk-
shows und Podcasts, Ko-
lumnist für das Hamburger 
Abendblatt und Radio Eins 
und hat als Autor Bücher 
veröffentlicht. Promoviert 
hat Hajo Schumacher über 
die Führungsstrategien der 
CDU-Vorsitzenden Angela 
Merkel.� red

Gespräch mit 
Schumacher

Tegel – Die Bauarbeiten an 
der U-Bahnlinie U6 zwischen 
Alt-Tegel und Kurt-Schu-
macher-Damm sind für die 
meisten Reinickendorfer zur 
Normalität geworden. Die 
Fahrgäste sind dauer-ge-
nervt, denn Schienenersatz-
verkehr gehört mittlerweile 
zum Alltag. Und die Wieder-
eröffnung der Strecke wird 
immer wieder hinausgescho-
ben. Zurzeit kommunizieren 
die Berliner Verkehrsbetriebe 
(BVG) den Schulstart nach 
den Sommerferien 2027 als 
neuen Wiedereröffnungster-
min der Strecke.

Seit November 2022 fah-
ren die Schienenersatzbusse 
über die Berliner, Seidel- und 
Scharnweberstraße von Te-
gel bis zum „Kutschi“, denn 
die nördliche Strecke der 
U6 wird unter Vollsperrung 
saniert. Die Bahnhöfe sind 
eingerüstet und großräumig 
abgesperrt. Die Sanierung 
zwischen Alt-Tegel und Kurt-

Schumacher-Platz umfasst 
eine grundlegende Erneue-
rung der rund drei Kilome-
ter langen Dammstrecke, die 
über 60 Jahre in Betrieb war. 
Zudem werden 6.500 Meter 
Gleis, acht Weichen, acht Brü-
ckenbauwerke und eine Viel-
zahl von Stromversorgungs-, 
Kommunikations- und Zug-
sicherungsanlagen erneuert. 
Gleichzeitig wird eine Reihe 
von U-Bahnhöfen grundin-
standgesetzt und mit dem 
Neubau von Aufzügen bar-
rierefrei ausgebaut. Da der 
Streckenabschnitt samt sei-
nen Bauwerken unter Denk-
malschutz steht, erfolgt die 
Sanierung denkmalgerecht.

Diese Faktoren, zusam-
men mit der angespannten 
Marktsituation und längeren 
Materiallieferzeiten, führen 
zu einer längeren Bauzeit als 
ursprünglich geplant, denn 
ursprünglich sollten die Bau-
arbeiten im Mai 2025 been-
det sein. Doch die Maßnah-

men verzögerten sich immer 
mehr. Zuletzt ging die BVG da-
von aus, dass die Strecke zwi-
schen Tegel und „Kutschi“ im 
zweiten Halbjahr 2026 wie-
der freigegeben werden kann. 
Doch auch dieser Termin 
kann nicht gehalten werden. 
Der Grund: Der mehrwöchige 
Frost führte zu einer Unter-
brechung der Bauarbeiten 
auf dem Damm – und mit der 
Wiederaufnahme der Arbei-
ten mussten die Terminpläne 
überarbeitet werden.  

Nun sollen letzte Arbeiten 
an den fertiggestellten Brü-
ckenbauwerken erfolgen und 
die Grundinstandsetzungs-
arbeiten sowie der barriere-
freie Ausbau an den Bahn-
höfen fertiggestellt werden. 
„Die Aufzüge bleiben außer 
Betrieb, bis die Bahnhöfe 
im nächsten Sommer wie-
der geöffnet werden“, sagt 
BVG-Pressesprecher Nils 
Kremmin. Der Wunsch der 
Reinickendorfer, die Bahn-

höfe schrittweise wieder in 
Betrieb zu nehmen, sei „be-
trieblich nicht möglich“.

Bis zum Frühjahr 2027 
wird weiterhin am Gleisbau 
und an Kabeln gearbeitet. Zu-
dem erfolgt der Aufbau der 
elektrischen Ausrüstung und 
Zugsicherungsanlagen.  

Ab Frühjahr 2027 stehen 
die technische Prüfung, Test-
fahrten sowie die Gesamtab-
nahme und Inbetriebnahme 
der Strecke an. Zum Start 
des neuen Schuljahres 2027 
sollen die Züge der U6 wie-
der auf der runderneuerten 
Trasse fahren. „Zum Start 
der Sanierungsarbeiten ha-
ben wir allen Mieterinnen 
und Mietern angeboten, ihre 
Läden nach der Wiederinbe-
triebnahme an gleicher Stelle 
wieder zu öffnen. Dieses An-
gebot wurde von vielen gerne 
angenommen“, sagt er und 
fügt hinzu: „Wir werden aber 
auch neue Händler begrü-
ßen.“� red

Bauarbeiten wie hier am U-Bahnhof Tegel gehören an der U6 schon lange zur Normalität.� Foto: fle 

Schienenersatzverkehr als Dauerzustand
Bauarbeiten an der U-Bahnlinie 6 ziehen sich hin – Erst im Sommer 2027 soll alles fertig sein

Tegel – Am Königsweg 33 
steht ein Neubauprojekt 
der Gesobau kurz vor dem 
Abschluss. In dem Gebäu-
de werden 46 Ein- bis Vier-
Zimmer-Wohnungen, eine 
Kindertagespflege und eine 
Wohnung für betreutes Ju-
gendwohnen noch 2026 
fertiggestellt. Vor dem Ge-
bäude wird es 112 Fahrrad-
stellplätze geben. � red

Wohnen am 
Königsweg

Warten auf den Bus� Foto: fle 

Hundefreund

Pädagoge

Familienvater 
von 4 Kindern

Das packe ich für meinen Herzensbezirk an.

Saubere Kieze 
Regelmäßige, kostenlose Sperrmülltage
in allen elf Ortsteilen und schnelles
Handeln bei illegalen Müllablager-
ungen.

Familien bei Entscheidungen mitdenken
Ein verbindlicher Familiencheck bei
Entscheidungen des Bezirksamtes. Was
wir entscheiden, muss auch für Kinder,
Jugendliche und Familien funktionieren.

Bürgernah in allen Ortsteilen
Regelmäßige Kiezsprechstunden in
allen elf Ortsteilen. Als Bezirks-
bürgermeister werde ich vor Ort zu-
hören, Anliegen aufnehmen und ge-
meinsam mit den Menschen konkrete
Lösungen finden.

Ein Plan für jeden Bau
Den öffentlichen Nahverkehr wollen wir
durch bessere Taktungen, neue
Schienenverbindungen und attraktive
Umsteigemöglichkeiten stärken. 
Neue Wohn- und Arbeitsquartiere wollen
wir von Anfang an intelligent mit Bus und
Bahn verknüpfen und innovative Mobi-
litätsangebote fördern.

Zusammen für ein besseres Miteinander
Mit generationenübergreifenden Stadt-
teilzentren, einer starken Sozialarbeit
und einer gut ausgestatteten Verwalt-
ung schaffen wir Orte der Begegnung,
Unterstützung und des Zusammenhalts.

Alexander
EWERS

Ihr Bezirksbürgermeisterkandidat für 
Reinickendorf

Kommunalpolitiker 
aus Leidenschaft

Politische Werbung. Sponsor: Sozialdemokratische Partei Deutschlands, Landesverband Berlin, Kreis
Reinickendorf. Der Sponsor wird vertreten durch den Vorsitzenden Gilbert Collé. Die politische Anzeige
steht im Zusammenhang mit der Wahl des Berliner Abgeordnetenhauses und der Bezirksverordneten-
versammlungen am 20.09.2026. Transparenzbekanntmachung: https://spd-reinickendorf.de/ttpw-vo-0107/

www.alexander-ewers.de

Seit 2021
Bezirksstadtrat 

für Jugend und Familie

Reinickendorfer

https://spd-reinickendorf.de/ttpw-vo-0107
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Bezirk – Die Pink Paddler 
Berlin gehen auf große Fahrt: 
Ende August fliegen zwölf 
Paddlerinnen, eine Steuer-
frau und eine Trommlerin ge-
meinsam mit ihrer Trainerin 
Bettina Kütter nach Taiwan, 
wo sie bei der Club-Weltmeis-
terschaft an den Start gehen. 
Die Vorfreude ist riesig. Für 
die Pink Paddler ist die Teil-
nahme an der Weltmeister-
schaft nämlich viel mehr als 
nur ein sportlicher Wettbe-
werb. Sie zeigt, was trotz und 
nach einer Brustkrebserkran-
kung möglich ist.

Die Bewegung der Pink 
Paddler entstand vor 30 Jahren 
in Kanada, initiiert von Dr. Don 
McKenzie, der 1996 erstmals 
Brustkrebspatientinnen in ein 
Drachenboot setzte. Er konnte 
nachweisen, dass die Aktivität 
mit dem Paddel positive Aus-
wirkungen auf den Körper und 
die Psyche hat. Längst ist die 
Bewegung weltumspannend 
geworden, dabei wurde die 
rosa Farbe der Brustkrebs-
Schleife zum Symbol.

In Deutschland stie-
gen 2009/2010 die ersten 
Brustkrebspatientinnen ins 
Drachenboot. Bettina Küt-
ter gründete die Berliner 
Gruppe, die am Eisenham-
merweg in Tegel ihre sportli-

che Heimat hat, im Mai 2022. 
Die Gruppe wächst immer 
weiter. Dabei genießen die 
einen mehr den gemeinsa-
men Austausch und die regel-
mäßige Ausfahrt einmal pro 
Woche mit dem Drachenboot 
auf dem Tegeler See. Die Pink 
Paddler Berlin stehen für Ge-
meinschaft, Lebensfreude, 
gegenseitige Unterstützung – 
und natürlich für jede Menge 
Power im Drachenboot.

Für die Power sorgt vor al-
lem eine Gruppe von rund 15 
Paddlerinnen, die sportlich 
mehr erreichen wollen und 
entsprechend intensiver trai-
nieren. Dass sich der erhöhte 
Einsatz lohnt, haben die „Pin-
kies“ in diesem Jahr bereits 

eindrucksvoll bewiesen. An-
fang Juli nahmen sechs an der 
Nationen-Europameister-
schaft in München teil – und 
waren mit mehreren EM-Ti-
teln in verschiedenen Kate-
gorien erfolgreich.

Ende Juli ging es für einen 
Teil der Pink Paddler Berlin 
erneut nach München, dies-
mal zur Deutschen Meister-
schaft. Auch hier konnten sie 
überzeugen: Sie erreichten 
zwei zweite und einen dritten 
Platz und sicherten sich da-
mit außerdem die Qualifika-
tion für die Club-Europameis-
terschaft im kommenden Jahr 
in Barcelona. Aber nun steht 
in Taiwan der bisherige Hö-
hepunkt des Jahres bevor. red

Vorbereitung auf die WM in Taiwan am Tegeler See� Foto: Pink Paddler Berlin

Pink Paddler auf großer Tour
15 Tegelerinnen düsen Ende August zur Club-WM auf Taiwan 

Wittenau – Wenn am kom-
menden Sonntag rund 280 
Kids auf dem Göschenplatz 
dem Ball nachjagen, dann 
wissen Insider, was Sache 
ist. Traditionell eröffnet die 
Reinickendorfer Jugend AG 
mit dem Turnier für F- und E-
Junioren die neue Saison. Und 
in diesem Jahr wird mit der 
25. Auflage ein schönes Jubi-
läum gefeiert. Veranstalter ist 
Concordia Wittenau, los geht 
es um 10 Uhr.

Seit Jahren wird das Tur-
nier zu Gunsten der Deut-
schen Kinderkrebshilfe als 
Charity-Veranstaltung durch-
geführt. Alle Teams spenden 
selbstgebackene Kuchen – und 
zur Jubiläumsausgabe konn-
ten neben der Firma Haubitz, 
die von Anbeginn dabei ist, 
weitere Sponsoren gewonnen 
werden. Wie die Firmen unter-
stützt auch Niklas Graßelt 
(MDA/Sportausschuss) mit 
einer Torspende von 1 Euro je 
geschossenem Tor die Deut-
sche Kinderkrebshilfe.

Zwölf Vereine (Füchse, 
Frohnauer SC, BW Hohen 
Neuendorf, VfB Hermsdorf, 
SC Borsigwalde, Nordberli-

ner SC, Concordia Wittenau, 
Alemannia 90, 1. FC Lübars, 
FCK Frohnau, RFC Liberta 
und Normannia 08) schicken 
Teams zum Turnier. Neben 
Ehrengästen aus der Sport-
politik und vom Berliner-Fuß-
ball-Verband haben sich die 
Maskottchen Herthinho und 
Icke angesagt. „Die gesamte 
Reinickendorfer Jugendfußball 
AG freut sich, dass wir dieses 
Traditionsturnier nunmehr 
seit 25 Jahren durchführen 
können“, so der Vorsitzende 
der Reinickendorfer Jugend-
fußball AG, Detlef Trappe. �bek





      










Jubiläum bei Jungkickern
25. Saisoneröffnungsturnier der Jugend AG Bezirk – Zwei Reinicken-

dorfer Derbys gab es am 
vergangenen Wochenen-
de in der ersten Runde des 
Berliner Fußball-Pokals. Die 
Füchse gingen als klarer Fa-
vorit gegen Alemannia 90 
ins Rennen, taten sich eine 
Halbzeit lang aber schwer. 
1:1 stand es zur Pause, dann 
machte der Oberligist Ernst 
und gewann noch deutlich 
mit 6:1. Noch torreicher ver-
lief das zweite Derby zwi-
schen dem Landesligisten 
SC Borsigwalde und dem 
Frohnauer SC. Am Ende 
siegte der klassenhöhere 
Berlin-Ligist mit 7:4. Berlin-
Ligist Hohen Neuendorf 
setzte sich gegen den SV 
Bau-Union wie der Landes-
ligist VfB Hermsdorf gegen 
SC Westend 0:1 jeweils klar 
mit 5:0 durch. Die zweite 
Runde wird am Freitag, 28. 
August ,ausgelost.

Weitere Ergebnisse mit 
Nordberliner Beteiligung:  
1. FC PV Nord – SV Empor 
0:7; Concordia Wittenau – 
DJK SW Neukölln 2:3; 1. FC 
Lübars – SV Tasmania 0:7; 
Nordberliner SC – 1. FC Wil-
mersdorf 1:4.� bek

Viele Tore in 
Pokal-Derbys

M
ehr Infos

EDVJÖRISSEN
Sorgenfreie + sichere  IT-Systeme

■

www.joerissen-edv.de
info@joerissen-edv.de
030 40 39 50 - 10

BERLIN - Reinickendorf 
ORANIENBURG - Friedensstr. 2A

Damit Sie sich auf Ihr Kerngeschäft 
konzentrieren können, bieten wir Ihnen 
IT-Service aus einer Hand mit Lösungen 
in allen IT-Bereichen, wie: 

   Rundum-sorglos-IT-Paket 
   zum monatlichen Festpreis 
   
   Ist-Aufnahme ihrer IT-Umgebung
   
   Schnelle Problemlösungen
   durch persönliche IT-Hotline
   
   Daten- und Informationsschutz
   nach TÜV ISO27001
   
   Experten für Microsoft 365
    Azure/Cloud/Exchange-Online/Sharepoint
   
   Unkomplizierte VoIP- & Mobil-Telefonie     
   & günstige Glasfaseranschlüsse
   
   Client- und Server-Management 24/7

Was wir bieten

Ein starkes Team
Seit mehr als 35 Jahren begleiten 
wir mit unserer Erfahrung zahlreiche 
zufriedene Kunden aus kleinen und 
mittelständischen Unternehmen. Dabei 
profitieren wir von der Zusammenarbeit 
mit führenden Partnern wie Microsoft, 
Telekom, Vodafone und vielen weiteren.

■

■

■
  

■

■

■

■

Ihr Business. 
Unsere IT.

https://www.joerissen-edv.de/
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Bezirk – Tabea Benz ahnte 
schon, was da auf ihr Team 
zukommen würde. „Hoffent-
lich bekommen wir keine 30 
Gegentore“, sagte die Vorsit-
zende und Abwehrspielerin 
des Frauenfußball-Clubs Te-
gel 2026 vor dem allerers-
ten Pflichtspiel. 30 wurden 
es nicht, heftig war es den-
noch: Im Polytan-Pokal setzte 
es gegen Delay Sports eine 
0:18-Niederlage.

Den FFC Tegel gibt es erst 
seit ein paar Monaten. Im 
April gegründet, folgte am 
14. Juni der Eintrag ins Ver-
einsregister des ersten Fuß-
ballvereins für Frauen und 
Mädchen im Norden Berlins. 
Neben Tabea Benz komplet-
tieren Marie-Katrin Kaleyta, 

die auch Trainerin ist, Mario 
Bethke und Andreas-Rudolf 
Hösch den Vorstand.

In den vergangenen bei-
den Jahren jagten die Frauen 
bei Arminia Tegel dem Ball 
nach, aber nun entschloss 
man sich, einen eigenen Ver-
ein zu gründen. „Bei Arminia 
haben wir uns immer stief-
mütterlich behandelt gefühlt“, 
sagt Tabea Benz. 

Neben einer Frauenmann-
schaft, die in der Bezirksliga 
spielt und das erste Meister-
schaftsspiel am kommenden 
Sonntag beim BFC Dynamo 
austrägt (13 Uhr, Sportforum, 
Weißenseer Weg), gehen drei 
Jugendteams (B-, D- und E-Ju-
niorinnen) an den Start. Rund 

70 Mitglieder zählt der Klub, 
Tabea Benz würde sich über 
weiteren Zulauf freuen:. „Egal 
ob Anfängerin oder erfahrene 
Spielerin – wir freuen uns auf 
dich!“, heißt es auf der Website. 
Alle Infos findet man unter 
https://www.ffctegel.com/.

Die Pleite im Pokal war 
schnell abgehakt. Der 2021 
gegründete Verein Delay 
Sports stellt zwar auch erst-
mals ein Frauenteam, hat 
aber Spielerinnen geholt, die 
höherklassig unterwegs wa-
ren – wie Aylin Yaren, die u.a. 
für den 1. FC Lübars in der 2. 
Bundesliga aktiv war. Am 8. 
November spielt man erneut 
gegeneinander – dann um 
Punkte in der Bezirksliga.�bek

Die Frauen des FFC Tegel 2026 vor ihrem ersten Pokal-Auftritt auf dem 
Kunstrasenplatz im Borsigpark. � Fotos (2): bek

Frauenpower im Borsigpark
Der FFC Tegel 2026 ist der erste Fußballverein für Frauen im Bezirk

Bezirk –  Die neue Saison war 
noch nicht angepfiffen, schon 
ereilten die Handball-Frauen 
der Füchse zwei Hiobsbot-
schaften. Lucy Gündel zog sich 
beim Sun Cup eine schwere 
Knieverletzung zu und fällt 
voraussichtlich für die ganze 
Saison aus. Im Auftaktspiel 
gegen TuS Metzingen erlitt die 
Kapitänin Risse am Kreuzband, 
Innenband und Meniskus. 
Bereits zuvor gab der Verein 
bekannt, dass Torfrau Zoe Lud-
wig wegen einer Knie-Ope-
ration die ersten Saisonspiele 
verpasst. Aber es gab auch 
Grund zur Freude: In der ersten 

Runde des DHB-Pokals setzten 
sich die Berlinerinnen gegen 
den Liga-Konkurrenten Wer-
der Bremen mit 32:29 (15:14) 
durch und stehen in der zwei-
ten Runde. Das Team von Trai-
nerin Susann Müller machte 
Mitte der zweiten Halbzeit 
aus einem 22:24-Rückstand 
einen 30:25-Vorsprung. Beste 
Werferinnen: Jonna Schaube, 
Anouk Nieuwenweg (je 6), 
Leonie Baßiner (6/1) und Anais 
Gouveia (5). Am kommenden 
Sonntag geht es zum Auftakt 
in der 2. Bundesliga zu den 
Handball-Luchsen Buchholz 
08-Rosengarten. � bek

Pokalerfolg gegen Werder
Füchse-Handballerinnen siegen 32:29

Die ehemalige Lübarserin Aylin 
Yaren läuft hier Tabea Benz davon.

Tegel – Erstmalig finden die 
Reinickendorf Open bei Grün-
Weiß-Grün Tegel an der Ga-
brielenstraße statt. Vom 29. 
August bis zum 5. September 
werden in drei Altersklassen 
bei den Frauen und sieben bei 
den Männern die Sieger und 
Platzierten ausgespielt. Bei 
diesem Tennis-Ranglistentur-
nier gibt es sogar eine Klasse 

Ü85. „Wir haben fünf Anmel-
dungen“, sagt Turnier-Orga-
nisator Reinhard Kohlmetz. 
Insgesamt haben sich bereits 
mehr als 100 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer angesagt. Los 
geht es täglich um  10 Uhr, zur 
Siegerehrung am Finaltag wird 
auch Bezirksbürgermeisterin 
Emine Demirbüken-Wegner 
erwartet.� bek

Großes Tennis in Tegel
Reinickendorf Open bei Grün-Weiß-Grün

BENEFIZABEND
zugunsten schwerstkranker Menschen im Hospiz Katharinenhaus

26. September 2026
Beginn 19:30 Uhr | Einlass zum Vorempfang 18:00 Uhr

Genießen Sie einen unvergesslichen Abend voller Emotionen, Engagement, 
Herzlichkeit, Kultur und Musik, unter anderem mit: 

KÜNSTLER
FÜR DIE VIELFALT 
DES LEBENS 2026

präsentiert von

Ernst-Reuter-Saal
Eichborndamm 213 | 13437 Berlin-Reinickendorf

Schirmherr Kai Wegner
Regierender Bürgermeister von Berlin

Eichborndamm 213 | 13437 Berlin-Reinickendorf

Jetzt Tickets sichern:
www.kfdvdl.de

Tel: +49 (0) 30 263 27 300

Die Erlöse des Abends leisten einen elementaren Beitrag zur Finanzierung der vielfältigen ergänzenden Hilfsangebote für die Hospiz-Gäste im Katharinenhaus.
Veranstalter: Hospiz- und Palliativhilfe Katharinenhaus Reinickendorf e.V. | Kurhausstr. 30 | D-13467 Berlin | info@foerderverein-hospiz-reinickendorf.de | VR 39018 B

David Lee Brewer

Julie Riet

Aleksandra TodorovicKim Fisher

Krogmann.

https://www.kfdvdl.de
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KURZ & KNAPP
Welcomeplaces 
Tegel – Am 6. September, 17 Uhr, 
gibt Avitall Gerstetter in der Ev. 
Dorfkirche Alt-Tegel ein Konzert 
im Rahmen der Initiative „Welco-
meplaces – Für Menschen in Be-
drängnis“. Dazu werden Schilder 
mit der Aufschrift „Welcomepla-
ces“ an Gebäuden angebracht. 
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Tegel-Borsigwalde 
schließt sich dieser Initiative an.  �

Trauergruppe 
Reinickendorf – Gemeinsam 
trauern, reden, zuhören und 
sich austauschen – das bietet 
ein offenes Angebot am 18. Sep-
tember, 14 Uhr, Menschen nach 
einem Verlust an – unabhängig 
davon, wie lange er zurück-
liegt; danach jeden 3. Freitag 
im Monat mit  einer erfahrenen 
Trauerbegleiterin. Ort: Stadtteil-
treff Lettekiez, Pankower Allee 
93, Anmeldung: stadtteiltreff@
lebenswelt.de, Tel. 97 99 20 69 

KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

Schmerzen im Knie oder in 
der Hüfte sowie Osteoporose 
sind weit verbreitet und wer-
den häufig unterschätzt. 
Denn Verschleiß, Verletzun-
gen oder Fehlstellungen 
können die Beweglichkeit 
und Lebensqualität deutlich 
einschränken. Osteoporose 
erhöht zudem das Risiko für 
Knochenbrüche, insbeson-
dere im Hüftbereich, und 
kann langfristig die Selbst-
ständigkeit gefährden.

Bei einem Informations-
abend sprechen Dr. med. 
Tariq Qodceiah, Chefarzt 
der Orthopädie und Unfall-
chirurgie, und Dr. med. Ma-
rie-Luise Schaufler, Leitende 
Oberärztin der Geriatrie an 

der Caritas-Klinik Dominikus, 
verständlich über Ursachen, 
Früherkennung, moderne 
Behandlungsmöglichkeiten 
und wirksame Prävention. Im 
Anschluss können die Zuhö-
rer persönliche Fragen zum 
Thema stellen.

Die Veranstaltung findet 
statt am Dienstag, 8. Sep-
tember, 17 Uhr, in der Cari-
tas-Klinik Dominikus, Domini-
kus-Saal, Kurhausstraße 30 in 
Hermsdorf. 

Um eine Anmeldung mit 
dem Stichwort „Osteoporose“ 
wird per E-Mail an ortho-un-
fall.ckd@caritas-gesundheit.
de oder telefonisch unter der 
Nummer  4092-560 gebeten. 

Schmerzen im Knie
Thema Osteoporose bei Infoabend im Fokus

ANZEIGE

Reinickendorf – Was ge-
schieht mit Kunstwerken, die 
nach einem Kurs nicht abge-
holt werden? Bei resiART & 
der Galerie Interkulturell in 
der Residenzstraße 132 er-
halten sie eine zweite Chance: 
„Vergessene Werke – Eine Aus-
stellung der Vielfalt“ lädt dazu 
ein, diese wiederzuentdecken.

Zu sehen sind Arbeiten aus 
vergangenen Kunstkursen – 
entstanden mit verschiede-
nen Techniken und geprägt 
von den individuellen Ideen 
ihrer Urheber. Gemeinsam 
erzählen sie von Experimen-
tierfreude, persönlichen Er-
fahrungen und den beson-
deren Momenten, die beim 
künstlerischen Arbeiten ent-

stehen. Wer die Ausstellung 
besucht, kann nicht nur diese 
Werke entdecken, sondern 
auch selbst kreativ werden. 
Das begleitende Programm 
bietet unter anderem Tape 
Art, Portrait-Sticken, Malen 
und Zeichnen, Traumfän-
ger gestalten (20. + 27.9., 13 
Uhr) und einem Kunstkurs 
rund um den Flaschenkür-
bis (24.9.+1.10., 16 Uhr). Bei 
den „Teatime Sketches“ (9., 
16., 23 + 30.9., 16 bis 18 Uhr 
im Lindencafé, Wilhelm-Ge-
ricke-Straße 42) verbinden 
sich Zeichnen, Gespräche und 
Büchertausch. Für die Kurse 
sind weder Vorkenntnisse 
noch eine Anmeldung not-
wendig. � red

Zwei Bilder, die in den Kunstkursen im resiART & der Galerie Interkulturell entstanden sind.� Fotos (2): resiART

Zweite Chance für Kunstwerke
Besondere Ausstellung bei resiART mit „vergessener Kunst“

Trödelmarkt
im Diakoniezentrum 
Heiligensee

Sonntag, 13. September 2026 | 9 bis 15 Uhr

Stöbern Sie gemütlich über unser Gelände: 
Der perfekte Ausflug für die ganze Familie!

Essen und Getränke werden vor Ort angeboten.

Diakoniezentrum Heiligensee
Keilerstr. 19 l 13503 Berlin

Tel.: 030 4360-0 | Web: www.ejf.de
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https://www.caritas-gesundheit.de/events/patienten-angehoerige?utm_source=raz&utm_medium=anzeige&utm_id=infoabend
https://www.caritas-gesundheit.de/events/patienten-angehoerige?utm_source=raz&utm_medium=anzeige&utm_id=infoabend
https://www.ejf.de/arbeitsbereiche/diakoniezentrum-heiligensee
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Reinickendorf – Vom 3. 
bis 6. September findet die 
16. Ausgabe des Kunst- und 
Kulturfestivals „Salon K“ im 
Lettekiez statt und lockt mit 
seinem Programm die Besu-
cher auf Straßen, Plätze und 
in Parks. 

Zur Festival-Eröffnung 
am 3. September spielt der 
sizilianische Musiker Luca 
Burgio mit seiner Band im 
Showfenster Theater an der 
Letteallee 94 ein Konzert mit 
Sinti-Dixi-Folk. Vorher kön-
nen kleine und große Krea-
tive bei zwei Kunstworkshops 
auf dem Letteplatz wollige 
Wesen kreieren und sich in 
Tape Art ausprobieren.

Im resiART an der Resi-
denzstraße 132 findet am 
4. September die Finissage 
der Ausstellung „Verbun-
dene Welten – die Sprache 
der Punkte“ der Künstlerin 
Alexandra Liese mit Konzert 
und partizipativer Aktion 
statt. Anschließend geht es 
im Kulturraum M5 an der 
Markstraße 5 in einer amü-
santen musikalischen Lesung 

mit dem Schauspieler Sebas-
tian Zett und dem Musiker 
Daniel Lindenblatt um die 
Geschichte des Telefons. 

Am 5. September ist Schä-
fersee-Tag: Auf der Wiese 
und am Uferweg beim Haus 
am See gibt es von 15 bis 19 
Uhr Workshops, Traumfän-
ger-Basteln und Erstellen 
von Stop-Motion-Filmen (ab 
15 Uhr), eine musikalische 
Weltreise mit Sängerin Merve 
Akyıldız (ab 15.30 Uhr) und 
eine Stelzen-Tanzperfor-
mance vom Danzankó Collec-
tive (ab 18 Uhr). Zudem prä-

sentiert das Tur Tur Theater 
das Stück „Die Liebe zu den 
drei Orangen“ (17 Uhr), und 
die Band Watering Eye run-
det den Tag vor der romanti-
schen See-Kulisse mit hand-
gemachter Folk-, Welt- und 
Popmusik ab (18.30 Uhr). 
Zum Festivalabschluss zeigt 
das ATZE Musiktheater am 
6. September ab 15 Uhr das 
Kindertheaterstück „Du hast 
angefangen! Nein, du!“ auf 
dem Letteplatz. Der Eintritt 
ist frei. � red

Theater, Tanz und Töne 
Festival „Salon K“ bringt Kunst und Kultur in den Lettekiez

„Die Liebe zu den drei Orangen“ wird am 5. September aufgeführt.�

www.salon-k.de

Reinickendorf – Eine Band 
im Friseursalon, ein Solo-
künstler im Supermarkt und 
ein Trio auf dem Hinterhof – 
Am 9. Oktober wird sich die 
Residenzstraße vom Franz-
Neumann-Platz bis Alt-Reini-
ckendorf und die Umgebung in 
eine Klangstraße verwandeln. 

Das besondere Musikfesti-
val, das zum elften Mal statt-
findet, bringt von 15 bis 21 
Uhr mit unterschiedlichen 
Konzerten bekannte und 
neue Klänge in alle Ecken der 
„Resi“. Die Bands, Ensembles 
und Solomusiker werden an 
verschiedenen Orten auf der 
Residenzstraße auftreten, 
und die Konzertbesucher 
können bei freiem Eintritt 
von einem Veranstaltungsort 
zum nächsten schlendern. 

Ein Restaurant, das schon 
viele Jahre ihrer Räume für   
das Festival bereitsstellt, ist 
das El Dorando in Alt-Rei-
nickendorf 62. Es ist Steak-
house und Pizzeria zugleich – 
und freut sich auch in diesem 
Jahr auf besondere Live-Mu-
sik für die Gäste. „Wir können 
es kaum erwarten, in diesem 
Jahr wieder beim Klangstra-
ßenfest dabei zu sein“, sagt 
Mitarbeiterin Ariane Neu-
mann. „Unsere Gäste warten 
jedes Jahr förmlich darauf, 
und dann ist es immer richtig 
voll.“ Die Musiker werden im 

Außenbereich – rund um den 
Baum – spielen“  

Das Klangstaßenfestival 
kommt dem Restaurant in 
diesem Jahr besonders ge-
legen, da es aufgrund der 
Schließung des Ibis-Hotels 
vor einem halben Jahr große 
finanzielle Einbußen hin-
nehmen musste. „Vor allem 
Geschäftsleute und Eltern, 
die ihre in Berlin wohnen-

den Kinder besucht haben, 
kamen ins Hotel und so-
mit auch zu uns“, sagt sich 
Neumann.  „Jetzt haben wir 
einen Umsatzrückgang von 
rund 60 Prozent.“ Umso 
wichtiger ist das Klang-
straßenfest, das am späten 
Nachmittag im El Dorando 
Einzug halten wird. � red

Ariane Neumann und weitere Mitarbeiter vor dem Restaurant, in dem 
am 9. Oktober Musik live, umsonst und draußen gespielt wird.� Foto:  fle

Alles ist schöner mit Musik 
Klangstraßenfestival rund um die Residenzstraße 

www.klangstrasse-resi.de
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Deutsche und Süddeutsche Küche

Dorfaue Heiligensee

Frische Pfifferlinge mit Speck & Zwiebeln
Schöner gemütlicher Biergarten!

Parkplätze direkt vorm Restaurant

Aktuelles Angebot:

www.dorfaue-heiligensee.com

Alt-Heiligensee 67 · 13503 Berlin · Tel. 030 40 63 71 82
info@dorfaue-heiligensee.com

täglich 12–22 Uhr, Di. Ruhetag

Veranstaltungshinweis:

KUNST-FLOHMARKT 
BEI UNS IM FESTSAAL
am Samstag, 12.09.2026, ab 12 Uhr

Bilder – Töpferwaren – Glaskunst
Entdecken – Stöbern – Lieblingsstücke finden!

Heiligensee – Am 12. Sep-
tember richtet der Förderver-
ein der Freiwilligen Feuerwehr  
Heiligensee ab 11 Uhr ein 

Sommerfest mit Kinderfest 
und Tag der offenen Tür aus. 
Ort: Alt-Heiligensee 68 und 
Dorfaue. 

Feuerwehrfest in Heiligensee

https://www.dorfaue-heiligensee.com


Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 15/26   •   27. August 2026	 14KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

Hermsdorf –  Am 13. April 
2019 begann im Brit-Pub die 
Geschichte des Hermsdorfer 
Musik-Quiz mit Moderator 
Dietmar Rudigkeit. Gestartet 
an einem Samstag in kleiner 
Runde mit 30 Teilnehmern, 
wuchs es im Laufe der Jahre 
auf über 80 Teilnehmer. Ab 
Dezember 2024 wurde es 
zwischenzeitlich in eine Mi-
schung aus Musik- und All-
gemein-Quiz umgewandelt, 
der Termin  wanderte auf den 
Dienstagabend. 

Am 5. September 2026 
heißt es „Back to the Roots“, 

zurück zu den Wurzeln: 
Dann gibt es wieder ein rei-
nes Musik-Quiz mit fünf ver-
schiedenen Themenblöcken. 
Beginn ist um 16.30 Uhr; ab 
21 Uhr lädt DJ Flamingo zum 
Tanzen ein. Wer sein Allge-
meinwissen mit anderen im 
Team messen möchte, der 
hat ab sofort auch dazu Ge-
legenheit: am 15. Septem-
ber, 19 Uhr, startet – eben-
falls mit Moderator Dietmar 
Rudigkeit – „Das ultimative 
Wissens-Quiz“. Dort kommt 
jeder Quiz-Freund auf seine 
Kosten, der sein Wissen eher 

in anderen Bereichen als der 
Musik sieht.

Am 26. September, 20 Uhr, 
startet die Dance-Party mit 
DJ Sixty6. Gespielt werden 
die besten Dance-Songs von 
den 70ern bis Heute. Für 
alle Veranstaltungen gilt: Es 
werden keine Reservierun-
gen vorgenommen und der 
Eintritt ist frei. Rechtzeitiges 
erscheinen sichert die bes-
ten Plätze. Den Hermsdorfer 
Brit-Pub findet man im 
Südtunnel vom S-Bahnhof 
Hermsdorf gegenüber vom 
Fellbacher Platz.� red

Volles Programm im Brit Pub
Musik-Quiz, Wissens-Quiz und Dance Party im September

Tegel – Am Samstag, 12. Sep-
tember, lädt die AG Sonnen-
blumen-Eltern (Kreisverband 
Bündnis 90/Die Grünen Rei-
nickendorf) von 13 bis 16 Uhr 
zum zweiten „Care & Connect“-
Vernetzungstreffen ein. In der 
Brunowstraße 49 kommen 

Familien mit Betreuungsbe-
darf und hilfsbereite Leihgroß-
eltern, Paten sowie Babysitter 
aus der Nachbarschaft zusam-
men. Ziel ist es, generationen-
übergreifende Kontakte zu 
knüpfen – was beim ersten 
Treffen im Juni gut klappte. red

Care & Connect

Bezirk –  „Noch nie habe ich 
Ihrer Redaktion so von Her-
zen für einen Beitrag gedankt. 
Ihre Zusammenstellung von 
Leserbriefen unter der Über-
schrift: Ist CDU-Beschluss 
„blühender Unsinn“? ist ein 
mutiger Akt gegen den Sau-
berkeits- und Ordnungswahn 
der Reinickendorfer CDU, die 
diese Ziele auf einen brutalen 
Kampf gegen die Natur re-
duziert. Diese ewig gestrigen 
Vorstellungen dürfen in unse-
rem Bezirk nicht immer weiter 
um sich greifen. Das sollten die 
Bürgerinnen und Bürger bei 
der nächsten Wahl unbedingt 
verhindern. Aber vielleicht ist 
es ja einfach, für totgemähte 
Parks und Grünflächen zu sein, 
wenn zu Hause der Sprenger 
den gepflegten Garten wäs-
sert. Mit freundlichen Grüßen, 
Regine Strelow“

„Wenn ich mir das Foto 
auf Seite 3 anschaue, wirkt 
es doch nicht unordentlich, 
sondern sehr harmonisch. Er-
kennbar ist der blau blühende 
Natternkopf, ein wundervolle 
Bienenpflanze. Ich bin auf je-
den Fall für einen mähfreien 
Mai. Anstatt eine kahle Wiese, 
ist es doch schön bei einem 
Spaziergang den Enkelkin-
dern das kleine Stückchen Na-
tur zu erklären.  Vielen Dank 
für die Veröffentlichung die-
ses Themas. Mit freundlichen 
Grüßen, Margitta Schüler“

Das sind nur zwei der vie-
len Leserbriefe, die wir zu 
unserem Beitrag „Zukünftig 
ordentlich und sauber“ und 
den danach abgedruckten 
Leserbriefen erhalten haben. 
Dafür herzlichen Dank an alle, 
die sich die Mühe gemacht ha-
ben, uns zu schreiben!

Aufgrund des eindeuti-
gen Votums für den Erhalt 
des „Mähfreien Mai“ haben 
wir den Bezirksstadtrat für 
Ordnung, Umwelt und Ver-
kehr, Sebastian Pieper (CDU), 
erneut gefragt: „Ist es ange-
sichts des diesjährige Hitze-
sommers noch zeitgemäß, Ra-
senflächen kurz zu halten und 
Büsche radikal zu beschnei-
den? Warum gibt es kein Ein-
lenken seitens des Amtes in 
dieser Sache?“ 

Sebastian Pieper: „Nein, 
ich halte es nicht für zeitge-
mäß, sämtliche Rasenflächen 
möglichst kurz zu halten 
oder Büsche pauschal stark 
zurückzuschneiden. Das ist 
aber auch nicht unser Ziel. 
Genauso wenig halte ich es 
aber für sinnvoll, das Stra-
ßenbegleitgrün im gesamten 
Bezirk über Wochen grund-
sätzlich nicht zu mähen. Die 
Erfahrungen mit dem ,Mäh-
freien Mai‘ waren unter-
schiedlich. Gerade an Stra-
ßen sammelte sich teilweise 
Müll im hohen Bewuchs, zu-
dem wurden an einzelnen 

Stellen Sichtbeziehungen be-
einträchtigt. Deshalb bleibt 
es dabei: Den ,Mähfreien 
Mai‘ werden wir in dieser 
pauschalen Form nicht fort-
führen. Das bedeutet aber 
ausdrücklich nicht, dass 
künftig jede Grünfläche stän-
dig kurz gehalten wird. In 
Parks und an anderen geeig-
neten Standorten sollen Flä-
chen weiterhin länger stehen 
bleiben und sich naturnah 
entwickeln können.“ Für ihn 
käme es auf den Standort an, 
so Pieper weiter. Eine Wiese 
in einer Parkanlage sei etwas 
anderes als ein Grünstreifen 
an einer Kreuzung. 

„Wo wir Blühflächen er-
halten, Lebensräume für In-
sekten schaffen und Böden 
schützen können, sollten wir 
das tun. Wo Verkehrssicher-
heit, Sauberkeit oder die 
Nutzbarkeit des öffentlichen 
Raums betroffen sind, muss 
dagegen entsprechend ge-
pflegt werden. Ich halte des-
halb wenig von der Gegen-
überstellung Naturschutz 
oder gepflegte Grünflächen. 
Wir brauchen beides – und 
eine Grünflächenpflege, die 
stärker danach unterschei-
det, was an welchem Standort 
sinnvoll ist. Die Erfahrungen 
dieses Jahres zeigen aus mei-
ner Sicht, dass eine differen-
zierte Pflege je nach Standort 
der bessere Weg ist.“ � hb

Bis vor kurzem wuchs es hier auf dem Waidmannsluster Damm in Tegel üppig. Jetzt wurde gemäht. � Foto: hb  

Der „Mähfreie Mai“ ist vorbei
Aber: Nicht alle Grünflächen werden grundsätzlich kurz gehalten

Schön, schief, gerade, schräg ...  
träller mit bei unseren fröhlichen  
Gruppenkaraoke-Events 
Schlager Classics
So	 13.09.2026 17:00	Uhr	 NEU!  

So 15.11.2026 17:00	Uhr NEU!

Neue Deutsche Welle
So	 04.10.2026 17:00	Uhr	 NEU!

Udo Jürgens
Di 13.10.2026	 19:30	Uhr 
Di 20.10.2026 19:30	Uhr

ABBA Disco Classics
So	 25.10.2026	 17:00	Uhr	 NEU!

 Weitere Termine unter  
primetimetheater.de/ 
singspass

https://www.caritas-gesundheit.de/events/patienten-angehoerige?utm_source=raz&utm_medium=anzeige&utm_id=infoabend
https://primetimetheater.de/singspass
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Sonderthema
Bildung & Beruf 

Eines vorweg: Es ist un-
möglich, in diesem kurzen 
RAZ-Text die umfangreichen 
Angebote der fuchsbezirk-
lichen Volkshochschule zu 
umreißen. Über 800 Kurse 
auf rund 178 Seiten wollen 
online oder per Programm-
heft direkt erkundet werden. 
Hier deshalb nur diejenigen 
Highlights, die dem RAZ-Au-
tor aktuell aufgefallen sind.

Wussten Sie schon, dass 
Chatbots Wasser verbrau-
chen? Hier lädt ein Angebot 
dazu ein, die künstliche In-
telligenz aus einem energe-
tischen Blickwinkel zu be-
trachten.

„Sommer, Sonne, Streit-
kultur“, unter diesem Motto 
findet ein im Fuchsbezirk be-
worbenes Fest außerhalb der 
Bezirksgrenzen statt. „Vorur-
teile erkennen und entkräf-

ten“ passt dazu. Ansonsten 
kann man in Bildungszeit et-
was über das (un) sichtbare 
Erbe der Kolonialgeschichte 
in Berlin erfahren – und dies 
mit Wirkungen bis hin un-
sere Gegenwart. Eine Stadt-
führung durch die ehemalige 
Stalinallee zeigt die Idee der 
„Paläste für Arbeiter“. Als 
Gegenstück offenbaren sich 
unter „Bingo Bunker und 
Bikini“ die Geheimnisse des 
Kurfürstendamms“. 

Nichts für Naschkatzen 
dürfte hingegen die Semi-
nar-Exkursion „Giftpilze in 
Theorie und Praxis“ sein. 
Hoffentlich keine Folge des 
Pilzseminars mit Partner 
bietet der Workshop „Allein 
unterwegs nur Du“ für Mut 
zur Selbstständigkeit, um al-
lein zu verreisen oder Essen 
zu gehen. 

Ein Kurs für Männer, die 
auch über sich selbst la-
chen können, findet sich 
unter dem Titel „Alter wei-
ßer Mann was nun?“. In 
eine ähnliche Richtung geht 
„Selbstfürsorge stärken“ – in 
unruhigen Zeiten persönli-
che Ressourcen aktivieren, 
um Krisen durchzustehen. 
Noch ernsthafter geht es zu 
bei der ortsnahen Exkursion 
zum Thema „Der Wald als 
Spiegel der Vergänglichkeit“ 
– vom Umgang mit Tod und 
Sterben.

In der Kreativitäts-Abtei-
lung gibt‘s nicht nur das seit 
Jahren liebgewonnene Im-
provisationstheater, sondern 
die Spezialvariante „Impro-
theater und tanzen“. Eine Bil-
dungszeit über „Mit Impro-
visationstheater zum Erfolg 
im Job“ verspricht ebenso 

hilfreich wie unterhaltsam 
zu sein. Wer hingegen seine 
kreativen Halloween-Masken 
selbst gestalten will, sollte 
im Oktober ins Fontanehaus 
kommen. Weniger erschrö-
cklich dürfte es beim Wo-
chenende „Interior Design“, 
Ihr persönliches Wohnkon-
zept gestalten“ zugehen.

„Gib ihm Saures“, so das 
inoffizielle Motto von „Fer-
mentieren für Anfänger“ 
und die Gemeinsamkeiten 
von Kimchi und Sauerkraut, 
erfahren. „Japanisch kochen 
mit Livemusik“ dürfte in 
Richtung Synästhesie rei-
chen. „Genussvoll kochen 
trotz Handicap“ müsste für 
die Zielgruppe verlockend 
sein. Apropos Gesundheit: 
„ADHS als „Beeinträchtigung 
der Selbstregulation im All-
tag begreifen“ lädt ein im 

Oktober. Für Arbeit und Be-
ruf indes hilfreich sein dürfte 
„Killerphrasen bewusst kon-
tern.

Nicht zu vergessen die 
bewährten Fremdsprachen 
sowie Kurse für Deutschein-
steiger.

Und sollten Sie tatsäch-
lich kein Seminar gefunden 
haben oder war der Favo-
rit schon ausgebucht, dann 
zum Schluss noch eine gute 
Nachricht: Die VHS befragt 
Teilnehmer und (noch) 
Nicht-Teilnehmer online, 
was sie sich kursmäßig fürs 
nächste Mal wünschen.� du

VHS-Mitarbeiter präsentieren das pralle Programmheft.      � Fotos (2): du

Nahprogramm trotzt Bildungsferne
Was die Volkshochschule Reinickendorf im Zweithalbjahr zu bieten hat. Hier ein paar Highlights

Tel. 902 94 48 00 
E-Mail: vhs@reinickendorf.
berlin.de
www.vhs-reinickendorf.de

Heiße Reifen: Hoola-Hoop-Dozentin Elisa Weiß und Programmbe-
reichsleiter Jesko Jockenhövel  �

Wir suchen Verstärkung für 
unseren Technischen Support!
Du hast Lust, Teil unseres Teams zu 
werden und gemeinsam mit uns groß-
artige Spielplätze Wirklichkeit werden 
zu lassen?

Dann bewirb dich jetzt: 
www.berliner-seilfabrik.com/jobs

Komm in unser Team!
Die Berliner Seilfabrik ist   

einer der weltweit führenden 
Hersteller von Kinderspiel-

platzgeräten. Unter unserem 
Claim „Spielgeräte fürs Leben“ 

entwickeln und bauen wir 
langlebige Spielplätze  

für Generationen.

https://www.berliner-seilfabrik.com/jobs
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Eine Ausbildung schafft 
nachweislich bessere Pra-
xis-Voraussetzungen für ei-
nen erfolgreichen Start in ein 
erfülltes Berufsleben als ein 
Studium. An der Euro Akade-
mie Berlin kann man diesen 
Benefit zusätzlich mit staat-
lich geprüften Abschlüssen 
kombinieren. Die große pri-
vate Berufsschule im Herzen 
von Tegel (Berliner Straße 66, 
13507 Berlin) hat in den ver-
gangenen Jahren Tausende 
von jungen Menschen fit für 
ihren Traumberuf in zukunfts-
sicheren Branchen gemacht. 
Unter anderem werden hier 
Sozialassistenten, Erzieher 
und Fremdsprachenkorres-
pondenten ausgebildet.

Die Euro Akademie steht 
für Vielfalt und Diversität. Ei-
nen Schwerpunkt bildet die 
Förderung der Kreativität der 
Auszubildenden. Soziales En-
gagement wird dabei groß-
geschrieben. Regelmäßig ru-
fen Klassen Spendenaktionen 
ins Leben, um beispielsweise 
Obdachlose mit warmer Klei-
dung und Hygieneartikeln 
oder von Naturkatastrophen 
betroffene Menschen mit 
Medikamenten und anderen 
Hilfsgütern zu unterstützen. 
Zu besonderen Anlässen und 
internationalen Gedenkta-
gen setzen die Auszubilden-

den eigene (Kunst-)Projekte 
um. Häufig stehen dabei die 
Themen Re- und Upcycling 
im Vordergrund. Die ange-
henden Physiotherapeuten 
erhalten derweil bei Sporte-
vents wie dem (Halb-)Mara-
thon oder bei hausinternen 
„Wellnesstagen“ die Chance, 
ihr bis dahin erworbenes Wis-
sen anzuwenden und so die 
Gliederschmerzen ihrer Mit-
menschen zu lindern.

All das wäre ohne hoch en-
gagierte Lehrkräfte undenk-
bar. Der Unterricht in Präsenz 
erfolgt mit moderner Pädago-
gik und neuester Technik. Un-
ter Nutzung des schuleigenen 
Lern-Management-Systems ist 
darüber hinaus jederzeit qua-
lifizierter Unterricht in digita-
ler oder hybrider Form mög-
lich. Unterrichtsausfall wird 
dadurch vermieden – auch bei 
Streiks im ÖPNV.

Darüber hinaus helfen 
die fachlich versierten Päda-
gogen den Auszubildenden 
bei der Bewältigung von 
Lernherausforderungen. Für 
Sorgen und Nöte sind sie je-
derzeit ansprechbar. Auch 
sonst betreuen sie ihre Schü-
ler während und außerhalb 
des Unterrichts intensiv und 
persönlich. Zudem ist die 
Euro Akademie für Erasmus+ 
akkreditiert. Dadurch haben 

alle Auszubildenden die Mög-
lichkeit, bereits während ihrer 
Ausbildung im Rahmen von 
Praktika wertvolle Ausland-
serfahrungen zu sammeln.

Am Samstag, 29. Au-
gust, werden wieder viele 
neue Klassen in den Aus-
bildungsgängen Erzieher, 
Sozialassistent, Fremdspra-
chenkorrespondent und Phy-
siotherapeut starten, außer-
dem 1-jährige Lehrgänge, die 
mit dem Erwerb der Berufs-
bildungsreife (IBA) oder der 
Fachhochschulreife abschlie-
ßen. Ein Nachrücken ist in fast 
allen Klassen noch bis Mitte 
September möglich. Anfang 
November wird dann noch 
eine weitere Klasse im dua-
len Ausbildungsgang Pflege-
fachassistent beginnen.

Interessenten, egal ob Be-
rufseinsteiger oder –umstei-
ger, sind herzlich eingeladen, 
die ausführlichen, kosten-
losen und unverbindlichen 
Beratungsangebote der Euro 
Akademie zu nutzen.

Ende August startet unter anderem auch der Ausbildungsgang für Erzieher. 

Fit für den Traumberuf
Euro Akademie: Diverse Ausbildungsgänge starten Ende August 

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66
13507 Berlin
Tel. 43 55 70 30
berlin@euroakademie.de  
www.euroakademie.de/
berlin

Der Arbeitsmarkt in Reini-
ckendorf ist in Bewegung. 
Wer sich beruflich verändern 
oder nach einer neuen Stelle 
suchen möchte, hat im Fuchs-
bezirk derzeit gute Chancen. 
Zahlreiche Betriebe benöti-
gen Verstärkung und suchen 
sowohl ausgebildete Fach-
kräfte als auch Mitarbeiter 
für praktische und dienstleis-
tungsorientierte Tätigkeiten.

Besonders groß ist der 
Bedarf im Handwerk und auf 
dem Bau. Elektriker, Anla-
genmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatech-
nik, Monteure, Maler sowie 
Mitarbeiter im Garten- und 
Landschaftsbau werden ge-
sucht. Auch Industrie- und 
Produktionsbetriebe benö-
tigen Personal – beispiels-
weise Industriemechaniker, 
Mechatroniker, Maschinen- 
und Anlagenführer sowie 
Produktionsmitarbeiter.

Gute Beschäftigungsmög-
lichkeiten bietet außerdem die 
Logistikbranche. Lager- und 
Logistikmitarbeiter, Kommis-
sionierer und Fahrer werden 
häufig benötigt. Ein weiterer 
Bereich mit hohem Personalbe-
darf ist das Gesundheits- und 

Sozialwesen. Pflegefachkräf-
te und Pflegehelfer gehören 
ebenso zu den gesuchten 
Mitarbeitern wie medizinische 
Fachangestellte und Erzieher.

Auch im Einzelhandel und 
im Kfz-Gewerbe gibt es Be-
schäftigungsmöglichkeiten. 
Gesucht werden unter ande-
rem Verkäufer, Einzelhandels-
kaufleute, Kfz-Mechatroni-
ker und Servicekräfte. Hinzu 
kommen Stellen in Büro und 
Verwaltung sowie in Gastro-
nomie, Reinigung und weite-
ren Dienstleistungsbereichen.

Die Zahlen zeigen, wie 
groß die Nachfrage ist: Im Juni 
2026 waren in Reinickendorf 
1.654 sozialversicherungs-
pflichtige Arbeitsstellen bei 
der Arbeitsagentur gemeldet. 
Gegenüber dem Vorjahres-
monat entsprach das einem 
deutlichen Zuwachs.

Für Arbeitssuchende be-
deutet das: Ein Blick auf die 
Stellenangebote direkt vor 
der eigenen Haustür kann 
sich lohnen. Vom Handwerks-
betrieb über Pflegeeinrich-
tungen und Industrieunter-
nehmen bis zum Einzelhandel 
suchen Reinickendorfer Ar-
beitgeber neue Mitarbeiter.

Fachkräfte gesucht
Großer Bedarf auch in Reinickendorf

Wir liefern Pakete & 
deine Karriere!

Finde unsere 
offenen Stellen hier

Sprachkurse für aktive Menschen ab 55 in Reinickendorf und Pankow

Nie wieder sprachlos im Urlaub – Englisch lernen mit Spaß
Ob im Urlaub, beim Online-
Shopping oder im Gespräch mit 
internationalen Gästen: Englisch 
gehört heute einfach dazu. FIT 
MIT ENGLISCH bietet speziell für 
Menschen ab 55 praxisnahe Eng-
lischkurse, die Lust aufs Sprechen 
machen.
In kleinen Gruppen und ent-
spannter Atmosphäre wird vor 
allem eines geübt: Sprechen, 
Sprechen, Sprechen. Statt trocke-
ner Grammatik stehen praktische 
Situationen aus dem Alltag im 
Mittelpunkt – etwa der Restau-
rantbesuch, der Einkauf im Ur-

laub oder ein Gespräch mit dem 
Taxifahrer. „Ich freue mich immer 

wieder über neue Lernerfolge 
und traue mich schon viel öfter, 

mit anderen Englisch zu spre-
chen“, erzählt Kursteilnehmerin 
Andrea H.
Erfahrene Kursleiter begleiten 
die Teilnehmer mit Geduld und 
Humor. Ein kleinschrittiges Lern-
tempo, viele Wiederholungen 
und verschiedene Niveaus – vom 
Anfänger bis zum Wiedereinstei-
ger – machen den Einstieg leicht. 
Der 90-minütige Unterricht wird 
durch eine kurze Kaffeepause 
aufgelockert – ideal, um neben-
bei neue Kontakte zu knüpfen.
Jetzt kostenlose Probestunde 
sichern!

Mit dem Code RAZ-NEU26 bis 
18. September anmelden und 
30 € auf den Kursmonat spa-
ren.
Jetzt anrufen: 0179-7328799

FIT MIT ENGLISCH 
Ines Löhner
info@fitmitenglisch.de 
www.fitmitenglisch.de

Frohnau: Edelhofdamm 53, 
13465 Berlin
Pankow: Marthastraße 12,  
13156 Berlin

ANZEIGE

Kursleiterin Ines Löhner (Mitte) mit Teilnehmerinnen 
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https://www.fitmitenglisch.de
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Die Grundschule am Schäfer-
see erweitert ihr Bildungs-
angebot um einen neuen 
Lern- und Kreativort: Mit 
einer Förderung in Höhe 
von 10.000 Euro durch das 
Deutsche Kinderhilfswerk 
(DKHW) im Rahmen der Ini-
tiative „Zukunft Mitgemacht“ 
wurde ein bislang wenig ge-
nutzter Kellerraum zu einem 
vielseitigen Makerspace um-
gebaut. Die Einrichtung ist 
abgeschlossen – im neuen 
Schuljahr beginnen die ers-
ten Projekte mit den Schüle-
rinnen und Schülern.

Der Makerspace ist be-
wusst als Holzwerkstatt mit 
digitalen Ergänzungen kon-
zipiert. Da an der Schule be-
reits eine digitale Grundaus-
stattung vorhanden ist, liegt 
der Schwerpunkt auf hand-
werklichem Arbeiten (Pla-
nen, Messen, Sägen, Schleifen, 
Verbinden) – ergänzt durch 
digitale Elemente und ausge-
wählte Geräte wie z. B. Calli-
ope minis.

„Unsere Grundschülerin-
nen und Grundschüler brau-
chen Möglichkeiten des han-
delnden Lernens mit echtem 
Praxisbezug“, sagt die enga-
gierte Schulleiterin Cordula 
Hobein. „Im Makerspace wird 
Lernen konkret: Ein Bauplan 
muss gezeichnet, eine Holz-
platte ausgemessen, das pas-
sende Werkzeug ausgewählt 
und sicher genutzt werden. 
Dabei ergänzen sich analo-
ges und digitales Arbeiten auf 
ganz natürliche Weise – mit 
Laptops oder Tablets werden 
Ideen entwickelt, Baupläne 
erstellt oder Arbeitsschritte 
dokumentiert, bevor sie 
handwerklich umgesetzt wer-
den. So werden Mathematik, 
Technik, digitale Kompeten-
zen und Kreativität im prakti-
schen Tun erfahrbar.“

Im Makerspace werden 
zentrale Kompetenzen all-
tagsnah geübt und mitein-
ander verknüpft: Die Kinder 

wenden Mathematik prak-
tisch an, indem sie Längen 
messen, Winkel verstehen, 
Materialbedarf planen und 
ihre räumliche Vorstellung 
entwickeln. Gleichzeitig 
stärken sie ihr naturwissen-
schaftlich-technisches Den-
ken, weil sie Wenn-dann-Be-
ziehungen erleben und 
Kausalitäten überprüfen – 
etwa wenn ein Holzstück zu 
lang, zu kurz oder zu dünn ist. 
Digitale Grundlagen werden 
vorbereitet, indem logisches 
Denken und die erfahrenen 
Wenn-dann-Strukturen als 
Brücke zu ersten Program-
mierungen dienen. Auch die 
Sprachförderung ist eingebet-
tet: Werkzeugbegriffe werden 
gelernt, Arbeitsschritte be-
schrieben, im Team wird be-
raten und es werden Lösun-
gen ausgehandelt. Darüber 
hinaus entwickeln die Kinder 
eine Problemlösehaltung und 
Durchhaltevermögen, indem 
sie durch Versuch und Irr-
tum verbessern, reflektieren, 
erweitern – und Erfolgser-
lebnisse miteinander teilen. 
Nicht zuletzt bietet der Ma-
kerspace erste Berufsorien-

tierung: Die Schülerinnen 
und Schüler erhalten Einblick 
in handwerkliche Tätigkei-
ten, lernen Werkstattregeln 
kennen und üben Sicherheits-
maßnahmen sowie Ordnung 
und Sauberkeit ein.

Ziel ist es, alle Kinder für 
MINT zu begeistern und ih-
nen Möglichkeiten zu geben, 
verschiedene Teilbereiche 
miteinander zu verbinden – 
unabhängig von Vorerfahrun-
gen.

Geplant sind Klassen-
projekte und passgenaue 
Formate wie z. B. jahrgangs-
gemischte Arbeitsgemein-
schaften, Kleingruppenan-
gebote (auch mit intensiver 
Begleitung von Inklusions-
kindern) sowie thematische 
Projekte für spezifische 
Gruppen. Auch im Nach-
mittagsbereich werden AGs 
angeboten werden, um mit 
den Kindern handwerklich 
zu arbeiten. Der Makerspace 
soll das Selbstvertrauen der 
Kinder stärken, indem sie 
in Gemeinschaft Selbstwirk-
samkeit erleben: „Ich kann 
eine Idee haben – und sie um-
setzen.“

Holzwerkstatt im Kellerraum
Neuer Makerspace startet an der Grundschule am Schäfersee 

Im Keller der Grundschule am Schäfersee ist eine aufgeräumte 
Holzwerkstatt entstanden.� Foto:  GS

Katholische Schule Salvator
Gymnasium

 

Wir haben noch einzelne freie Plätze  
in den 7. Klassen des Gymnasiums  
(2. FS: Französisch oder Spanisch).

Bei Interesse melden Sie sich gerne.
 

Kontakt:
sekretariat@kss.schulerzbistum.de

Tel.: 030 / 411 11 98
Fürst-Bismarck-Str. 8-10 · Berlin-Waidmannslust

Euro Akademie Berlin 
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin  
berlin@euroakademie.de · Telefon 030 43557030 

www.euroakademie.de/berlin

WUNSCH-AUSBILDUNG 
JETZT KLARMACHEN!

Besuche unsere Info-Veranstaltung  
am Mittwoch, den 2. September um 16 Uhr!

Start: 29. August 2026

Fremdsprachenkorrespondent*in 
Erzieher*in1 Vollzeit · berufsbegleitend

Sozialassistent*in

Pflegefachassistent*in1 Start: 1. November

Fachhochschulreife 
FOS Gesundheit und Soziales (1-jährig)

Integrierte Berufsausbildungs-
vorbereitung (IBA)
1 Bei uns schulgeldfrei!

https://www.euro-schulen.de/berlin
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Zum Ausbildungsstart oder 
Semesterbeginn noch keine 
Wohnung? Die GESOBAU er-
öffnet an der Roedernallee 
118 A-H  ihr neues GESOcam-
pus Quartier Alt-Wittenau 
mit insgesamt 242 bezahl-
bare Wohnplätzen exklusiv 
für Auszubildende und Stu-
dierende zu einer Miete ab 
380 Euro (inkl. Strom/Inter-
net, zzgl. Warmwasser/Hei-
zung) an.

Die Wohnplätze vertei-
len sich auf 105 Wohnun-
gen, vornehmlich 2er- bis 
4er-WG-Wohnungen, sowie 
Ein-Zimmer-Apartments. Die 
Wohnplatz-Zimmer werden 
einzeln vermietet. Für einen 
unkomplizierten Start sind 
alle Wohnungen mit eigener 
Pantry-Küche sowie Essti-
schen und Stühlen ausge-
stattet. Alle Wohnungen ha-
ben eigene Bäder (separates 
zweites WC ab 3er-WG-Woh-
nung). Jedes Zimmer verfügt 
über eine eigene Schließung. 
Der Mietpreis pro Wohnplatz 
setzt sich zusammen aus 
der Bruttokaltmiete in Höhe 
von 320,00 € pro Monat und 
einem Aufschlag von 60 € 
(Strom, Internet, Teil-Möblie-
rung, Pantry-Küchen und 
Gemeinschaftsräume), hinzu 
kommen Vorauszahlungen für 
Heizung und Warmwasser.

Neben den Wohnungen 
umfasst der Campus auch 
verschiedene Communi-
ty-Areas im ersten und zwei-

ten Obergeschoss, die das 
Zusammenleben vor Ort 
zu etwas ganz Besonderem 
machen, unter anderem ei-
nen Gemeinschaftsraum mit 
mehreren Arbeitsplätzen 
sowie Multimedia-Versor-
gung und einen begrünten 
Außenbereich it diversen 
Sitzgelegenheiten und Calis-
thenics-Möglichkeiten sowie 
einer Tischtennisplatte. Des 
Weiteren stehen im Unterge-
schoss Waschmaschinen und 
Trockner gegen ein Entgelt 
zur Nutzung bereit.

Für die Wohnplätze kön-
nen sich ausschließlich Aus-
zubildende bewerben, die 
das 21. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, so-

wie Studierende, die ihr 
Studium oder ihre Ausbil-
dung in Berlin absolvieren. 
Für die Anmietung sind ein 
Wohnberechtigungsschein 
(WBS) 100/140 oder eine 
E i n k o m m e n s b e s c h e i n i -
gung des Wohnungsamtes 
sowie eine gültige Immat-
rikulationsbescheinigung/
ein gültiger Zulassungsbe-
scheid beziehungsweise 
ein Ausbildungsnachweis 
(Ausbildungsvertrag oder 
Arbeitgeberbescheinigung) 
erforderlich. Die Bewerbung 
ist ausschließlich online 
über www.gesobau.de/quar-
tier-alt-wittenau möglich; 
dazu ist eine Registrierung 
bei immomio erforderlich.

Die Zimmer sind nüchtern und funktional eingerichtet. 

Wohnung zum Studienplatz
GESOBAU bietet Azubis und Studierenden bezahlbare Räume 

Außenansicht des neuen GESOcampus-Quartiers in Alt-Wittenau � Fotos (2): GESOBAU

Die Jugendberufsagentur Ber-
lin berät und unterstützt jun-
ge Menschen dabei, die pas-
sende Ausbildung oder das 
geeignete Studium zu finden. 
In Berlin gibt es zwölf Stand-
orte, die Anlaufstelle in Reini-
ckendorf befindet sich in der 

Innungsstraße 40. Geöffnet 
ist die Montag und Dienstag, 
jeweils von 8 bis 16 Uhr, Mitt-
woch und Freitag, jeweils 8 bis 
12.30 Uhr und Donnerstag, 8 
bis 18 Uhr. Die Mitarbeiter be-
raten Jugendliche und junge 
Erwachsene  telefonisch unter 

90 1919 19, per E-Mail (Kon-
taktformular auf der Web-
seite) und persönlich. Eine 
Terminvereinbarung ist nicht 
notwendig; einfach vorbei-
gehen. Infos: https://jba-ber-
l i n . d e / d e r - w e g - z u - u n s /
jba-in-reinickendorf

Berufsberatung für Jugendliche

Anlagenmechanikerinnen 
und Anlagenmechaniker sor-
gen dafür, dass technische 
Anlagen zuverlässig funkti-
onieren. Sie bauen Rohrlei-
tungssysteme, montieren 
Bauteile und Maschinen und 
kümmern sich um Wartung 
und Reparatur. Beschäftigt 
sind sie zum Beispiel in Un-
ternehmen der Metallindus-
trie, im Anlagenbau oder bei 
Energieversorgern.

Bei ihrer Arbeit bearbeiten 
Anlagenmechaniker Metall-
teile und Rohre. Sie schnei-
den, biegen, schweißen und 
verschrauben verschiedene 
Bauteile und setzen sie nach 
technischen Zeichnungen zu-
sammen. Anschließend prü-
fen sie, ob die Anlage sicher 
und fehlerfrei arbeitet. Gibt es 
eine Störung, suchen sie nach 
der Ursache und beheben das 

Problem. Dabei sind Genau-
igkeit und ein gutes techni-
sches Verständnis besonders 
wichtig.

Die Ausbildung zum Anla-
genmechaniker dauert in der 
Regel dreieinhalb Jahre und 
findet dual statt: im Ausbil-
dungsbetrieb und in der Be-
rufsschule. Wer sich für Tech-
nik interessiert, handwerklich 
geschickt ist und gerne prak-
tisch arbeitet, bringt gute 
Voraussetzungen mit. Auch 
Teamfähigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein sind 
gefragt.

Nach der Ausbildung 
gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten zur Weiterbil-
dung, etwa zum Meister 
oder Techniker. Damit bietet 
der Beruf abwechslungs-
reiche Aufgaben und gute 
Entwicklungsmöglichkeiten.

Technik, die begeistert
Anlagemechaniker halten alles am Laufen

•  Qualifikationsauffrischung für Facherzieher*innen  
für  Integration (ab 09/26 monatlich)

•  Gitarrenkurs für Einsteiger*innen und Fortgeschrittene  
(Start: 01.09.26)

•  Zusatzqualifikation als Leiter*in einer Kita (Start: 14.10.26)
•  Praxisanleiter*in für pädagogische Fachkräfte (Start: 05.11.26)
•  Facherzieher*in für Musik und Theater in Kita & Grundschule 

(Start: 12.02.27)
•  Facherzieher*in/Fachkraft für Teilhabe und Inklusion  

(Start: 24.02.27)
•  Sozialpädagogische Fachkraft für Kitas –  

Basis- und Kombinationskurs Quereinstieg (Start: 10.03.27)
•  Quereinstieg für sonstige geeignete Personen Grundkurs+  

und Grundkurs (Start: 10.04.27 und 29.09.27)
•  Erzieher *in – staatlich anerkannt –  

Vorbereitung auf die Nichtschülerprüfung (Start: 05.05.27)

Unsere Weiterbildungen im Bereich Pädagogik & Soziales
ERWEITERE DEINEN BLICKWINKEL!

Euro Akademie Berlin 
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin  
Telefon 030 43557030 
berlin-weiterbildung@euroakademie.de 

www.euroakademie.de/berlin

•  Gärten in Berlin (Start: 07.09.26, 14.06.27 und 30.08.27)
•  Pferdegestütztes Coaching für Führungskräfte  

(Start: 19.10.26 und 05.04.27) 
•  Yoga im Berufsalltag (Start: ab 11/26 monatlich)
•  Reaktivierung von Schulenglisch (Start: 30.11.26 und 10.05.27)
•  Das Herz auf der Zunge - Gewaltfreie Kommunikation  

(Start: 07.12.26)
•  Stresskompetenz und mentale Gesundheit fördern  

(Start: 31.05. und 13.09.27) 
•  Orte und Räume einmal radikal anders (Start: 19.07.27)

Nutze dein Recht als Arbeitnehmer*in
BILDUNGSURLAUB: 5 Tage im Jahr 

https://www.euro-schulen.de/berlin
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Haben Sie gewusst, dass je-
der Arbeitnehmer in Berlin 
pro Jahr Anspruch auf fünf 
Tage Bildungszeit (vormals 
bekannt als Bildungsurlaub) 
zu einem frei wählbaren 
Thema hat?  Die Kosten teilen 
sich hierbei der Beschäftigte 
(Seminargebühren) und der 
Arbeitgeber (Lohnfortzah-
lung). Die Euro Akademie 
Berlin bietet dazu eine breite 
Palette von spannenden Kur-
sen an, die inhaltlich auf die 
unterschiedlichsten Interes-
sen und Bedarfe zugeschnit-
ten sind.

Die Bildungszeit muss als 
solche im jeweiligen Bun-
desland anerkannt sein, in 
dem sich der Arbeitsort des 
Interessenten befindet. Die 
Euro Akademie Berlin ist zer-
tifizierter Träger sowohl für 
die Bildungszeit als auch für 
die Erwachsenenbildung. 
Die Programme sind mit viel 
Liebe zum Detail gestaltet 
und werden bis zu drei Mal 
im Jahr angeboten. So ler-
nen die Teilnehmer in den 
Seminaren „Gärten in Berlin“ 
und „Orte und Räume einmal 
radikal anders“ vielfältige 
Landschaftskonzepte kennen 
– von königlich-preußisch 

bis alternativ-modern, in der 
deutschen Hauptstadt findet 
sich alles. Zahlreiche Aha-Mo-
mente sind garantiert – auch 
bei einheimischen Teilneh-
mern! 

Unmittelbar im Ar-
beitsalltag anwenden lässt 
sich derweil das Wissen, das 
in den neuen Bildungszeiten 
„Reaktivierung von Schuleng-
lisch“, „Stresskompetenz för-
dern“ und „Pferdegestütztes 
Coaching für Führungskräfte“ 
vermittelt wird. Im letztge-
nannten Kurs liefert die di-
rekte, wertfreie Reaktion der 

Tiere wichtige Erkenntnisse 
dahin gehend, wie man un-
ter Stress auf Mitmenschen 
wirkt. Ein ebenfalls neu kon-
zipierter Yoga-Kurs beugt 
mentaler und körperlicher 
Erschöpfung effektiv vor.

Das Recht auf Fortbildung
Euro Akademie ist zertifizierter Träger für Erwachsenenbildung 

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66
13507 Berlin
Tel. 43 55 70 30
berlin@euroakademie.de  
www.euroakademie.de/
berlin

Arbeiten in  
schönem Ambiente 
am Tegeler See
 
Das neueröffnete „Restaurant 
First Floor“ im Ruder Club Tegel 
sucht
Allein-Koch in Vollzeit
zum nächstmöglichen Termin

Gabrielenstraße 83 
13507 Berlin
landkost2020@gmail.com
www.first-floor.berlin

Das traditionsreiche Unternehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit derzeit über 1.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
internationale Maßstäbe für höchste Ansprüche im Aufzugsbau. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche Unternehmensphilosophie eines 
Familienunternehmens:

Tägliches Lernen – Qualität – Unternehmerische Zuverlässigkeit

Absolute Markt- und Kundenorientierung, sowie ein von Vertrauen und Eigenverantwortung getragenes, teamorientiertes Unternehmensklima kenn-
zeichnen S+.

Wir suchen Monteure für unsere Niederlas-
sung Berlin Gebiet Berlin-Brandenburg

Ihre Aufgabenschwerpunkte
-  Montage und Inbetriebnahme unserer Neuanlagen
- Durchführung von Modernisierungen

Ihre Qualifikationen
-  Berufserfahrung, Branchenkenntnisse wünschens-

wert – Schlosser (m, w, d), Elektroniker (m, w, d), 
Mechatroniker (m, w, d) oder ähnlich

Wir suchen Servicetechniker (m/w/d) für 
unsere Niederlassung Berlin - Gebiet 
Berlin/Brandenburg

Ihre Aufgabenschwerpunkte
-  Wartung und Reparatur von Aufzugs-

anlagen, Vertrieb und Montage von 
Ersatzteilen, Bereitschaftsdienst

Ihre Qualifikationen
-  Berufserfahrung, Branchenkenntnisse 

wünschenswert, Elektroniker (m/w/d), 
Mechatroniker (m/w/d) oder ähnlich

-  Montageleiter (m/w/d)

-  Auszubildende zum Mechatroniker 
(m/w/d) ab 01.09.2027

-  Auszubildende zu Industriekaufleuten 
(m/w/d) ab 01.09.2027

Wir suchen ab sofort, u.a.: 

Monteur für Neuanlagen &  
Modernisierungen (m/w/d)

 

Servicetechniker (m/w/d)
 

Des Weiteren suchen wir:

Sie denken kundenorientiert und besitzen eine 
schnelle Auffassungsgabe. Sie verfügen über 
kommunikative Fähigkeiten und überzeugen 
durch ihre kunden- und erfolgsorientierte 
Arbeitsweise. Ziel ist eine stetige und nachhaltige 
Steigerung der Montage- und Produktqualität 
unter Berücksichtigung von effizienten Montage-
durchführungen. Teamfähigkeit und Engagement 
und die Fähigkeit, sich in neue, komplexe Auf-
gabenstellungen einzuarbeiten, runden Ihr Profil ab. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren, spannenden 
Arbeitsplatz mit viel Gestaltungsfreiheit und 

Perspektiven. Durch gezielte Förderung sorgen 
wir für Ihren ganz persönlichen beruflichen 
Erfolg. Darüber hinaus treffen Sie in unserem 
Familienunternehmen auf ein Arbeitsumfeld, 
in dem sich berufliches und privates Leben gut 
verbinden lässt. Wir möchten, dass Sie sich bei uns 
wohl fühlen.

Sollten Sie sich für eine zu besetzende Stelle 
oder die Ausbildung zum Mechatroniker (m/w/d) 
in einem zukunftsorientierten Unternehmen 
interessieren, freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen.

Bitte senden Sie diese an: 
Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG, 
Frau Rebekka Arnold, Hadermühle 9-15,  
90402 Nürnberg oder an folgende E-Mail-Adresse: 
karriere@schmitt-aufzuege.de

Schmitt + Sohn Aufzüge GmbH
Miraustr. 50 - 52 · 13509 Berlin
Telefon: 030-4360225-0
oder an folgende E-Mail-Adresse: 
u.borkenhagen@schmitt-aufzuege.de
www.schmitt-aufzuege.de

Lust auf eine neue Herausforderung? Wir suchen ab sofort:

Saugwagenfahrer / Lkw-Fahrer 
für Grubenentleerung + Fettabscheiderleerung (w/m/d) 

Standort: Berlin & Umland, Anstellungsart: (Vollzeit / Teilzeit)

Deine Aufgaben: 
• Fahrzeugführung  • Technikbedienung • Wartung & Pflege  • Dokumentation

Das bringst du mit: 
• Führerschein der Klasse C/CE mit gültigem Fahrerqualifikationsnachweis 95  

• technisches Verständnis • Zuverlässigkeit + eigenständige Arbeitsweise  
• hohe Einsatzbereitschaft • Erfahrungen in der Kanalreinigung sind  

von Vorteil • auch Quereinsteiger willkommen

Wir bieten: 
• attraktiven Stundenlohn • krisensicheren Arbeitsplatz  

• Arbeitskleidung & moderne Technik • Teamgeist & familiäres Betriebsklima  
• Einarbeitung an der Spezialtechnik

Interesse? Dann melde dich bei uns! 
H. Wolter Grubenentleerung GmbH  

Anruf oder WhatsApp mit Lebenslauf an: Hr. Lehmann 0176 / 14 11 80 62

ANZEIGE

https://www.first-floor.berlin
https://www.schmitt-aufzuege.de
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MVZ blikk Radiologisches Zentrum Nord 
 Schloßstraße 5  · 13507 Berlin
Telefon: (030) 20 05 07 33 · Fax: (030) 40 91 12 23

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gesucht
Wir, das MVZ blikk Radiologische Zentrum Nord in Tegel, suchen zur  
Unterstützung und Ergänzung unseres Teams eine/n freundliche/n und 
flexible/n Kollegin/en für eine unbefristete Stelle in Teil- oder Vollzeit.

Stellenbeschreibung:
WER  MTRA oder MFA, gern mit Schnittbilderfahrung oder 

Röntgenschein / Mitarbeiter:innen für die Anmeldung

WANN ab sofort

AUFGABEN Untersuchungen an Großgeräten und an der Anmeldung 
  (später auch die Möglichkeit, in andere Arbeitsbereiche 

eingearbeitet zu werden)

ANFORDERUNG  Spaß am Umgang mit Menschen  
zeitliche Flexibilität

IHRE VORTEILE  interessanter Aufgaben- und Arbeitsbereich mit sehr 
netten Kollegen 
Fortbildungen auf Wunsch möglich

RADIOLOGISCHES ZENTRUM NORD
by evidia Gruppe

Über uns:
Unsere Praxis befindet sich im Norden von Berlin in einem großen 
Ärztehaus und daraus resultierender guter Zusammenarbeit mit 
unseren Überweisern. Wir sind ein nettes Team mit z. Zt. 25 Mit-
arbeitern/-innen und 8 Ärzten/-innen. Unseren Patienten bieten 
wir auf zwei großzügigen Etagen MRT-, CT-, Röntgen-, Mammo-
grafie- und Ultraschalluntersuchungen an.

Vollständige Bewerbungsunterlagen bitte an Frau Sciarrotta
(gern auch per Mail an Nina.Sciarrotta@evidia.de)

Welche Oberschule wählen? 
Welchen Job? Eine Entschei-
dung für „die“ richtige Schule 
oder „den“ richtigen Beruf 
zu treffen, ist gar nicht so 
leicht. Schließlich ist die Aus-
wahl groß, und oft weiß man 
noch nicht, wo die schulische 
und berufliche Reise hinge-
hen soll. Bildungs-Messen, 
Job-Börsen und andere Ver-
anstaltungen in der Region 
Berlin helfen bei der Wahl.

Bildungsmesse Berlin
Die Bildungsmesse versteht 
sich als Informationsbörse 
und Kommunikationsplatt-
form für Aus- und Weiter-
bildung, Studium, Exis-
tenzgründung und Arbeit. 
Verschiedene arbeitsmark-
trelevante Themenbereiche 
werden an den Messetag un-
ter einem Dach zusammenge-
führt. Bildungsträger und Ar-
beitgeber präsentieren ihre 
Qualifizierungsangebote und 
ihre offenen Arbeitsstellen. 
Informationen über Weiter-
bildungsmöglichkeiten und 
Aufstiegschancen werden vor 
Ort in einem Gespräch erläu-
tert. Wer noch kein Bewer-
bungsfoto hat, kann dies vor 
Ort von 10 Uhr bis 14.30 Uhr 
kostenlos machen lassen.

15. September, 10 – 15 Uhr
BVV-Saal und Foyer im Rat-
haus Berlin Mitte, 1. Etage, 
Karl-Marx-Allee 31
Eintritt frei.
www.bildungsmesse-berlin.
com/praesenzmesse-bil-
dungsmesse-berlin

Reinickendorfer Ober-
schulmesse
Die Oberschulmesse im Fon-
tane-Haus richtet sich an 

Sechstklässler und deren 
Eltern, die Informationen 
für den Übergang in die 7. 
Klasse benötigen, weil sie  
den Wechsel an eine weiter-
führende Schule (Sekundar-
schule, Gemeinschaftsschule 
oder Gymnasium) planen. An 
Info-Reihen und Ständen prä-
sentieren sich die entspre-
chenden Schulen aus dem 
Bezirk. Ansprechpartner des 
Schulamtes, der Schulaufsicht 
und des SIBUZ stehen für Fra-
gen zum Anmelde- und Über-
gangsverfahren bereit. In 
moderierten Runden werden 
die Besonderheiten Schulen-
durch die Schulleitungen vor-
gestellt. 
8. Oktober, 16 – 20 Uhr 
Fontane-Haus, Königshors-
ter Straße 6
Eintritt frei.

Deine Bildungsmesse
Wer auf der Suche nach ei-
ner passenden Ausbildung, 

einem Studium oder einer 
Weiterbildung ist, ist auf der 
Bildungsmesse Berlin rich-

tig. Hier kann man sich über 
aktuelle Aus- und Weiterbil-
dungs- sowie Studienange-
bote schlau machen und sich 
gleich bewerben. Namhafte 
Global-Player sowie bekannte 
Unternehmen, Bildungsein-
richtungen, Universitäten, 
sowie Institutionen freuen 
sind vor Ort. Die Messe ist 
auch eine Plattform für Ar-
beitgeber, Universitäten und 
Bildungseinrichtungen, die 
auf Azubi-, Bewerber- oder 
Studentensuche in der Re-
gion Berlin sind.
13. Oktober, 12 – 18 Uhr 
Olympiastadion Berlin
Eintritt frei, Anmeldung 
erforderlich.
www.deine-bildungsmesse.
de/besucherinfos-bildungs-
messe-berlin

Karrieretag Berlin
Egal ob Fachkraft, Führungs-
kraft, Absolvent, Schüler, 
Young Professional oder 
Quereinsteiger – die Besu-
cher kommen hier direkt mit 
den Personalverantwortli-
chen ins Gespräch. Vor Ort 
steht ein CV- und Bewer-
bungs-Check durch Profis 
zur Verfügung, es finden Coa-
chings sowie Vorträge rund 
um die Themen Bewerbung, 
Job & Karriere statt. Für den 
Bewerbungs-Check sowie 
die Coachings werden vor 
Ort die Termine vergeben. 
Interessierte sollten zu den 
im Hallenplan markierten 
Standorten kommen und ei-
nen passenden Termin ab-
stimmen.

9. Dezember, 10 – 17 Uhr
Estrel, Sonnenallee 225
Eintritt frei.
www.karrieretag.org/berlin

Die Bildungsmessen in Berlin sind Jahr für Jahr gut besucht.� Fotos (2): fle

Karrierewege entdecken auf Messen in Berlin
Von Ausbildung bis Auslandserfahrung – Bildungs- und Berufsmessen bieten Chancen für jeden Lebensweg

https://evidia.de/standorte/radiologisches-zentrum-nord?_gl=1*10n87b2*_up*MQ..*_gs*MQ..&gclid=Cj0KCQiAk6rNBhCxARIsAN5mQLvre5fFDBemJOVCsdVNVW4q12ENUK0vYg4ntxaULVSIkajINW1OEbUaAl9uEALw_wcB&gbraid=0AAAAA9VzxQ1GTrX5LRN9ksgeFIVHOE5aa
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Wer rastet, der rostet. Des-
halb empfiehlt es sich für 
jeden, Zeit in die eigene 
Fort- bzw. Weiterbildung zu 
investieren. Für alle im so-
zialpädagogischen Berufs-
feld Tätigen führt dabei an 
der Euro Akademie Berlin 
kein Weg vorbei. Die große 
Fachschule mit Sitz im Top 
Tegel (Berliner Straße 66, 
13507 Berlin) stellt mit ih-
ren über reichlich Erfahrung 
und Kompetenz verfügenden 
Dozenten sicher, dass dieser 
Personenkreis immer über 
die neuesten Kenntnisse und 
Soft Skills verfügt, auf die es 
in der täglichen Arbeit mit 
Minderjährigen ankommt.

So erlangen Quereinstei-
ger in Basis- oder Kombina-
tionskursen das notwendige, 
vom Senat im Einzelfall gefor-
derte Know-how, das sie noch 
benötigen, um in Kitas oder 
an Grundschulen genauso 
erfolgreich arbeiten zu kön-
nen wie staatlich anerkannte 
Erzieher. Durch die abwechs-
lungsreiche Gestaltung der 
modular aufgebauten Fort-
bildungen, in der viele rea-
litätsnahe Fallbeispiele be-

sprochen werden, gewinnen 
die Teilnehmer große me-
thodische Sicherheit für die 
weitere Beschäftigung in ih-
rer Trägereinrichtung. Auch 
sogenannte „Nichtschüler“ 
werden auf diese Weise opti-
mal auf die externe staatliche 
Erzieher-Prüfung vorbereitet. 

Stark nachgefragt ist zu-
dem die Weiterbildung zum 
Facherzieher für Teilhabe 
und Inklusion, die erst zu Jah-
resbeginn den beliebten Kurs 

zum Integrationserzieher ab-
gelöst hat. Für die Teilnahme 
ist eine mindestens einjäh-
rige, einschlägige Berufser-
fahrung erforderlich.

Im Top Tegel ist die Euro Akademie zu Hause.� Foto: hb

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66
Tel. 43 55 70 30
berlin@euroakademie.de  
www.euroakademie.de/
berlin

Top-Adresse in Sozialpädagogik
In diesem Berufsfeld führt an der Euro Akademie kein Weg vorbei 

ANZEIGE

Schülerinnen, Schüler und 
Eltern sind mit den Berufs-
orientierungsangeboten der 
Schulen nur mäßig zufrieden. 
Das ergab eine Umfrage des 
Messeveranstalters und Bil-
dungsanbieters Stuzubi. Von 
September 2025 bis März 
2026 beteiligten sich rund 
1.400 Jugendliche und Er-
ziehungsberechtigte an der 
Befragung, die an allen 15 
Messestandorten der Stu-
dien- und Ausbildungsmesse 
durchgeführt wurde. Bundes-
weit erhielten die Schulen für 
ihren Berufsorientierungsun-
terricht die Schulnote Drei, 
in den einzelnen Regionen 
schwankten die Ergebnisse 
mit einer Ausnahme zwi-
schen Drei Plus und Vier Plus. 

 Verstärkte Bemühungen 
im Bereich Berufsorientie-
rung forderte die Bundes-
regierung von den Schulen 
bereits in ihrem Koalitions-
vertrag Anfang 2025. Doch 
erhalten Schüler tatsächlich 
die Unterstützung, die sie 
für ihre Studien- und Berufs-
wahl brauchen? Am besten 
schnitt der oberbayerische 
Landkreis Miesbach ab mit 
der Note 2,39, gefolgt von 
der Bundeshauptstadt, die 
mit einem ungewöhnlich gu-
ten Ergebnis überraschte: 

In Berlin gaben die Schüler 
und Eltern dem Berufsorien-
tierungsunterricht die Note 
2,74. Das Schlusslicht bildete 
das Rhein-Main-Gebiet. In 
Frankfurt am Main kamen die 
Schulen auf die Note 3,64, in 
Mainz auf 3,63. Ausgewertet 
wurden außerdem in Bay-
ern die Städte München und 
Nürnberg, in NRW die Städte 
Köln, Düsseldorf, Essen und 
Dortmund, in Sachsen die 
Landeshauptstadt Dresden 
und Leipzig sowie Hannover 
für Niedersachsen, Stuttgart 
für Baden-Württemberg und 
die Hansestadt Hamburg. 
Das Notenspektrum reicht 

bei diesen Städten von 2,87 
(Nürnberg) bis 3,38 (Düssel-
dorf) .

Auffällig sind zudem zwei 
Tendenzen, die sich durch 
nahezu alle Regionen ziehen: 
Schüler, die den Mittleren 
Schulabschluss erwerben, 
sind mit dem Berufsorientie-
rungsunterricht zufriedener 
als Schüler*innen, die das Ab-
itur anstreben. Die Differenz 
beträgt hier je nach Standort 
bis zu eineinhalb Notenstu-
fen. Zudem bewerten Jungen 
ihre Schulen besser als Mäd-
chen. Auch hier liegt der Un-
terschied vereinzelt bei mehr 
als einer ganzen Notenstufe.

Berlin-Brandenburg schnitt überraschend gut ab. � Foto: Stuzubi GmbH

Es gibt viel Luft nach oben
Berufsorientierungsunterricht an Schulen erhält die Note 3 Was läuft in 

Reinickendorf?
Die Reinickendorfer Allgemeine Zeitung 
jetzt online neu entdecken: mit noch mehr 
Wissenswertem,  aktuellen Nachrichten aus 
Ihrer Nachbar schaft, Veranstaltungstipps 
und Services!

www.raz-zeitung.de

https://www.raz-zeitung.de
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Es ist nie zu spät: Wer jetzt 
noch eine Berufsausbildung 
sucht, hat gute Chancen. Ins-
gesamt bieten die Betriebe 
in Berlin noch rund 5.560 
Ausbildungsplätze. Darunter 
allein 339 im Baugewerbe. 20 
freie Ausbildungsplätze hat 
der Garten- und Landschafts-
bau zu bieten. Außerdem ha-
ben 47 Jugendliche noch die 
Chance, eine Ausbildung als 
Maler oder Lackierer anzu-
fangen. Und wer einen der 
höchsten Jobs in Berlin ma-
chen möchte: Dachdeckerbe-
triebe suchen noch 76 Azubis. 
Darauf hat die IG Bauen-Ag-
rar-Umwelt (IG BAU) hinge-
wiesen. Die IG BAU Berlin 
beruft sich dabei auf aktuelle 
Zahlen der Arbeitsagentur. 

Das Spektrum der freien 
Ausbildungsplätze sei breit. 
„Wichtig ist, sich einen Ruck 
zu geben und jetzt einen Aus-
bildungsbetrieb zu suchen. 

Denn mit einer Ausbildung 
in der Tasche sind die Jobs, 
die man ein Berufsleben lang 
macht, in der Regel sicherer 
und vor allem auch deutlich 
besser bezahlt“, sagt Tho-
mas Hentschel. Der Vorsit-
zende der IG BAU Berlin rät 
allen ohne Berufsausbildung, 
sich „doch noch den ‚Ausbil-
dungs-Kick‘ zu geben“. 

Immerhin haben nach 
Angaben des Statistischen 
Bundesamtes in Berlin rund 
155.000 junge Erwachsene 
im Alter von 20 bis 34 Jah-
ren keine abgeschlossene 
Berufsausbildung und kei-
nen Ausbildungsplatz. Und 
81 Prozent der Arbeitslosen 
unter 25 Jahren in Berlin 
haben nach Angaben der Ar-
beitsagentur keinen Berufs-
abschluss. Gerade ihnen rät 
die IG BAU, sich noch einmal 
auf dem Ausbildungsmarkt 
umzusehen. „Jetzt im August 

und September starten die 
Ausbildungen. Aber selbst im 
Oktober stellen Ausbildungs-
betriebe noch ein“, so Thomas 
Hentschel. 

Die IG BAU Berlin rät In-
teressierten, eine Berufsbe-
ratung zu nutzen. Eine gute 
Adresse, um sich zu orien-
tieren, sei dabei die Jugend-

berufsagentur (JBA): www.
servicestelle-jba.de. Außer-
dem seien auch bei der Ar-
beitsagentur gute Tipps zu 
bekommen – vor Ort oder 
digital: www.arbeitsagentur.
de/bildung. Das direkte Be-
ratungsgespräch lohne sich 
immer, so die Gewerkschaft. 

„Außerdem gilt: Mutig auf 
die Betriebe zugehen. Wer di-
rekt nachfragt, holt oft auch 
etwas für sich heraus – ein 
Praktikum, vielleicht aber 
auch einen Ausbildungsplatz. 
Wichtig ist, dabei Firmen 
auszusuchen, die fair ausbil-
den und bezahlen. Unterneh-
men also, bei denen es auch 
einen Tarifvertrag gibt“, rät 
Hentschel. Wer einen Aus-
bildungsplatz suche, für den 
zähle vor allem der Beruf. 
Aber auch die Ausbildungs-
qualität und die Perspektiven, 
die der Betrieb nach der Aus-
bildung biete, seien wichtig. 

Maurer sind Profis, die die Wohnungen in Berlin bauen. Aber der Bau 
braucht Nachwuchs. Freie Ausbildungsplätze gibt es. �Foto: IG Bau/Florian Göricke 

IG Bau wünscht mehr Mut zum „Ausbildungskick“
81 Prozent der Arbeitslosen unter 25 Jahren in Berlin sind ohne Berufsabschluss – Ausbildungsplätze sind frei

Wer gerne mit Lebensmitteln 
arbeitet, kreativ ist und auch 
in lebhaften Situationen den 
Überblick behält, findet im 
Beruf Koch/Köchin ein ab-
wechslungsreiches Arbeits-
feld. Köchinnen und Köche 
planen Speisen, bereiten Zu-
taten vor und verwandeln sie 
mit handwerklichem Können 
in schmackhafte Gerichte. 
Dabei achten sie auf Qualität, 
Hygiene und eine anspre-
chende Präsentation.

Die Einsatzmöglichkeiten 
sind vielfältig: Restaurants 
und Hotels gehören ebenso 
dazu wie Kantinen, Kran-
kenhäuser, Kreuzfahrtschiffe 
oder Catering-Unterneh-
men. Neben einem sicheren 
Umgang mit Lebensmitteln 
sind Organisationstalent und 
Teamarbeit gefragt. Denn be-
sonders zu Stoßzeiten muss 

in der Küche jeder Handgriff 
sitzen.

Die Ausbildung dauert in 
der Regel drei Jahre und fin-
det im Betrieb und in der Be-
rufsschule statt. Nachwuchs 
wird in der Gastronomie vie-
lerorts gesucht – die Chancen 
auf einen Ausbildungsplatz 
sind daher gut. Ausbildungs-
betriebe freuen sich über 
junge Menschen, die Inter-
esse an Lebensmitteln, Krea-
tivität und Freude an der Ar-
beit im Team mitbringen.

Nach der Ausbildung gibt 
es vielfältige Möglichkeiten 
zur Weiterbildung, etwa zum 
Küchenmeister oder zur Kü-
chenmeisterin. Auch Spezia-
lisierungen oder der Schritt 
in die Selbstständigkeit sind 
möglich. Ein Beruf für alle, die 
Genuss, Handwerk und Kreati-
vität verbinden möchten.

Geschmack und Kreativität
Koch: Gute Chancen auf Ausbildungsplatz

Hier riecht es ja lecker! Der Beruf Koch/Köchin kann zutiefst befriedi-
gend sein. Und die Chancen auf einen Ausbildungsplatz stehen gut.�  

Diese und weitere Ausbildungsbetriebe stellen sich vor:

Wir informieren, Sie fragen, Unternehmen antworten

Duale Ausbildung, duales Studium und mehr ...
Angebote und Tipps zum Übergang  
Schule-Beruf sowie freie Ausbildungsplätze

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in den 
Hallen am Borsigturm 
Am Borsigturm 2 · 13507 Berlin

Das Projekt „Ausbildungsstrategie Reinickendorf 2026“ wird im Auftrag des 
Bezirksamtes Reinickendorf durchgeführt und gefördert aus Mitteln der 
Senats verwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt 
und Antidiskriminierung.

Infoveranstaltung – Wege in die Ausbildung

#ELTERNANBORD - GEMEINSAM
ZUM AUSBILDUNGSPLATZ

Freitag, 2. Oktober 2026 · 14 bis 19 Uhr

https://www.euro-schulen.de/berlin
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Märkisches Viertel – Die 
Jugendverkehrsschule Mär-
kisches Viertel bietet in 
Zusammenarbeit mit der 
Polizei Direktion 1 erneut 
kostenlose E-Scooter-Kurse 
für Jugendliche im Alter 
von 14 bis 18 Jahren an. Die 
Kurse finden am Freitag, 11. 
September, und am Freitag, 
18. September, jeweils von 
13 bis 15 Uhr in der Jugend-
verkehrsschule Märkisches 
Viertel am Senftenberger 
Ring 25A statt. Die zwei-
stündigen Kurse bestehen 
aus einem theoretischen und 
einem praktischen Teil. Eine 
telefonische Anmeldung ist 
erforderlich; Interessierte 
können sich unter Tel. 416 72 
72 anmelden.� red

E-Scooter-Kurse 
für Jugendliche

Märkisches Viertel – „Bech-
terew, Depression, mitten im 
Leben, Blick voraus“ heißt 
die neue Gruppe, die der-
zeit im Selbsthilfezentrum 
Reinickendorf, Eichhorster 
Weg 32, gegründet wird. 
Morbus Bechterew ist eine 
sehr schwere rheumatische 
und orthopädische Erkran-
kung. Diese Gruppe ist für 
Menschen im Alter von 31 
bis 49 vorgesehen,  die schon 
mehrere Jahre Morbus Bech-
terew haben. Die Treffen 
werden voraussichtlich don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr 
stattfinden. Kontakt und In-
formation unter Tel. 416 48 
42 oder per Mail an selbst-
hilfezentrum@unionhilfs-
werk.de � red

Neue Gruppe zu 
Morbus Bechterew

Frohnau – Wie bereite ich 
eine einfache und schmack-
hafte Mahlzeit zu und welche 
Zutaten sind dafür gut geeig-
net? Die Kontaktstelle Pfle-
geEngagement Reinickendorf 
und das P.A.N. Zentrum der 
Fürst Donnersmarck-Stiftung 
laden am 2. September von 16 
bis 17 Uhr im Wildkanzelweg 
28 zu einer Austauschrunde 
für Menschen mit Behinde-
rungen, ihren Angehörigen, 
Freundinnen und Freunden, 
ein. Es geht um unkompli-
zierte schnelle Rezepte und  
Tipps und Tricks aus dem Kü-
chenalltag. Ein technikbegeis-
terter Betroffener begleitet 
die Treffen. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, eine Anmeldung 
nicht notwendig. � red

Ziemlich gute 
Technik!

Bezirk – Ein Aufprall gegen 
eine Fensterscheibe kann für 
Vögel tödlich enden, denn für 
sie ist Glas unsichtbar. Allein 
in Deutschland sterben je-
des Jahr etwa 100 Millionen 
Vögel an den Folgen solch 
eines Zusammenstoßes. Da-
bei wäre es so einfach, diese 
Unfälle zu vermeiden. 

Besonders während des 
Vogelzugs kommt es vermehrt 
zu Kollisionen, grundsätzlich 
kann jedoch jede Art jeder-
zeit betroffen sein. Vor allem 
schnell fliegende Vögel wie 
Habicht, Sperber, Waldschne-
pfe oder Eisvogel verunglü-
cken immer wieder an Glas.

Um Gefahrenstellen künf-
tig besser erkennen und 
entschärfen zu können, bie-
tet der NABU Berlin nun 
gemeinsam mit Maximilian 
Schätz vom NABU Jena einen 
digitalen Vogelschlagmelder 
auf seiner Webseite an. An-
wohner können dort Zusam-
menstöße von Vögeln mit 
Glasflächen melden und so 
helfen, Unfallschwerpunkte 

im Stadtgebiet sichtbar zu 
machen.

„Glasscheiben werden für 
Wildvögel jeden Tag zur töd-
lichen Falle, und oft bekommt 
es niemand mit“, sagt Julia 
Lorenz, Projektleiterin des 
Projekts „Artenschutz am Ge-
bäude“. „Viele verletzte Tiere 
fliegen zunächst weiter und 
sterben erst später an ihren 
Verletzungen. Andere werden 
schnell von Krähen oder Füch-
sen gefressen. Was bleibt, sind 
manchmal nur Federabdrü-
cke auf der Scheibe. Mit dem 
Vogelschlagmelder wollen wir 
dieses oft unbemerkte Prob-
lem gemeinsam mit den Ber-
linern sichtbar machen.“

Zu den bekannten Gefah-
renstellen in Berlin und Um-
gebung gehören große Glas-
fassaden wie am Flughafen 
BER oder am Konrad-Ade-
nauer-Haus in Mitte. Doch 
auch gläserne Bushaltestel-
len, Wintergärten, Lärm-
schutzwände oder spiegelnde 
Bürogebäude können zur 
tödlichen Falle werden.

„Mit jeder Meldung erfah-
ren wir mehr darüber, wo Vö-
gel besonders häufig mit Glas 
kollidieren“, so Lorenz. „Nur 
wenn wir die Problemstellen 
kennen, können wir Eigentü-
mer*innen beraten, Behör-
den aufmerksam machen und 
gezielt Maßnahmen zum Vo-
gelschutz entwickeln.“

Vogelschlag lässt sich 
häufig schon mit einfachen 
Mitteln vermeiden. Speziel-
les Vogelschutzglas oder eng 
strukturierte Markierungen 
machen Glasflächen für Vögel 
sichtbar. Auch bestehende Ge-
bäude können mit geeigneten 
Vogelschutzfolien wirksam 
nachgerüstet werden. Dass 
das funktioniert, zeigen unter 
anderem das Futurium und 
das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung, die 
ihre Glasfassaden nach wie-
derholtem Vogelschlag ent-
sprechend angepasst haben.

Wer Gefahren-Orte mel-
den möchte, kann das unter 
https://berlin.vogelschlag-
melder.de  � red 

Für diesen Piepmatz war die Glasscheibe leider nicht sichtbar. �

Glasfenster als Todesfalle
NATUR  NABU bietet Vogelschlag-Melder auf seiner Website an

*** IM GANZEN THEATER ***

ZZEERRTTIIFFIIZZIIEERRTTEE  
KLIMATISIERTE 
LUFTUNG

nur noch bis

19.09.
Jetzt Tickets  

sichern!

Infos & Tickets unter  
primetimetheater.de
Prime Time Theater · Müllerstr. 163  
13353 Berlin-Wedding

präsentiert 

https://www.primetimetheater.de/sommerkomoedie-uff-achse


Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 15/26   •   27. August 2026	 25PANORAMA

Bezirk – Das würden man-
che „Rest-Berliner“ dem grü-
nen Norden kaum zutrauen: 
Unser Reinickendorf zählt 
zu den bedeutendsten In-
dustriestandorten Berlins! 
Beispiele für Firmen, Marken 
und Produkte gefällig?

Da wären schon mal die 
einst unkaputtbaren Strick-
maschinen von Knittax an der 
Roedernallee. Oder die Ex-
U-Boot-Batterien von Volta 
gegenüber der Nordmeile. 
Sowie aktuell die Sicilia-Zi-
tronensaft- Plastiken aus 
der Wittestraße. Rauchende 
Dampfloks haben dem Orts-
teil Borsigwalde sogar seinen 
Namen verliehen. Und natür-
lich im Blickfeld die nicht en-
den wollenden, rotsteinernen 
Gebäudereihen von DWM am 
Eichborndamm. 

Im Rahmen der „Tage des 
offenen Denkmals“ vom 12. 
September bis zum 4. Okto-
ber 2026 lädt das „Festival 
der Berliner Industriekultur“ 
dazu ein, die Stadt aus weit-
gehend ungewohnten Pers-
pektiven zu entdecken. 

Absolutes Highlight: eine 
szenische Rekonstruktion 
auf besagten DWM-Gelände. 
Als spektakulärstes Produkt 
der sechziger Jahre galt das 

legendäre Wasserauto „Am-
phicar“, doch die Wurzeln der 
DWM-Hallen als „Deutsche 
Waffen- und Munitionsfabri-
ken“ reichen zurück bis ans 
Ende des vorletzten Jahrhun-
derts: Erst zur Kapitulation 
1945 wurde das martialische 
Kürzel trickreich umgedeu-
tet in „Deutsche Waggon und 
Maschinenfabriken“. Diesen 
Teil der Veranstaltung be-
dient Björn Berghausen mit 
seinem auf dem Gelände lie-
genden „Berlin Brandenbur-
gischen Wirtschafts-Archiv“. 

Er hat sich durch bezirkliche 
Industrieführungen einen 
Namen gemacht. Doch dies-
mal gibt es dort etwas Beson-
deres: Unter dem Titel „Wi(e)
der die Waffen“ hat Berghau-
sen zusammen mit der Künst-
lergruppe Kirschendieb & 
Perlensucher eine „szenische 
Tour“ erarbeitet. Und darin 
geht’s um die brisante Frage 
ob künftig „Waffen oder Win-
deln“ in den Ex-DWM-Hallen 
produziert werden sollten.

Das Theater-Performan-
ce-Kollektiv inszeniert des 

Öfteren szenische Stadt-Ge-
schichten. Beispiel: „Die 
Borsig Verschwörung“ als 
Entdeckungstour durch die 
ehemaligen Tegeler Borsig-
werke. Im Jahr 1931 steht 
das Berliner Familienunter-
nehmen kurz vor dem Bank-
rott. In der Rolle potenzieller 
Investoren inspizieren die 
Tour-Teilnehmer das ehema-
lige Werksgelände in Tegel. 

Drumherum das Umfeld 
der Hochindustrialisierung 
vor der Nazizeit und der Wi-
derstand von Borsigianern 
plus Mythen und Absurdi-
täten der kapitalistischen 
Wirtschaft. Die Begehung 
findet mit Unterstützung der 
Borsighallen statt. Zuschauer 
werden interaktiv eingebun-
den und erfahren in einem 
Mix aus Geschichte und Fik-
tion Wissenswertes sowie 
Geheimnisvolles. 

Und sogar der gute 130 
Jahre alte Labsaal in Lübars 
spielt im Industrie-Kontext 
eine Rolle zwischen Café, 
Flugmotoren und Senatsre-
serven. Das einstige Ausflugs-
lokal war zwischenzeitlich 
Lager der Senatsreserve, aber 
es diente auch als Standort 
der Argus Motoren GmbH. 
Die Lübarser stellten ab 1906 

Motoren her. Im Zweiten Welt-
krieg unter der Herrschaft 
der Nationalsozialisten diente 
der Gasthofsaal als Geheimla-
ger von Flugzeugmotoren für 
Hermann Görings Luftwaffe. 
Soweit nur einige Kostproben 
des Stadtprogramms … � du

Zu Lande und zu Wasser: das legendäre Amphicar� Fotos (2): du

Von Amphicar bis Borsig-Verschwörung
HISTORISCHES  Beim Festival der Berliner Industriekultur die Reinickendorfer Firmengeschichte entdecken

Das vollständige Pro-
gramm und alle Veranstal-
tungen in Reinickendorf 
sowie weiteren Bezirken 
unter: Festival-Berliner 
Zentrum Industriekultur 
(nach Bezirk Reinickendorf 
filtern)

Hochkultur: BBWA-Boss Björn 
Berghausen

Liebe -Kunden,
für Sie geht es weiter – nur unter neuer Adresse:
Lübarser Straße 23
13435 Berlin

030 411 10 28
www.glasbau-proft.de

IHR NEUER
ANSPRECHPARTNER

https://www.glasbau-proft.de/
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Bezirk – „Wir präsentieren 
heute den Schrott von Mor-
gen“, so spotten Kritiker seit 
Jahren über die dieser Tage 
wieder stattfindende Inter-
nationale Funkausstellung 
IFA. Inzwischen dürften 
alle Neuheiten der Vorjahre 
schon längst dem Verfall 
unterliegen und haben seit 
ihrer Produktion auch eini-
ges an Rohstoff-Ressourcen 
verschlungen. Ob sich dage-
gen vielleicht etwas machen 
lässt?

Ja, womöglich über das ent-
wicklungspolitische Netzwerk 
INKOTA. Das Kürzel steht für 
„Information, Koordination 
und Tagungen“. Seit 15. Au-
gust und noch bis zum 11. 
September ist die Ausstellung 
„Schrott oder Schatz – Was in 
deinem Elektrogerät steckt“ 
im Gebrauchtwarenkaufhaus 
NochMall zu besichtigen.

Die angereisten Veranstal-
ter wollen zum Nachdenken 
darüber anregen, aus welchen 
Rohstoffen unsere Smartpho-
nes, Laptops oder Waschma-
schinen bestehen. Und sie 
beantworten die Frage, was 
die Lebensdauer unserer Ge-
räte mit Umwelt und Men-
schenrechten zu tun hat. Doch 
über allem steht die Leitlinie: 

„Was kann jeder von uns Ver-
brauchern tun, damit weniger 
Elektroschrott anfällt?“

Dafür nehmen die INKO-
TAS die gesamte Lebensge-
schichte typischer Elektro-
geräte auseinander – von der 
Gewinnung der Rohstoffe 
über die Nutzung bis hin zu 
möglicher Reparatur, Wie-
derverwendung und Recy-
cling. Die Präsentation aus 
anschaulichen Grafiken, kur-
zen Texten und praktischen 
Anregungen soll zeigen, wie 
unser häuslicher Konsum mit 
globalen Lieferketten zusam-
menhängt. Aber dabei wollen 

es die Museumspädagogen 
nicht bewenden lassen. Der 
letzte Abschnitt der Exposi-
tion soll zu aktivem Handeln 
motivieren und aufzeigen, 
welche Möglichkeiten jeder 
als Verbraucher hat, um Res-
sourcen zu schonen und ei-
nen Beitrag zu mehr globaler 
Gerechtigkeit zu leisten. Der 
Eintritt in die Schau ist frei 
und die Wandtexte sind in 
Deutsch, Englisch, Türkisch 
und Arabisch verfügbar.

Der aktuelle Ausstel-
lungs-Ort ist übrigens nicht 
zufällig gewählt, denn die 
NochMall in den Reinicken-

dorfer Viktoriahöfen ergänzt 
die Thematik aus Stadtrei-
nigungs-Sicht: So bieten die 
NochMaller jeden Donners-
tagnachmittag ihr kostenloses 
„Repaircafé“ an. Dort erhalten 
Gäste im Obergeschoss die 
Möglichkeit, unter Anleitung 
erfahrener Techniker Ihr au-
genscheinlich defektes Elek-
trogerät wieder in Gang zu 
bringen.  Egal, ob es sich um 
einen Toaster, eine Kaffee-
maschine, einen Fön oder ein 
anderes Maschinchen handelt.

Und wer weiß liebe Leser: 
Vielleicht strahlt sogar Ihr der-
art angeleitet-aufgemöbelter 
Schrott-Schatz bald künftigen 
Kunden auf der NochMall-Ver-
kaufsfläche entgegen?� du 

Haben Sie noch Brauchbares im Keller oder auf dem Dachboden? Dann 
rein damit in den Kofferraum des Autos und ab zur NochMall. � Foto: du

Elektro-Oldies: Schrott oder Schatz?
UMWELT  Die NochMall zeigt, wie sich vermeintlicher Elektroschrott aufmöbeln lässt

Bezirk – Neue Bäume auf 
privaten Grundstücken 
pflanzen: Das möchte das 
Bezirksamt mit seiner erst-
mals durchgeführten Haus-
baumkampagne erreichen. 
Bäume leisten einen wichti-
gen Beitrag zum Stadtklima 
und zur biologischen Viel-
falt. Sie spenden Schatten, 
filtern Schadstoffe aus der 
Luft, erhöhen die Luftfeuch-
tigkeit und produzieren 
Sauerstoff. Zugleich bieten 
sie zahlreichen Tieren Nah-
rung und Lebensraum und 
ermöglichen Naturerfah-
rungen im unmittelbaren 
Wohnumfeld. Auch auf pri-
vaten Grundstücken sind 
in den vergangenen Jahren 
Bäume verloren gegangen 
– durch Bauvorhaben, Stür-
me, anhaltende Trocken-
heit, Pilzbefall oder Krank-
heiten. Das Umwelt- und 
Naturschutzamt fördert 
private Baumpflanzungen 
im Bezirk durch die Über-
nahme der Pflanzkosten. 
Interessierte Grundstücks-
eigentümer können sich bis 
zum 30. September 2026 
über das Onlineformular 
für eine Baumpflanzung  
bewerben.� red

Amt bezahlt 
neuen Baum

Ansprechpartnerin für 
Rohstoffpolitik, Wirtschaft 
und Menschenrechte/Ko-
ordination Handyaktion: 
Theresa Utzig
Utzig@inkota.de
Tel. 420 82 02-62
NochMall Berlin:
Auguste‑Viktoria‑Allee 99
Mo–Sa, 10–20 Uhr 
E-Mail: info@NochMall.de
Tel. 31 49 33‑0, Mo-Fr bis 
16 Uhr 

The Aperitivo Edition

Tip Berlin Media Group GmbH, Müllerstraße 12, 13353 Berlin

FOOD+WINE FESTIVAL
FRIEDRICHSTRASSE 112 B, BERLIN-MITTE WWW.FRIZZANTE.BERLIN

https://www.frizzante.berlin
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Bürokratie unlimited
Um 25 Prozent will die Bundesregierung Bürokratiekosten 
senken – die Beschlüsse sollen den Führerschein billiger und 
Wohnungsbau überall möglich machen. Da fragt man sich 
manchmal schon, ob man bei der Entbürokratisierung nicht 
mal da anfangen will, wo es wirklich Not tut und einfach mal 
die Bürger fragt, wo es wirklich brennt.  
Wie wäre es denn mit Kindergeld? Wer sich mal in den Nah-
kampf mit der Reinickendorfer Familienkasse begeben hat, er-
lebt Bürokratie in Reinstform. Während man ein Tagesgeldkon-
to inzwischen in einer halben Stunde eröffnen und innerhalb 
einer Minute darauf überweisen kann, ist schon der Versuch, 
der Familienkasse eine Nachricht zukommen zu lassen, wo-
möglich zum mehrtägigen Postweg verdammt. Nachdem man 
meiner Letztgeborenen pünktlich zum 18. Geburtstag inmitten 
des Abiturstresses das Kindergeld gestrichen hatte, und sie 
sich erst danach entschied, wie es weitergehen sollte, begann 
die kommunikative Odyssee passend zum Filmstart des neuen 
Blockbusters. So wie Christopher Nolan ein eher unübliches 

1,43:1-Format 
für seinen Film 
wählte, so 
reicht es der 
Familienkasse 
auch nicht, 
dass man 
eine Beschei-
nigung über 
ein geplantes 
berufsvorbe-
reitendes Prak-
tikum auf dem 
Kopfbogen der 
Praktikums-
stelle einreicht. 
Dafür hat die 

Kasse doch extra das Formular KG 10 entwickelt. Das möge 
doch bitte benutzt werden, auch wenn dasselbe drinsteht – zu 
dumm aber auch, dass die Einsatzstelle über die Sommerferien 
gänzlich geschlossen hat und das Formular daher nicht fristge-
recht bearbeiten kann. 
Damit die Formulare auch ja nicht in falsche Hände geraten, 
möge man doch das Internet nutzen. Nach Eingabe von Steu-
er-ID, Name, Adresse, Geburtstag, Kindergeld-Nummer, Blut-
gruppe und Schuhgröße ist der Zweifel doch noch groß, dass 
man der ist, der man ist. Daher muss selbstverständlich auch 
die triviale Bitte um Fristverlängerung über BundID, Personal-
ausweis-App und NFC-fähigem Smartphone verifiziert werden. 
Da könnte ja schließlich jeder kommen! 
Besonders lustig wird es, wenn man ein digitales Familien-
kassen-Profil besitzt, aber nicht mehr reinkommt – nur der 
technisch-naive Normalbürger glaubt, man könne das doch 
einfach mit „Passwort zurücksetzen“ lösen. Der allseits beliebte 
„Fehler aufgetreten“ sorgt sicher dafür, dass man ratlos bleibt. 
Meine verifiziert zugestellte Bitte, mir doch bitte etwaige 
Bescheide oder Nachfragen lieber per Post zuzustellen, wurde 
erbarmungslos ignoriert. Dafür landeten kryptische „Sie haben 
eine neue Nachricht“-Emails der Agentur für Arbeit in meinem 
Postfach. Aus Datenschutzgründen selbstverständlich ohne 
jegliche Details. Wahrscheinlich darf ich sie aus Datenschutz-
gründen auch nicht lesen, denn unverändert ist kein Zugang 
zum „Profil“ und damit zum Nachrichtenpostfach der Familien-
kasse möglich – Hauptsache, zugestellt. Die Familienkasse zahlt 
nämlich nur für bis zu 6 Monaten nach. 
In letzter Verzweiflung griff ich zum Telefon. Dort schlug man 
mir vor, mir zunächst ein verifiziertes Profil der Agentur der 
Arbeit einzurichten, von dem ich dann zur dem Familienkassen-
profil wechseln könne. Den Zugang zu diesem Profil bekam ich 
in den nächsten 14 Tagen. Per Post. Auf Papier. Sicher ist sicher! 
Nur eines funktionierte am Ende sicher nicht – der Zugang zum 
Postfach der Familienkasse! � Melanie von Orlow

Melanie von Orlow ist als Autorin, Biologin und 
Imkerin Teil des RAZ-Teams. Beim NABU Berlin 
engagiert sie sich für den Natur- und Arten-
schutz in der Stadt. 
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Bezirk – Alles begann mit ein 
paar Trikots der Deutschen 
Fußball-Nationalmannschaft. 
Sascha Zäpernick war als Per-
sonenschützer des damaligen 
Hertha-Profis und National-
spielers Dariusz Wosz enga-
giert. Wosz verteilte 1998 auf 
dem Alexanderplatz die Tri-
kots, für den damals 26-jäh-
rigen Zäpernick fiel auch 
eins ab. Das bot er bei ebay 
an – und er war erstaunt über 
die Resonanz. „Ich habe sogar 
eine Anfrage aus Kanada er-
halten“, sagt Zäpernick. Eine 
neue Leidenschaft war jeden-
falls geweckt. 

28 Jahre später ist seine 
Sammlung an Fußball-De-
votionalien riesengroß. 
Rund eine halbe Million Pa-
nini-Bilder in kompletten 
Sammel-Alben, 150.000 An-
stecknadeln, auch Pins ge-
nannt, 3.000 Schals, 1.000 
Trikots, 500 Gläser, dazu Po-
kale, Wimpel und mehr nennt 
er sein eigen. Damit besitzt 
er eine der größten Samm-
lungen in ganz Europa. „In 
Deutschland bin ich sicher 

die Nummer eins“, sagt er. 
Richtige Preziosen sind dar-
unter – wie eine Ansteckna-
del mit Hanne Sobek als Kon-
terfei, der bekanntlich mit 
Hertha BSC zweimal Deut-
scher Meister in den Jahren 
1930/31 wurde. 

Die Räumlichkeiten in der 
Breitenbachstraße, in der 
auch seine 1999 gegründete 
Security-Firma beheimatet 
ist, platzen aus allen Nähten. 
„Ich bin händeringend auf der 
Suche nach einer geeigneten 
Immobilie mit zwischen 200 
und 500 Quadratmetern, am 
liebsten in Reinickendorf“, 
sagt der passionierte Samm-
ler. In diesen neuen Räumen 
hätte er viel vor. „Hier könnte 
ich die gesammelten Objekte 
ganz anders darbieten. Und 
mein großer Traum ist es, das 
Ganze schließlich in ein Pri-
vatmuseum zu überführen.“ 
Wer also etwas Passendes 
weiß, sollte sich schleunigst 
an Sascha wenden. Kontakte 
sind auf seiner Website ht-
tps://www.fanartikel-sport-
boerse.de/ zu finden.

Der inzwischen 54-Jährige 
sprüht vor Ideen. „Ich würde 
gern auch für Vereine eigene 
Fanartikel herstellen“, sagt er, 
der ohnehin schon gute Kon-
takte zu diversen Klubs und 
Verbänden in der Region pflegt. 
Auf Sammlerbörsen in ganz 
Deutschland ist er Stammgast. 
Und vier Mal im Jahr organi-
siert er selber eine Fanartikel-
börse in Berlin. Die nächste 
findet am 6. September in der 
Oberhafenkantine Treptow, Am 
Flutgraben 2, neben den Kreuz-
berger Festsälen statt. Dabei 
ist er immer Veranstalter und 
Aussteller in Personalunion.

Der Fußball hat es ihm 
besonders angetan, mit sei-
ner Security-Firma ist er 
ohnehin ständig bei Spielen 
auf hiesigen Plätzen vor Ort. 
Aber er hat auch Devotiona-
lien von anderen Sportarten 
zu bieten. Neuerdings auch 
vom American Football. „Da 
wurde mir kürzlich ein Su-
perbowl-Meisterring angebo-
ten. Für 150.000 Euro. Hätte 
ich gern gekauft, aber ich bin 
ja kein Millionär.“� bek

Sascha Zäpernick in den Räumen an der Breitenbachstraße. Der passionierte Sammler von Sport-Devotiona-
lien ist händeringend auf der Suche nach größeren Räumlichkeiten.� Foto: bek

„Mein Traum ist ein Museum“
KLEINOD  Sascha Zäpernick hat Unmengen an Sport-Devotionalien

Wittenau – Ungenutzte Mo-
biltelefone sollen nicht in 
Schubladen liegen bleiben, 
sondern eine Chance auf 
eine ressourcenschonende 
Wiederaufbereitung oder ein 
fachgerechtes Recycling be-
kommen. Wer ein ausrangier-
tes Gerät spendet, hilft, Roh-
stoffe im Kreislauf zu halten.

Im Rahmen einer Han-
dy-Aktion in Berlin und Bran-
denburg wurden 3.500 aus-
gediente Handys gesammelt. 

In jedem ungenutzten Smart-
phone stecken wertvolle Roh-
stoffe wie Gold, Silber, Kupfer 
und Palladium. Der Abbau ist 
in vielen Regionen der Welt 
mit erheblichen Umweltbe-
lastungen und Menschen-
rechtsverletzungen verbun-
den.

Die entwicklungspoliti-
sche Organisation INKOTA 
hatte Ende 2023 eine Han-
dyaktion ins Leben gerufen. 
Gleichzeitig unterstützt IN-

KOTA mit den Erlösen aus der 
Handyaktion ein Partnerpro-
jekt in Sierra Leone, das Men-
schen dabei hilft, ihre Rechte 
gegenüber Bergbauunterneh-
men einzufordern.

Eine Sammelstelle für 
ausrangierte Handys ist im 
Rathaus Reinickendorf, Eich-
borndamm 242, Haus C. Dort 
kann man die Mobiltelefone 
montags bis freitags von 8 bis 
18 Uhr abgeben. Infos: www.
handyaktion-berlin.de � red

Handys raus aus der Schublade!
UMWELT  Aktion von INKOTA für Partnerprojekt in Sierra Leone
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Brand in Frohnau
Frohnau – 54 Feuerwehrleu-
te waren im Einsatz: In der 
Nacht zum 19. August hat es 
in einem Frohnauer Einfami-
lienhaus gebrannt. Wie die 
Berliner Feuerwehr mitteilt, 
hätten sich zwei Menschen 
bereits vor ihrem Eintreffen 
kurz nach Mitternacht selbst 
unverletzt in Sicherheit brin-
gen können, „eine dritte ver-
misste Person konnte durch 
eine umgehend eingeleitete 
Menschenrettung von der 
Feuerwehr gerettet werden 
und wurde unter notärztli-
cher Begleitung mit lebens-
bedrohlichen Verletzungen 
in ein Krankenhaus transpor-
tiert.“ Insgesamt dauerten 
Rettungs- und Löschmaßnah-
men rund zwei Stunden. 

Wahlplakate zerstört
Märkisches Viertel – Am 19. 
August gegen 6.45 Uhr soll ein 
Mann an der Kreuzung Senf-
tenberger Ring/Calauer Straße 
mit einer Stange auf mehrere 
Wahlplakate geschlagen, dann 
in einen Bus der BVG gestiegen 
sein und sich vom Ort entfernt 
haben. Die von einem Zeugen 
alarmierte Polizei konnte den 
Bus einholen, stoppen und den 
37-jährigen Mann festnehmen. 
Insgesamt sind fünf Wahlplaka-
te, die an mehreren Lichtmas-
ten angebracht waren, beschä-
digt und zerstört worden. Nach 

erfolgter Identitätsfeststellung 
ist der Tatverdächtige später 
wieder entlassen worden. Be-
reits am 15. August standen 
mehrere Wahlplakate an ei-
nem Lichtmast an der Kreu-
zung Klemkestraße/Straße vor 
Schönholz in Flammen 

Falscher Pflegedienst
Wittenau – Sie sollen ver-
sucht haben, eine 84-jährige 
Frau zu bestehlen: Am 18. 
August hat die Polizei in Wit-
tenau zwei Frauen festge-
nommen. Die beiden, 19 und 
28 Jahre alt, sollen sich zuvor 
an der Roedernallee Zutritt 
zur Wohnung ihres mutmaßli-
chen Opfers verschafft haben, 
indem sie sich als Mitarbeite-
rinnen eines Pflegedienstes 
ausgaben. Eine Zeugin, die 
dies mitbekam, wendete sich 
an die Polizei. Die nahm das 
Duo noch vor Ort fest – wegen 
des Verdachts des versuchten 
Trickdiebstahls.

Maschinen geklaut
Velten – In der Parkallee ver-
schafften sich in der Nacht zum 
20. August bisher unbekannte 
Täter gewaltsam Zutritt zu zwei 
dort abgestellten Transpor-
tern. Aus beiden Fahrzeugen 
entwendeten sie hochwertige 
Werkzeuge und Maschinen. 
Der entstandene Sachschaden 
wird mit etwa 15.000 Euro be-
ziffert. Die Kripo ermittelt.

BLAULICHT

Frohnau – Eigentlich soll-
ten sie wieder laufen – aber 
tatsächlich taten sie es nicht. 
Die Uhren am Kasinoturm ha-
ben wohl ihren eigenen Takt, 
denn nach der Ankündigung 
aus dem Bezirksamt: „Die Uh-
ren laufen wieder“, zeigte sich 
vorort ein anderes Bild. Am 
Freitag, 21. August, 10 Uhr, 
standen die Zeiger bei 6.30 
Uhr still.   

Dabei wäre eine positive 
Nachricht bei den Frohnauern 
gut angekommen, denn die 
Uhren funktionieren schon 
eine ganze lange Weile nicht. 
Deshalb hatte sich das  Be-
zirksamt wiederholt für die 
Instandsetzung beim Eigen-
tümer des Turms eingesetzt 
und ihn zum Handeln aufge-
fordert. Die Untere Denkmal-
schutzbehörde stand mit ihm 
seit längerem in Austausch 
und während diesen wurde 
schließlich die Reparatur der 
Uhren zugesichert. 

Die Umsetzung erwies sich 
allerdings als schwierig und 
nahm mehr Zeit in Anspruch 
als erhofft. Aber das Bezirks
amt ließ nicht locker und ver-
kündete Mitte August in einer 
Mitteilung: Die Uhren funk-
tionieren wieder! Ob sie das 
tatsächlich taten – wir wissen 
es nicht. Bei einem Besuch in 
Frohnau standen zumindest 
zwei der vier Uhren wie ge-
wohnt still. 

Bleibt zu hoffen, dass sich 
das Problem mit der „un-
genehmigten Funkanten-
nen-Erweiterung“ am denk-
malgeschützten Kasinoturm 
verlässlicher klären lässt. 

Laut Bezirksamt „werden für 
die Funkantennen weiterhin 
Lösungsvorschläge erarbeitet. 
Für deren Umsetzung seien 
noch Gespräche mit ,Dritten‘ 
erforderlich.“

Der 35 Meter hohe Kasino-
turm wurde 1910 nach Plä-
nen der Architekten Gustav 
Hart und Alfred Lesser er-
richtet. Ursprünglich als Was-
serturm konzipiert, diente er 
der Wasserversorgung des 
Bahnhofsgeländes und der 
angrenzenden Gebäude. Über 
eine Treppe können Besucher 
im Rahmen von Führungen 

des Bürgervereins Frohnau 
auf die Aussichtsplattform in 
26,5 Metern Höhe gelangen 
und einen weiten Blick über 
den hügelreichen Hochwald 
genießen. Führungen sind 
an ausgewählten Terminen 
buchbar: www.frohnauer-bu-
ergerverein.com/kasinoturm 
Die nächsten Führungen fin-
den am Samstag, 5. Septem-
ber, 10.30, 11.30 und 13 Uhr 
statt. Wer Interesse hat, eh-
renamtlich als Begleitperson 
die Führungen zu unterstüt-
zen, kann sich beim Bürger-
verein melden. � red

Die Uhrzeit stimmt leider gleich vierfach nicht. Die Uhren am Kasino-
turm am Ludolfingerplatz laufen immer noch nicht rund. � Foto: hb

Die Uhren laufen (nicht) 
IMMOBILIEN  Am Kasinoturm stehen die Zeiger noch immer still

Märkisches Viertel – In we-
nigen Wochen wird in Berlin 
gewählt. Doch Demokratie 
existiert nicht nur am Wahl-
tag, sondern jeden Tag, hier 
mittendrin im Kiez – ob auf 
dem Spielplatz, im Super-
markt oder im Bus. Umso 
wichtiger ist es, sich Zeit zu 
nehmen und einander zu-
zuhören. Aus diesem Grund 
sind im Vorfeld der Ber-
lin-Wahl interessierte Reini-
ckendorfer  ins „Erzählcafé“ 
eingeladen, das am 2. Sep-
tember von 15 bis 18 Uhr in 
den Räumen von BENN im 
MV (Berlin entwickelt neue 
Nachbarschaften im Märki-
schen Viertel) am Wilhelms-
ruher Damm 161 stattfindet.

„Es geht dabei um persön-
liche Geschichten, Alltags-
erfahrungen und Begegnun-
gen“, erklärt Sarah Krüger 

von BENN. Bei der Veran-
staltung kann man auch mit 
Vertreter des Bezirksamts ins 
Gespräch kommen. Als Gäste 
nehmen unter anderem die 
Beauftragte für Partizipation 
und Integration, Angelika 
Rigal, die Beauftragte für 
Ehrenamt und Einsamkeit, 

Katharina Schulz, die Koor-
dinatorin für Kinder- und 
Familienarmutsprävention, 
Cindy Franke, sowie die Vor-
sitzende des Mädchen- und 
Frauenbeirats, Judith Steyer, 
teil. 

Alle Teilnehmenden haben 
an dem Nachmittag die Mög-
lichkeit, an zwei verschiede-
nen Gesprächsrunden teilzu-
nehmen. Im Anschluss gibt es 
ein gemeinsames Abendes-
sen. Die Veranstaltung richtet 
sich an alle Menschen – un-
abhängig von Alter, Herkunft 
oder politischer Erfahrung. 
Eine Teilnahme ist auch mit 
geringen Deutschkenntnissen 
gut möglich. Und auch Kinder 
sind willkommen.

Die Teilnahme kostenfrei, 
Anmeldung erforderlich an: 
info@bennimmv.de oder un-
ter Tel. 98 43 66 43� red

Sarah Krüger wird bei der Veran-
staltung vor Ort sein.� Foto: fle 

Demokratie mitten im Kiez
GESELLSCHAFT  Erzählcafé im MV mit Blick auf die Berlin-Wahl 

www.NABU.de

Ein Haus bauen 90x60.indd   1 1/21/2021   10:17:55 AM

https://www.schmidt-bestattungen.de/
https://www.nabu.de
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Bezirk – Hilde und Hans 
Coppi gehörten zur „Roten 
Kapelle“, einer Widerstands-
gruppe gegen den National-
sozialismus. Das Paar heira-
tete 1941, lebte zusammen 
in der Kolonie Waldessaum 
in Borsigwalde. 1942 wurde 
Hans von den Nazis hin-
gerichtet, ein Jahr später 
Hilde. 2024 verfilmte der 
Regisseur Andreas Dresen 
ihre berührende Geschichte. 
„In Liebe, Eure Hilde“ wird 
am 3. September um 19 
Uhr auf der Schulfarm Insel 

Scharfenberg gezeigt, wo 
Hans Coppi von 1929 bis 
1932 Schüler war. Vor dem 
Film wird aus dem Buch 
„Meine tausend Jahre Ju-
gend“ von Karl Mundstock, 
einem Mitschüler von Hans 
Coppi, vorgelesen. Der Film 
ist für Jugendliche ab der 
9. Jahrgangsstufe geeignet.  
Vor und nach dem Film- 
abend gibt es einen viertel-
stündlichen Transfer zur 
Insel mit der Fähre. Der Ein-
tritt und die Fährfahrt sind 
kostenlos.� red

In Liebe, Eure Hilde
KULTUR  Filmabend auf Scharfenberg 

Borsigwalde/Wittenau – 
Der 27. Borsig-Halbmara-
thon findet am 6. September 
in Borsigwalde und Witte-
nau statt. Start und Ziel des 
Events, der wieder von der 
„Laufen in Reinickendorf“ 
gGmbH veranstaltet wird, 
sind am Rathaus, Eichborn-
damm 215. 

Um 9.30 Uhr fällt der 
Startschuss für die Halbma-
rathonläufer, nur zehn Minu-
ten später machen sich die 
10- und 5-Kilometer-Läufer 
auf den Weg. Auch für Kinder 
gibt es verschiedene Lauf-
möglichkeiten mit Distanzen 
von 0,7 und 1,4 Kilometern, 
Start ist bereits um 8.45 Uhr.

Es gibt jedoch eine neue 
Streckenführung, wie es auf 
der Website heißt: „Aufgrund 
der Instandsetzung der 
U-Bahnlinie 6 und des daher 
notwendigen Schienenersatz-
verkehrs ist eine Querung der 
Berliner Straße ausgeschlos-
sen, unsere übliche Strecke 
also nicht möglich. Wir ha-
ben aus der Not eine Tugend 
gemacht und eine neue Stre-
cke mit deutlichen Vorteilen 
gegenüber der alten Strecke 

ausgewählt.“ Erstmalig werde 
der Lauf somit als reiner 
Straßenlauf durchgeführt. Es 
seien weder Bordsteinkanten 
zu erklimmen noch Brücken 
zu überqueren: „Ihr könnt 
euch voll aufs schnelle Laufen 
konzentrieren.“ Die Runde 
hat eine Länge von etwa 5,27 
Kilometern und wird von den 
Halbmarathonläufern vier-
mal durchlaufen.

Das wird viele Läufer ent-
täuschen, denn weder die 
Schneckenbrücke an der 
Ernststraße noch die Fußgän-
gerzone Alt-Tegel, die Green-
wichpromenade und der Bor-
sigdamm am Tegeler See sind 
Teil der Strecke. Dabei hätte 
die Berliner Straße trotz 
U-Bahn-Sanierung sehr wohl 
gequert werden können ...

Eine Anmeldung ist on-
line bis zum 2. September auf 
der Webseite https://bor-
sighalbmarathon.de/anmel-
dung-2026 möglich. 

Die Teilnehmerzahl ist 
auf 1.850 begrenzt. Kurzent-
schlossene können sich am 5. 
September bei der Startnum-
mernausgabe vor Ort nach-
melden.  � fle

Der Startschuss fällt wie im vergangenen Jahr direkt am Rathaus. In 
diesem Jahr hoffentlich bei besserem Wetter.  � Foto: fle 

Ohne Promenade
SPORT  Halbmarathon auf kürzerer Strecke

Märkisches Viertel – An-
lässlich des Weltalphabetisie-
rungstags am 8. September 
findet am Montag, 7. Septem-
ber, um 17 Uhr eine Lesung in 
der Bibliothek im Märkischen 
Viertel im Fontane-Haus, 
Wilhelmsruher Damm 142 
c, statt. Erwachsene, denen 
das Lesen und Schreiben im 
Alltag nicht leichtfällt, lesen 
aus ihren Briefen an Bundes-
präsident Frank-Walter Stein-
meier und erzählen von ihren 
persönlichen Erfahrungen. 
Die Veranstaltung wird vom 

Alphabündnis Reinickendorf, 
der Stiftung Grundbildung 
Berlin und der Stadtbiblio-
thek Reinickendorf ausge-
richtet. „Wir wollen die Ge-
sellschaft sensibilisieren, um 
Hürden zu senken, Grundbil-
dung zu stärken und Teilhabe 
zu sichern“, sagt Bezirksstadt-
rat für Kultur Harald Musch-
ner (CDU). Zum Abschluss 
tritt der Rapper und Künstler 
Mc Fitti auf, der sich seit Jah-
ren für Alphabetisierung und 
Grundbildung engagiert. Der 
Eintritt ist frei.� red

„Hürden senken, Teilhabe sichern“
KULTUR  Lesung im Fontane-Haus am Weltalphabetisierungstag

Am 8. September ist Weltalphabe-
tisierungstag. � Foto: Spaß am Lesen Verlag 
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• Gardinen Maßanfertigung
• große Stoffauswahl
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Markisen
• Waschservice

An der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

FEST 

Preisverleihung der 
Sommer Challenge
Zum Abschluss der Sommer 
Challenge gibt es eine Zau-
bershow mit Felix Wohlfahrt 
rund um Bücher und Lesen. 
Außerdem werden die Ge-
winnerinnen und Gewinner 
ausgezeichnet. Das Pro-
gramm richtet sich an die 
ganze Familie.

Foto: Felix Wohlfarth / Der FLIX

4. September, 17 Uhr
Humboldt-Bibliothek, Karolinen-
straße 19, Eintritt frei, www.berlin.
de/stadtbibliothek-reinickendorf 

MUSIK  �  4. September, 20 Uhr  

KISS Forever Band – Jubiläumstour
Die KISS Forever Band präsentiert eine KISS-Tribute-Show mit 
Kostümen, Musik und Bühnenshow. Die Band wurde in Las 
Vegas als beste europäische KISS-Tribute-Band ausgezeich-
net und feiert 30 Jahre Bandgeschichte sowie 50 Jahre des 
Albums „Destroyer“.

Reinickendorf Classics, Fontane-Haus, Königshorster Straße 6, 
Tickets ab 30,50€, www.reinickendorf-classics.de/

WORKSHOP  

TikTalk
Der Workshop „Was machen 
Kinder online? – Einführung 
& Grundwissen“ vermit-
telt Eltern Grundlagen zur 
digitalen Mediennutzung 
von Kindern. Thematisiert 
werden der Umgang mit 
Kurzvideos, die Einordnung 
digitaler Inhalte und ein 
sicherer Umgang mit dem 
Internet. Ziel ist es, Eltern bei 
der Begleitung ihrer Kinder 
im digitalen Alltag zu unter-
stützen. 
Foto: via Canva

28. August, 17 Uhr 

Humboldt-Bibliothek, Karolinen-
straße 19, Eintritt frei, www.berlin.
de/stadtbibliothek-reinickendorf, 
Anmeldung unter anmeldung-bib@
reinickendorf.berlin.de. Eigenes 
Smartphone mitbringen.

FESTIVAL

Tausch- und  
Sperrmüllfeste
Bei den Tausch- und Sperr-
müllfesten können Sperrmüll 
und Elektroschrott kostenlos 
entsorgt sowie gut erhalte-
ne Gegenstände getauscht 
oder mitgenommen werden. 
Ergänzend gibt es Informa-
tionen zur Mülltrennung, 
Mitmachaktionen rund um 
Upcycling und Recycling 
sowie ein Begleitprogramm 
für Kinder und Erwachsene. 
Die Veranstaltungen finden 
in mehreren Reinickendorfer 
Quartieren statt. 

Foto: RE:DORF 

31. August, 13-17 Uhr
Märkisches Viertel, Stadtteilzent-
rum im Ribbeck-Haus, Senftenber-

ger Ring 54

www.berlin.de/ba-reinickendorf/
politik-und-verwaltung/aemter/
stadtentwicklungsamt/stadtpla-
nung-und-denkmalschutz/re-
dorf-1593358.php

KONZERT

Die Couchies –  
Die Drei vom Sofa 
Das Trio „Die Couchies“ 
verbindet Swing mit humor-
vollen Elementen. Mit Geige, 
Gitarre und Kontrabass prä-
sentiert die Gruppe eigene 
Arrangements und Gesang. 
Zwischen den Musikstücken 
gibt es Moderationen mit 
Geschichten rund um das 
Leben auf und abseits des 
Sofas. Das Programm verbin-
det Musik und Klamauk.

Foto: Hannes Schindler

11. September,  
18.45 Uhr 
Showfenster Theater, Letteallee 
94, Eintritt 20 €/16 €, Tickets unter 
015562/795660 oder unter www.
showfenster-show.de

THEATER 

Die (un)dichte Krone 
– Das Tüfteltheater  
Helle und Leum erforschen 
die Entdeckungen des 
Archimedes und bauen seine 
Gerätschaften mit Alltagsma-

terialien nach. Dabei helfen 
die Kinder mit eigenen 
Ideen und lernen spielerisch 
etwas über Hebel, Kräfte und 
Schwerpunkte.

13.  September, 13 Uhr 
LabSaal Lübars, Alt-Lübars 8, EIntritt 
frei, https://labsaal.de/

THEATER  

Sherlock Holmes 
– Bis dass der Tod 
sie scheidet
London, 1930: Ein rät-
selhafter Auftrag führt 
Sherlock Holmes und Dr. 
Watson in die Welt des 
Cabarets und zu einer 
blutigen Hochzeit.  
Das Ensemble Kunstspiel 
bringt das Kriminalthea-
terstück nach Sir Arthur 
Conan Doyle auf die Büh-
ne. Dabei entwickelt sich 
der Fall zu einem Wettlauf 
gegen die Zeit und einen 
ebenbürtigen Gegner 
Weitere Aufführungen 
finden am 19., 25. und 26. 
September um 19.30 Uhr 
sowie am 20. und 27. Sep-
tember um 18 Uhr statt.

Foto:  Oscar Beer

18. September,  
19.30 Uhr 
Ev. Andreas-Kirchengemeinde, 
Finsterwalder Str. 66, Eintritt 
10€ /5 €, Internetseite: www.
kunstspiel-theater.de

FEST

Fête Bagatelle
Viermal im Jahr wird das 
Centre Bagatelle zur Tanz-
veranstaltung mit DJs und 
Musik. Im großen Saal gibt es 
außerdem eine Bar, Lounge 
und Candybar sowie einen 
Selfie-Spot. Die Gästezahl ist 
auf 200 Personen begrenzt. 

11. September, 
19.30 Uhr 

Foto: Pixabay

Kulturhaus Centre Bagatelle, Zel-
tinger Straße 6, Eintritt 15 €, www.
centre-bagatelle.de

COMEDY  

Graf Dracula 
Die Vampirgeschichte 
wird als Mischung aus 
Schauspiel, Comedy, 
Interaktion und Livemusik 
neu interpretiert. Hardy 
Kistner übernimmt alle 
Rollen und wird live von 
einem Musiker begleitet.

Foto: Hardy Kistner

6. September, 17 Uhr  
Einlass 15 Uhr 
Showfenster Theater, Letteallee 
94, Eintritt 20 €/16 €, Tickets 
unter 015562/795660 oder unter 
www.showfenster-show.de

VORTRAG

Kinderwunsch und 
Krebs 
Im Vortrag geht es um die 
Auswirkungen der Krebsthe-
rapie auf die Fruchtbarkeit 
sowie um Möglichkeiten 
der Fertilitätsprotektion, 

beispielsweise das Einfrie-
ren von Eizellen. Außerdem 
werden Fragen zu Schwan-
gerschaft nach Krebs thema-
tisiert. 

9. September, 17 Uhr 
Vivantes Humboldt-Klinikum, Am 
Nordgraben 2

https://www.glasbau-proft.de/
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TANZ

Jugendliche  
gesucht 
Die Young Trybe Dance 
Company lädt Jugendliche 
zwischen 12 und 20 Jahren 
ein, an der neuen Tanzpro-
duktion „Skadi – Zwischen 
Sturm und Sehnsucht“ mit-
zuwirken. Gesucht werden 
Tanzbegeisterte mit und 
ohne Vorerfahrung. Gemein-
sam entsteht ein Tanzstück 
über Themen wie Liebe, 
Klimachaos und Loslassen. 

Proben ab 5. September, 
10-16 Uhr 

Proben-Termine: 
5./6.09.2026 • 12./13.09.2026 
• 19./20.09.2026 • 
26./27.09.2026 • 3./4.10.2026 • 
10./11.10.2026 
jeweils samstags und sonn-
tags von 10 bis 16 Uhr

Intensivproben: 
12.–15.10.2026, jeweils 16 
bis 20 Uhr 
Generalprobe: 
16.10.2026 im Fontane-Haus 
Premiere: 
17.10.2026 im Fontane-Haus

Jugendkunstschule ATRIUM, Senf-
tenberger Ring 97, Die Teilnahme ist 
kostenlos. Anmeldung erfolgt über 
https://forms.gle/4Do9YGWpkmCC-
7cb9A, https://atrium-berlin.de/

GESCHICHTE   

Wie das Militär den 
Norden Berlins für 
sich entdeckte
Ernst Schüßling und Andreas 
von Studnitz geben Einblicke 
in 200 Jahre Militärgeschich-
te in Reinickendorf und dem 
nördlichen Wedding. Thema-
tisiert werden unter anderem 
Kasernen, militärische For-
schung und die französische 
Präsenz nach 1945.

Foto: Bundeswehrprint    

3. September, 19 Uhr
Humboldt-Bibliothek, Karolinenstra-
ße 19, Eintritt frei, www.berlin.de/
stadtbibliothek-reinickendorf 

LESUNG/ GESPRÄCH  

„Der Garten im 
Licht“
Im Rahmen der Reihe 
„Fenster zum Hof“ zeigt 
das Kino Arsenal Andrej 
Tarkowskijs Science-Ficti-
on-Film „Stalker“ von 1980. 
Ein Wissenschaftler und 
ein Schriftsteller reisen mit 
einem Ortskundigen in die 
geheimnisvolle „Zone“, in 
der angeblich Wünsche 
erfüllt werden. Der Film 
wird in russischer Origi-
nalfassung mit deutschen 
Untertiteln gezeigt.

Foto:  STALKER  Andrej Tarkowskij  UdSSR 

1980

 29. August, 20 Uhr
Arsenal Filminstitut e.V., Gerichts-
traße 53, Tickets 11.50 €/ 9.50 €, 
www.arsenal-berlin.de/kino/film-
vorfuehrung/stalker-5441/

MUSIK

Boykott &  
Barrikaden 
Bruno verbindet Klavier 
und Gesang mit Texten 
über ChatGPT, Apothe-
kengras und Altenheime. 
Dabei setzt er sich mit 
gesellschaftlichen und 
alltäglichen Themen aus-
einander. Das Programm 
verbindet Musik mit kriti-
schen und humorvollen 
Texten. Auch provokante 
Passagen gehören zur 
Aufführung.

4. September, 19 Uhr  
Showfenster Theater, Letteallee 
94, Eintritt 15€/ 10€/ 4€, Tickets 
unter 015562/795660 oder unter 
www.showfenster-show.de

AUSSTELLUNG  

„Junger Blick“
Die Jugendkunstschule ATRI-
UM präsentiert Arbeiten aus 
Kursen sowie Klassen- und 
Kitaprojekten des Schul-
jahres 2025/2026. Gezeigt 
werden verschiedene künst-
lerische Ausdrucksformen, 
darunter Malerei, Fotografie, 
Druckgrafik, Zeichnungen, 

Keramik, Objekte, Videos, 
textile Arbeiten, Mode und 
Collagen. 

Foto: ATRIUM

27. August, 17 Uhr 
Jugendkunstschule ATRIUM, Sen-
ftenberger Ring 97, Eintritt 2,99€, 
https://atrium-berlin.de/

UNTERHALTUNG     

Tag der offenen Tür
Das Ensemble Kunstspiel 
und das Junge Ensemble 
geben Einblicke in ihre 
aktuellen Produktionen. 
Außerdem präsentieren die 
Autorinnen und Autoren der 
Schreibwerkstatt „Tinten-
flüsterer“ Lesungen und 
Arbeitseinblicke. Auf dem 
Programm stehen außerdem 

Schauspiel-, Bühnenkampf- 
und Schreibworkshops, 
Musik und Kinderschminken.

Foto:  Pixabay 

5. September, 15 Uhr 
Ev. Andreas-Kirchengemeinde, 
Finsterwalder Str. 66, Eintritt frei, 
Internetseite: www.kunstspiel-the-
ater.de

TRIBUTE KONZERT  

Older 
Tom Luca interpretiert die 
bekannten Songs von Geor-
ge Michael, begleitet von der 
Raliza Dance Company.  
Auf dem Programm stehen 
unter anderem „Careless 
Whisper“, „Faith“, „Freedom! 
’90“ und „Wake Me Up 
Before You Go-Go“. Die Show 
verbindet Live-Gesang, Tanz 
und Akrobatik.

Foto: Pixabay 

5. September, 18 Uhr 
LOCI LOFT, Oraniendamm 72, Tickets 
39,90 €/ 32 €, www.lociloft.de/
event-details/older-the-george-mi-
chael-tribute-show

UNTERHALTUNG

Zwischen Kaffee, 
Flugzeugmotoren 
und Senatsreserven
Norbert Heners-Martin 
und Nathalie Scholl 
berichten über die Ge-
schichte des historischen 
Gasthofsaals. Thematisiert 
werden unter anderem 
seine Nutzung als Veran-
staltungsort und geheime 
Lagerstätte für Flugmoto-
ren im Zweiten Weltkrieg.
Auf dem Programm 
stehen außerdem Dorffüh-
rungen, ein Kinderpro-
gramm und Vorträge.

Foto: Labsaal

13. September, 13 Uhr 
LabSaal Lübars, Alt-Lübars 8, 
EIntritt frei, https://labsaal.de/

SPRECHSTUNDEN

Burkard Dregger 

Info-Stand 
Wahlkreisbüro: 
Residenzstraße 
147, 13407 Berlin

E-Mail: bd@bur-
kard-dregger.berlin 

Tel. (030) 643 13 744

28. August, 16 - 18 Uhr 
Burkard Dregger vor Ort -  
Politik bei Kaffee & Kuchen

5. September, 10 -12 Uhr 
Info-Stand in der Resi-Passage, 
Residenzstr. 34

11. September, 16 -18 Uhr 
Politik bei Kaffee & Kuchen

12. September, 10 - 12 Uhr 
Info-Stand in der Resi-Passage, 
Residenzstr. 34

CDU

Sven Meyer

Bürger- 
sprechstunde�

31. August,  
19 Uhr

S25 im 10-Minuten-Takt: 
Chance und Herausforderung 
für Tegel 
 
2. September, 19 -21 Uhr 
Härtere Strafen – mehr Sicherheit?

11. September, 19 -22 Uhr 
Im Lande der hohen Wellen – 
Kunst braucht Arbeitsraum

Bürgerbüro, Grußdorfstraße 16

Anmeldung unter Tel. 91 47 89 67 
oder info@sven-meyer.berlin

MdA SPD

BEGEGNUNG

Café Miteinander

30. September,  
14.30 Uhr
Erlöserkirche Berlin-Tegel, Gor-
kistraße 127, Teilnahme frei,  
www.emk-tegel.de

https://www.glasbau-proft.de/
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AUTO & MOTORRAD
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Mercedes AMG 180 Continental ECO 
Contact 6 4 Reifen 225/45 R18 W/91 6 
Monate gefahren Profil 6mm Mai-Okto-
ber 400 VB 0173/9268010

OHV-Automobile

Dt. Firma kauft alle
Wohnmobile,
Wohnwagen,

PKW, LKW, Anhänger,
Transporter,

Geländewagen, Motorräder,
Unfallfahrzeuge,

auch ohne TÜV, auch mit Mängeln

0177 / 23 11 678
03302 / 780 41 64

O uto ob e

Dt Firma kauft alle
KFZ-BARANKAUF

BEKANNTSCHAFTEN
Er,52,aus Tegel,sucht ihn für gemein-
same Aktivitäten. Radfahren,Kunst,Kul-
tur,Kochen,Tanzen,Lachen und vieles 
andere mehr 01636783140
Welcher Herr sitzt auch ohne Ge-
sprächspart. daheim? Kaffeplausch ab 
und an, unbedingt whatsapp-kontakt 
wäre schön 01516 1476955 Sine
Er 65,sucht nette ältere Sie für gele-
gentlichen gedankenaustausch.Tel. 
01782498753

BERUF & KARRIERE
Kinderarztpraxis in R‘ Dorf sucht ab 
Mitte August 2026 eine liebevolle, im 
Umgang mit Kindern sichere Person 
ohne medizinische Vorkenntnisse, für 
Vorsorgen im Alter vom 1. Lj bis zum 
16. Lj, zwei erfahrene MFA‘s sind bereits 
vorhanden. Bewerbung unter Tel:0172 
3225793
Pflegehelferin sucht Tätigkeit  3xpr 

Woche 01628571883
Ehem.exam.Krankenschwester bietet 
Hilfe bei der Betreung von Angehöri-
gen zuhause auch Demenz/bettlege-
risch.015561055315
Freundliche Pflegehelferin/ Betreuung  
2 xWoche eine  Stelle .TEL 01628571883
Krankenschwester,berentet,un-
terstützt Pflegebedürftige Per-
sonen in eigener häusliche Umge-
bung.015561055315
Pflegehelferin sucht Stelle,2-3x pro 
Woche,01628571883,
Herzl. Pflegekraft 57 J. bietet Senioren-
betreuung mit Erf. Gern ab 5 Stunden 
(Woche) PKW vorhanden. Tel: 0151 
53722834

ELEKTRONIK & TECHNIK
Verkaufe einen Dyon Fernseher  26 zoll 
Diagonale 58cm mit digitalem HD Kabel 
Receiver,Top in Ordnung 100,-Euro VB 
01773467784
Waldmann Stehleuchte CHORUS 
LCS 455/2E 58, Lichtgrau, 4 x 55 W,  2 
Helligkeitsstufen, h=186 cm, VB. Tel. 
030-4335082
Kindermann-Overhaed Projektor 
Famulux reflex,Tragetasche, autom. 
Schärfeabgleich, sehr wenig benutzt, Tel. 
030-4335082

HANDWERK
Bohrmaschine, Firma Einhell bavaria 
BSM 650 E, 20€ Tel.: 0160 99481382
Nähmaschine zu verkaufen - Adler-Dür-
kopp 212-105 - Schnellnäher gebraucht 
inkl. Tisch  und Zubehör - 650 € Bar - 
Kontakt: 0178 9182962

HAUS & GARTEN
2 Heckenscheren, je 5€ Tel.: 0160 9948 
1382

 5 Fliegengitter, 130X150 cm, weiß, 
mit Klettband,neu  je Fliegengitter, 
5€Tel.:0160 9948 1382
Hochstamm Oleander 2 Meter hoch, 
hellrot.80 Euro. Oleander  1,50 hoch, hel-

les rosa , Vollblüte 70 Euro. Beide  eigene 
Aufzucht, 015161496953

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Schwarzspechtweg 30 A 

13505 Berlin
hiekemalereibetrieb@hotmail.de

Tel. 030-436 23 12
Mobil 0172-910 44 32

HOBBY & FREIZEIT
Kunst-Materialien (Staffelei, Papiere, 
Pinsel, Farben, Rahmen, usw.) sowie viele 
Reproduktionen sehr preiswert abzuge-
ben Tel. 431 73 82
Centurion Damenfahrrad stilvoller Vin-
tage-Klassiker in Top-Zustand technisch 
einwandfrei 28 Zoll 21 Gang Shimano 
100 € TEL 0176/51084234
Skatgemeinschaft Borsigwalde sucht 
weitere Mitglieder:innen Hobby & Frei-
zeit,Tel. 01748704401
Junggebliebene Kegelgruppe sucht 
Verstärkung Montags, 14-Tägig. 17.00-
19.00 Tegeler Seeterrassen. Telefon: 
4044268
Shanty Chor Reinickendorf sucht Sän-
ger/innen, Gitarren u. Akkordionspieler 
auch ohne Vorkenntnisse mit Freude am 
Gesang. Tel: 030 / 4047544
Cullmann Dreibein Stativ, Alumini-
um-schwarz, Mod. 2921, mit Stativkopf, 
3-fache Höhenverstellung, max.160cm, 
Tragetasche, Tel. 030-4335082
Skatspieler/in gesucht.Wir spielen 
jeden Mittwoch um 15 Uhr im Lokal zur 
gemütlichen Ecke Otawistr. 21/ Togostr  
Tel: 015733871066
Damenfahrrad Peugeot Corona  
schwarz 7 Gang Nabenschaltung Vor-
der-Hinterrück Tr. Bremse Top Zustand 
150 VB 01739268010

IMMOBILIEN
Suche mind. 2Zi Wohnung in Herms-
dorf/Umgebung. Bin w/34 Jahre, NR, ru-
hig, zuverlässig, sehr gutes Einkommen. 
Vielen Dank! Tel. 0151 15204145
Kleine Wohnung gesucht! Rentner 
möchte gerne in den Berliner Norden 
ziehen und sucht 2-Raum-Wohnung 
50qm. bwegener19@t-online.de
Praxisräume tageweise zu vermieten: 
Mi und Fr, 1 Gesprächs-/1 Behandlungs-
raum, WC und Wartebank, Tel: 030 41 
19 05 91
Suche 1-2 Zi.-WHG in Reinickendorf 
bwz. Wedding, Frau Riechert PF 510207/ 
13362 Berlin

KINDER & FAMILIE
Zuverlässige Kinderbetreuerin, 
Leihoma (stundenweise im Minijob) hat 
wieder Kapazitäten frei, 13507 und nörd-
liches Umland, Tel 015779304445
Drei Fisher Price Kassen davon eine mit 
Laufband. Ende Achtziger Anfang neun-
ziger Jahre. Preis VS, 015161496953
Sulaj Digitals: Bibelgeschichten zum 
Vorlesen & Ausmalen für Mamas u. 
Kinder. Mehr Infos bei Instagram: @
tirza_sulaj

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Wertvolle Kunstbücher und -kataloge; 
auch Rahmen + Grafiken, alles sehr 
preiswert! Auf einen Atelier-Besuch freut 
sich:  Tel. 4317382
Ich suche alte Porzellan (Tassen, Figuren, 
Sets), Kristalle (Vasen, Glaser, Karaffen), 
Tel. 015219354718
Kunstbücher,-Kataloge und alte Bücher 
preiswert abzugeben. Tel. 4532333

MÖBEL & HAUSRAT
Villeroy &Boch,Park Avenue Kaffeeser-
vice 120€, T. 01628571883
Zwei Tischlampen jeweils 20 Euro, Tel. 
015161496953
Schöner Glastisch,60x60cm,VB 70€, 
Tel.01628571883
Schöner Glastisch,60x60cm, Neupreis 
500€, jetzt für 180€,Tel. 01628571883
Villeroy und Boch Kaffeeservice,25teilig. 
Park Avenue von Paloma Picasso mit Eier 

Becher,Zucker Dose, Milchkännchen, 
260€, Tel. 01628571883
Villeroy u.Boch Kaffeeservice. Sehr edel 
von Paloma Picasso designt und heißt 
Park Avenue 6teilig guter Zustand. Tel.  
01628571883

UNTERRICHT & 
NEBENJOBS
Welcher Bioladen (Hofladen) braucht  
Hilfe, Tel. 01628571883
Pflegehelferin bietet Hilfe an 3xpro 
Woche 01628571883
Haushaltshilfe als Minijob für Einfami-
lienhaus in Frohnau gesucht. 1 x 4 Std./ 
Woche. Zeit flexibel. Tel. 4018714
Student/in der/die mit mir 68 J,mein 
Sohn 43J Englisch lernt,Grundkenntnisse 
vorhanden,für Reisen soll es besser 
werden. Tel. 015561055315

VERSCHIEDENES
Kunstzeitschiften („ART”, „Weltkunst”, 
„GEO”) zum Wegwerfen zu schade! 
Ganze Jahrgänge gegen kleinen Mi-
ni-Obolus abzugeben; Tel. 4317382
Assistenz für Rollifahrer gesucht 
(während Arbeit + Freizeit) in Teil-oder 
Vollzeit, 17,94/Std.+Zulagen. Mail: wor-
kaholic655@gmail.com
Für Boutiquen: Kleidung, Kostüme, 
Seide, Kaschmir, echt. Leder, Taschen, 
Schuhe (Gr.39), Kleider, Hosen, Mäntel 
(38-39) günstig 0175 4243478
Rollator f. größere Menschen,  daher 
Fehlkauf Sitzhöhe 65 cm - noch nicht 
benutzt - vorne größere Räder, 65,00 
Euro, Tel 030/55474479
Für Sammler, Bierkrüge, Clonwfiguren, 
Kugelschreiber, CDs, MC, Lsplatten, Alte 
Krimis usw. Frank PF 510207  13362
Diverse Klangschalen in versch. Größen 
mit Schlegeln preisgünstig abzugeben. 
Kontakt: S. Barth, T. 030 7973735  (VB)
Diverse gebr. elementare Musikinstru-
mente (Trommeln, Rasseln, Effektinstr.) 
preisg.p abzugeben für die Arbeit m. 
Kindern. T: 7973735 (AB)
Wir sind eine Sucht-Selbsthilfegruppe 
in Tegel. Treffpunkt donnerstags 18.00 
in der Brunowstr. 37. Brauchst Du Hilfe? 
Gabi 015168152086

KLEINANZEIGEN

RAZ Verlag und Medien GmbH · Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin · Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22 · info@raz-verlag.de · www.raz-verlag.de 

Jetzt 
Mediadaten 
anfordern!
(030) 43 777 82 - 0 oder  

Anzeigen@raz-verlag.de

Unsere Publikationen für Sie
Mit uns erreichen Sie Entscheider vieler wichtiger Branchen, Sport-, Kultur-, Medien- und Lokalinteressierte!
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Termine & Marktplatz für Wedding

WEDDINGERLEBEN

MARKT

Genter  
Wochenmarkt 
Der traditionsreiche Wochen-
markt bietet Obst, Gemüse, 
Kräuter, Backwaren, Fleisch 
und Fisch sowie weitere 
Waren. Neben Lebensmitteln 
werden auch Bioprodukte 
und landwirtschaftliche 
Erzeugnisse angeboten. Der 
Markt findet seit über 100 
Jahren im Wedding statt.

Foto: Galemholz & Gallesch

Markttage 
Mittwoch: 8–16 Uhr 
Samstag: 8–16 Uhr
Genter Wochenmarkt, 13353 Ber-
lin-Wedding, Genter Straße auf dem 
großen Parkplatz, Eintritt frei, www.
berliner-wochenmaerkte.de/unse-
re-maerkte/genter-wochenmarkt

FÜHRUNG                              12. September, 10 & 11 Uhr 

Vom Krematorium zum Kulturquartier
Die Führungen geben Einblicke in die Geschichte des ehe-
maligen Krematoriums Wedding. Ergänzend informiert eine 
Ausstellung über die Geschichte des ersten Berliner Kremat-
oriums.

silent green, Gerichtstraße 35, Treffpunkt: Wiese vor dem Altbau 
Eintritt frei, www.silent-green.net, bei Fragen: fuehrungen@silent-
green.net

KONZERT

The I in the Mirror: 
Reflection
Koreanische und europäische 
Musiktraditionen treffen auf 
zeitgenössische Komposi-
tionen und Elektronik. Im 
Mittelpunkt steht ein neues 
Werk von Gitbi Kwon für 
Daegeum, Pansori-Gesang, 
westliche Instrumente und 
Elektronik. Ergänzt wird das 
Programm durch traditionel-
le koreanische Musik sowie 
Werke von Isabella Leonarda 
und Béla Bartók. Es spielen 
Yoo Hong, Sol-i So, Grégoire 

Simon und Jared Redmond.

Foto: Silent Green 

31. August, 20 Uhr 
silent green, Kuppelhalle, Gerichts-
traße 35, Eintritt 18,10 €, www.
silent-green.net

MUSIK�  11. September, 20 Uhr  
                                                         Jeden 2. Freitag im Monat

Jazz Kitchen Mastul
Auf der Salonbühne stehen zeitgenössische Kompositionen, 
Swing, Melodien und Rhythmen auf dem Programm. Der 
Abend wird von Charlotte Joerges kuratiert und moderiert. 

Mastul, Liebenwalder Straße 33, Eintritt frei, https://mastul.de/

VORSTELLUNG� 20. September, 19.30 Uhr

Slam Royale – Mensch vs. Maschine
Slam-Poetinnen und -Poeten treten mit Texten gegen von 
künstlicher Intelligenz verfasste Beiträge an. Die Texte wer-
den von Bühnenkünstlerinnen und -künstlern vorgetragen, 
während das Publikum errät, welche Texte von Menschen 
stammen.

Ballhaus Wedding, Wriezener Straße 6, Ticket 17 €/ 15 
€, www.ballhauswedding.de/details-registrierung/
wedding-slam-royale-ki-slam

TANZ 

Fuck Love, ich habe 
Techno
Das Tanzstück von Ailyn Ulloa 
Andrade beschäftigt sich mit 
Selbstfindung und persön-
licher Veränderung. Ausge-
hend von Schmerz, Trauer 
und Wut begibt sich die 
Protagonistin auf die Suche 
nach ihrer eigenen Identität. 

Foto: Kristina Kast

4. September, 20.30 Uhr 
Uferstudios Studio 1,  
Uferstraße 23, Ticket 22€/ 18€,  
www.uferstudios.com 

FESTIVAL   

Transgressive Memory Festival
Das Festival beschäftigt 
sich mit neuen Formen 
der Erinnerungskultur und 
der Rolle digitaler Medien. 
Medienkunst, Performances, 
Sound und Diskussionen 
setzen sich mit der Frage 
auseinander, wie Erinnerun-
gen gespeichert, verändert 
und neu erzählt werden. 
Ergänzend gibt es Work-
shops, Filmvorführungen 
und eine Ausstellung. Teile 

des Programms werden vom 
CTM Festival und der trans-
mediale kuratiert.

Foto: Körber-Stiftung/Sophia Krasomil

12.–13. September,  
11–22 Uhr
Betonhalle, Kuppelhalle, Atelier 1 & 
2,  Das Festival ist kostenlos, Anmel-
dungen für die Workshops sowie 
das Programm auf der Webseite 
des Transgressive Memory Festival: 
www.transgressivememoryfestival.
com/

UNTERHALTUNG

Autorenklang 
– Literatur trifft 
Sounddesign
Leopold Levin, Krito und 
Herr Schneider entwickeln 
aus Publikumsvorgaben 
spontan Geschichten, 
Musik und Klänge.

5. September,  
20.30 Uhr
Mastul, Liebenwalder Straße 33, 
Eintritt frei, https://mastul.de/

FILM

Project Hail Mary 
Im Freiluftkino Rehberge 
läuft der Science-Ficti-
on-Film „Der Astronaut – 
Project Hail Mary“ mit Ryan 
Gosling. Der Film spielt 
im Weltraum und verbin-
det Abenteuer, Humor 
und Science-Fiction. Die 
Handlung folgt einem 
Astronauten, der allein im 
All erwacht und vor einer 
wichtigen Mission steht.

2. September, 19.45 
Uhr 
Freiluftkino Rehberge, Maji-Maji 
Allee 34, Ticket 9.50 €, www.frei-
luftkino-rehberge.de/index.php

THEATER 

Es war einmal  
– Afife Jale
Die Schauspielerin Afife 
Jale betrat 1920 als erste 
muslimische Frau im 
Osmanischen Reich trotz 
bestehender Verbote die 
Bühne. Das Stück erzählt 
von ihrem Kampf für die 
Theaterkunst und den 
Konflikten mit Familie, 
Staat und Gesellschaft. 

Foto: Pixabay

11. & 12. September, 
20 Uhr 
Ballhaus Prinzenallee, Prinzen-
allee 33, Tickets 20€/ 18€/ 13€ , 
www.ballhausprinzenallee.de/

THEATER 

Comedy  
Das Prime Time Theater im 
Wedding ist ein Volkstheater 
mit Schwerpunkt zeitgenös-
sischer Comedy in unterhalt-
samen Eigenproduktionen.

Foto: Prime Time Theater

Stücke
Die Nährstoffgeschichte   

31. August, 10 Uhr 
1. September, 10 Uhr

Gutes Wedding, schlechtes 
Weddding: Uff Achse – 
Sommerkomödie

Mi, Do: 19.30 Uhr,  
Fr+Sa: 20.15 Uhr 
So: 16 Uhr 
Prime Time Theater, Müllerstraße 
163,  Eingang Burgsdorfstraße, 
www.primetimetheater.de,  
www.primetimetheater.de/ticketing
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Das neue Schuljahr kann 
kommen! Kurz vor den Som-
merferien war der Schulneu-
bau an der Ecke Schulstraße 
und Iranische Straße bezugs-
fertig an den Bezirk überge-
ben. Das Gebäude wurde als 
vierzügiges Gymnasium für 
664 Schüler errichtet. Zu-
nächst nutzt jedoch die Al-
bert-Gutzmann-Schule den 
Neubau als Ausweichstand-
ort, während ihr Stammge-
bäude saniert wird.

Bunte Streifen an der Fas-
sade prägen das Bild der 
neuen Schule im Wedding. 
Dahinter befindet sich ein 
Schulgebäude, das nach mo-
dernem Standard gebaut 
wurde, nach dem Berliner 
Lern- und Teamhauskon-
zept (Compartmentschule). 
Sechs Compartments mit 
offenen Lern- und Aufent-
haltsbereichen ermöglichen 
unterschiedliche Unterrichts-
formen. Fachräume und Ge-
meinschaftsflächen liegen im 
Erdgeschoss entlang einer 
zentralen „Schulstraße“, die 
Lernbereiche in den Oberge-
schossen. Zum Neubau auf 
dem rund 13.000 Quadrat-
meter großen Grundstück 
gehört außerdem eine ge-
stapelte Sporthalle mit sechs 
Hallenteilen. Das ist nicht nur 
für den Schulsport relevant. 
Auch Sportvereine sollen die 
Hallen und den Streetball-
platz im Außenbereich künf-
tig nutzen können.

Für den Bezirk ist der 
neue Schulneubau nicht nur 

wichtig, weil Schulplätze für 
die Abiturstufe gebraucht 
werden. Der neue Stand-
ort schafft auch den nötigen 
Spielraum für die Sanierung 
der Albert-Gutzmann-Schule 
in der Pankstraße. Die Schul-
gemeinschaft wird den Neu-
bau in der Schulstraße be-
ziehen, damit die Gebäude 
am bisherigen Standort ab-
gerissen und neu errichtet 
werden können. Für die  Al-
bert-Gutzmann-Schule wird 
mit Mitteln aus der Schul-
bauoffensive nun eine neue 
Gemeinschaftsschule für 
künftig mehr als 1.300 Schul-
kinder errichtet.

Für den Wedding hat der 
Neubau eine besondere Be-
deutung. Das betonte Be-
zirksstadtrat Benjamin Fritz 
(CDU): „Die Einweihung des 

neuen Schulstandorts in der 
Schulstraße ist für die be-
zirkliche Schülerschaft ein 
wichtiger Meilenstein. Durch 
den Einzug der Schulge-
meinschaft der Albert-Gutz-
mann-Schule wird dieses 
neue Lerngebäude gleich mit 
Leben gefüllt.“ Bauherrin des 
Projekts ist die landeseigene 
HOWOGE Wohnungsbauge-
sellschaft, die auch die Al-
bert-Gutzmann-Schule neu 
bauen wird. Das Unterneh-
men ist Partner des Landes 
Berlin bei der Umsetzung der 
Berliner Schulbauoffensive 
und übernimmt Neubau und 
Großsanierungen von Schu-
len. Die Berliner Schulbauof-
fensive hat in den vergange-
nen Jahren zahlreiche Spuren 
im Wedding und in Gesund-
brunnen hinterlassen. � dh

Der Schulneubau in der Schulstraße mit den markanten Streifen an der 
Fassade.  � Foto: dh

Neue Schule für den Wedding
BILDUNG  Markanter Neubau in der Schulstraße ist bezugsfertig

„Meine Einheit. Deine Einheit. 
Keine Einheit?“ Unter diesem 
Motto wird erstmals der Zwi-
schenwelten Medienpreis 
vergeben. Ausgezeichnet 
werden journalistische und 
mediale Beiträge, die sich mit 
Vielfalt, demokratischer Teil-
habe und der Rolle der Me-
dien in einer pluralen Gesell-
schaft beschäftigen. Gesucht 
werden Beiträge, die Verstän-
digung fördern, unterschied-
liche Perspektiven sichtbar 
machen und sich mit gesell-
schaftlichem Zusammenhalt 
auseinandersetzen. The-
men können unter anderem 
Migration, Religion, Frieden, 
Polarisierung, demokratische 
Öffentlichkeit oder Visionen 
für Berlin 2050 sein.

Teilnehmen können Jour-
nalisten, Autoren, Blogger, 
Podcaster, Filmemacher, Stu-
dierende sowie Bürger- und 
Community-Medienmacher. 

Voraussetzung ist ein Ber-
lin-Bezug durch Wohn- oder 
Arbeitsort oder das Thema des 
Beitrags. Eingereicht werden 
können unter anderem Arti-
kel, Reportagen, Interviews, 
Podcasts, Filme und journalis-
tische Social-Media-Beiträge. 
Die Arbeiten müssen zwischen 
dem 1. Januar 2025 und dem 
31. August 2026 veröffentlicht 
worden sein.

Der Preis ist mit insge-
samt 3.000 Euro dotiert. Be-
werbungen sind bis zum 15. 
September 2026 möglich. Die 
Preisverleihung findet am 3. 
Oktober, dem Tag der Deut-
schen Einheit, in Berlin statt. 
Der Medienpreis ist Teil des 
Projekts „Zwischenwelten 
– Die Stimme der Vielfalt“. 
Weitere Infos unter www.
zwischenwelten-berlin.de. dh

In der Stadtwerkstatt am Alexanderplatz wird der Zwischenwelten Me-
dienpreis am 3. Oktober vergeben � Foto: dh

Neuer Medienpreis
GESELLSCHAFT  Beiträge bis 15. September einreichen

Regelmäßig im Programm

Eine romantische Berlin-Komödie über  
Matches, Maybes und Missgeschicke

wechselnde  
Besetzung

Spieltermine 2026 – jetzt Tickets sichern!

Mo  14.09. 19:30 Uhr
Mo  05.10. 19:30 Uhr
Mo  26.10. 19:30 Uhr

Mo  16.11. 19:30 Uhr
Mo  14.12. 19:30 Uhr
Mo  28.12. 19:30 Uhr

Montags ist bei uns 

Gratis-Benefit für alle Gästinnen:  
1 x Sekt, Saft oder Crodino + 1 x Popcorn
Natürlich „TYPEN“OFFEN:  
alle sind willkommen!

Infos & Tickets unter  
primetimetheater.de
Prime Time Theater · Müllerstr. 163  
13353 Berlin-Wedding

https://www.primetimetheater.de/swipe-me-if-you-can
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Gerade hat die Himmelfahrt-
kirche in der Gustav-Meyer-
Allee ihren 70. Geburtstag 
gefeiert. Doch der Festtag 
brachte auch Sorgen um das 
monumentale Glasfenster von 
Otto Bartning. Bei Sonnen-
schein verwandelt das Licht 
den Altarraum in ein Farben-
spiel aus roten, blauen, gel-
ben und grünen Flächen. Für 
Gemeinde und Gäste ist die-
ses Schauspiel das eindrucks-
vollste Element der Kirche. 
Ausgerechnet diese Lichtwir-
kung könnte künftig beein-
trächtigt werden.

Der Grund liegt gegen-
über: Auf dem ehemaligen 
AEG-Gelände entsteht das 
„Quartier am Humboldthain“ 
mit Gewerbe, Forschungsein-
richtungen, Supermarkt und 
Stadtplatz. Nach Einschätzung 

der Evangelischen Kirchenge-
meinde am Gesundbrunnen 
und des Landesdenkmalamts 
könnten die Neubauten das 
Altarfenster zeitweise ver-
schatten. Damit wäre ein 
wesentlicher Teil des denk-
malgeschützten Charakters 
betroffen. Von außen wirkt 
die 1955 eingeweihte Kirche 
am Volkspark Humboldthain 
zurückhaltend. Innen fällt der 
Blick auf das rund neun Meter 
hohe und viereinhalb Meter 
breite Fenster mit 28 farbigen 
Glaselementen um ein Beton-
kreuz. Entworfen wurde es 
wie die Kirche von dem be-
deutenden Architekten Otto 
Bartning. Gestiftet wurde es 
einst von der AEG, deren Werk 
gegenüberlag.

Die Gemeinde begleitet die 
Planung von Beginn an und 

wies immer wieder auf die 
Bedeutung des Fensters hin. 
Grundsätzliche Einwände ge-
gen das Bauprojekt hat sie 
nicht. Sorge bereitet aber, dass 
die Neubauten höher und nä-
her an die Grundstücksgrenze 
rücken sollen. Dadurch könn-

ten längere Schatten entste-
hen – auch auf der benachbar-
ten Kita. Besonders engagiert 
ist Dietmar Arnold vom Verein 
Berliner Unterwelten, Mit-
glied der Kirchengemeinde. 
Er ließ ein Verschattungsgut-
achten erstellen. Ergebnis: Zu 

bestimmten Tages- und Jah-
reszeiten würde das Fenster 
deutlich weniger Sonnenlicht 
erhalten. 

Das Landesdenkmalamt 
wertete eine Verschattungs-
studie des Landes Berlin aus. 
Auch danach dürfte das Altar-
fenster im Winter teilweise 
oder sogar vollständig im 
Schatten liegen. Die Stellung-
nahme ging im April 2025 
ans Bezirksamt. Der Projekt-
entwickler Coros kennt die 
Bedenken. Nach Unterneh-
mensangaben gingen nach den 
ersten Stellungnahmen aber 
keine weiteren Einwände ein. 
Arnold hofft weiter auf eine 
Anpassung der Planung. Aus 
Sicht der Gemeinde könnten 
einzelne Geschosse verlagert 
werden, um die Verschattung 
zu verringern. � dh

Das Bartning-Fenster in der Himmelfahrtkirche � Foto: dh

Schatten fallen auf das Bartning-Fenster
GESELLSCHAFT  Die Himmelfahrtkirche in der Gustav-Meyer-Allee sorgt sich um ihr prachtvolles Altarfenster

Am 12. September wird die 
Panke Schauplatz eines klei-
nen Nachbarschaftsfestivals: 
Entlang des kleinen Flusses 
öffnen Werkstätten, Kitas 
und Schulen, Jugend- und 
Nachbarschaftszentren, Gär-
ten, Kulturorte und Cafés 
ihre Türen. Beim Festival 
„Stadt Land Panke“ können 
Besucher kostenlos mitma-
chen, zuschauen und Orte 
entdecken, an denen sie bis-
her vorbeigelaufen sind.

Von der Schönwalder 
Straße bis zur Badstraße sind 
Konzerte, Workshops und 
Mitmach-Aktionen, Ausstel-
lungen und Performances ge-
plant. Auch 3D-Druck, Kreati-
vangebote, Flohmarkt, Kaffee 
und Kulinarisches sollen 
auf dem Programm stehen. 
Naturfreunde sollen Gärten 
und Grünflächen erkunden 
können, bei Pflanzaktionen 
mitmachen oder Kunst im 

Grünen entdecken. Mit dabei 
sind bereits: der Wiesenburg 
e.V., die Bibliothek am Lui-
senbad, das Haus Bottrop, 
der Social Makerspace in der 
Schiller-Bibliothek, die Kita 
Pankonauten, die Musik-AG 
der Albert-Gutzmann-Schule, 
der AWO Kreisverband Ber-
lin-Mitte e.V. und Panke 
Culture. Weitere Angebote 
und Teilnehmende sind  
willkommen.

„Stadt Land Panke“ will 
zeigen, was entlang des 
Flüsschens entsteht, wenn 
Nachbarn, Initiativen und 
Einrichtungen zusammen-
kommen. Das Festival richtet 
sich an Jung und Alt. Es wird 
vom Quartiersmanagement 
Pankstraße finanziell unter-
stützt. Wer selbst Teil des 
Tages werden möchte, findet 
das Programm und weitere 
Informationen online unter 
www.stadtlandpanke.de. � dh

Stadt Land Panke
KULTUR  Mitmachfestival am kleinen Fluss

Der Eingang zu Panke Culture: Der Club macht beim Festival „Stadt 
Land Panke“ mit. � Foto: dh

Mittwoch is’ GruppenTACH
Flotte Ticketrabatte und ein Preis für alle Plätze!

After Work is’ 
vor’m Theater
Mit unserem RAZ Café im Foyer bieten wa Dir, Deinen Kolleg*innen und  
Mitstreiter*innen ’ne jemütliche Location für Deinen Feierabend. Bei uns  
bekommste Flammkuchen, Snacks, Jetränke und die Extraportion Stimmung!

ab  
5 Tickets: 

5 %% 
Rabatt

ab  
10 Tickets: 

10 %% 
Rabatt

ab  
15 Tickets: 

15 %% 
Rabatt

  Infos & Tischreservierung unter primetimetheater.de 
Müllerstraße 163, 13353 Berlin-Wedding    @primetimetheater

https://primetimetheater.de
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Ob beim Gärtnern auf dem 
Balkon, beim Einkauf, beim 
Auf- und Abbau oder bei 
der Betreuung eines Stands 
auf dem Kiezfest – für viele 
kleine Aufgaben können so-
genannte Blitzjobbees eine 
praktische Unterstützung 
sein. Die Helfer lassen sich 
unkompliziert buchen und 
sind vergleichsweise günstig. 
Hinter den Blitzjobs steckt 
keine Zeitarbeitsfirma, son-
dern ein außergewöhnliches 
Jugendprojekt.

Gebucht werden kön-
nen die Helfer in ganz Ber-
lin. Im Brunnenviertel sind 
die Blitzjobbees derzeit 
besonders aktiv. Sie helfen 
beim Babyflohmarkt am Es-
sensstand aus oder bei den 
Sperrmülltagen und trans-
portierten sperrige Gegen-
stände mit dem Lastenrad 
aus Wohnungen zu den 
Sammelstellen. Im Nachbar-
schaftsraum Waschküche 
bieten Blitzjobbees außer-
dem eine Handyhilfe an und 
unterstützen bei Problemen 
mit dem Smartphone. Dass 
die Blitzjobs im Brunnen-
viertel derzeit besonders 
präsent sind, liegt an einem 
geförderten Jugendbeteili-
gungsprojekt im Kiez.

„Das ist keine Zeitarbeits-
börse, sondern Berufsori-
entierung und Arbeitsmark-
terkundung“, stellt Nadine 
Kurz vom Caiju e. V. klar. Der 
anerkannte Träger der Ju-
gendhilfe mit Sitz in Treptow 
entwickelt seit seiner Grün-
dung im Jahr 2009 Projekte, 
die Jugendlichen den Einstieg 

in die Arbeitswelt und ge-
sellschaftliche Teilhabe er-
leichtern. Caiju hat das Blitz-
job-Programm entwickelt 
und organisiert es bis heute. 
Verantwortung übernehmen, 
Erfahrungen sammeln und 
eigenes Geld verdienen – das 
ist die Idee der Blitzjobs. Mit-
machen können Jugendliche 

ab 13 Jahren. Sie sammeln 
erste Erfahrungen im Berufs-
leben, während Auftraggeber 
für 12 bis 15 Euro pro Stunde 
unkompliziert Unterstützung 
erhalten.

Für die jugendlichen 
Helfer gibt es besondere 
Schutzmaßnahmen. „Alle 
Jugendlichen bekommen 
einen Alias-Namen“, sagt 
Nadine Kurz. Unter die-
sem Namen werden sie 
in der Datenbank geführt 
und treten auch bei ihren 
Einsätzen auf. So soll ihre 
Privatsphäre bestmöglich 
geschützt werden. Alle Teil-
nehmenden am Programm 
sind Mitglied im Caiju e. V. 
und während ihrer Tätigkeit 
versichert. 

Wer Unterstützung bei ei-
ner Aufgabe benötigt, kann 
sich telefonisch unter (0800) 
1 13 01 30 melden. Das Team 
von Caiju vermittelt dann 
Blitzjobbees, deren Interes-
sen und Kompetenzen zum 
Auftrag passen. Nach erle-
digtem Auftrag erhalten die 
Auftraggebenden eine Rech-
nung, die Jugendlichen ihre 
Bezahlung. Ihr Lohn beträgt 
11 Euro pro Stunde – maxi-
mal 960 Euro im Jahr dürfen 
sie verdienen. � dh

Eine der Blitzjob-Jugendlichen im Einsatz beim Flohmarkt-Essensstand 
im Brunnenviertel.� Foto: dh

Blitzjob ist mehr als nur ein Nebenjob
GESELLSCHAFT  Caiju e.V. vermittelt Helferinnen und Helfer für kleine Tätigkeiten im Kiez

Die Diskussion um die Zu-
kunft des Humboldthain 
Clubs am Bahnhof Hum-
boldthain reißt nicht ab. Der 
Betreiber befürchtet auf-
grund eines Bauprojektes 
auf dem Nebengrundstück, 
langfristig verdrängt zu wer-
den. Die meisten Parteien in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung haben sich mit 
dem Club solidarisiert und 
fordern von Bezirksstadtrat 
Ephraim Gothe (SPD), für 
eine dauerhafte Sicherung 
des Musikclubs zu sorgen. 
Nun hat die Linke insgesamt 
1500 Unterschriften beim 
Bezirksamt eingereicht. Mit 
den Unterschriften ist der 
Einwohnerantrag „Hum-
boldthain Club schützen!“ 
verbunden. Der Antrag wird 
voraussichtlich in der nächs-
ten BVV am 17. September 
behandelt. � dh

Antrag zum 
Club-Erhalt

Wie lässt sich aus einer Idee 
ein funktionierender Prototyp 
machen? Das können Besu-
cher am 19. September beim 
Maker Festival von „Make 
Your School“ an der Berliner 
Hochschule für Technik (BHT) 
ausprobieren. Jugendliche aus 
ganz Deutschland präsentie-
ren dort ihre Projekte rund 
um Hacking, Making und digi-
tale Technologien.

Von 12 bis 18 Uhr gibt es 
auf dem Campus der Hoch-
schule Mitmachstationen, 
Workshops und Ausstellun-
gen. Besucherinnen und Be-
sucher können unter anderem 
eine rotierende Mosaiklampe 
bauen, ein Retro-Videospiel 
programmieren oder Musik-
instrumente aus recycelten 
Materialien herstellen. Die 
Projekte zeigen, wie Jugend-
liche mit Technik kreativ 
werden und eigene Lösungen 
entwickeln. Ein weiterer Pro-
grammpunkt ist der Vortrag 
„Mission Scheitern – Mission 
Erfolg“ mit der Artemis-Inge-
nieurin Annemarie Lohse. Für 
Musik sorgt ein DJ.

Das Festival richtet sich 
an Jugendliche, Familien und 
alle, die Lust auf Technik, Tüf-

teln und kreative Ideen ha-
ben. Der Eintritt ist kostenlos. 
Für die Workshops können 
noch bis zum 16. September 
Plätze reserviert werden. 
Wer spontan kommt, kann 
bei freien Plätzen oder offe-
nen Mitmachaktionen eben-
falls teilnehmen.

Das Maker Festival 2026 
findet am 19. September von 
12 bis 18 Uhr an der Berliner 
Hochschule für Technik in der 
Luxemburger Straße 10 statt. 
Weitere Informationen und 
das Programm gibt es online 
(www.makeyourschool.de/
maker-festival). � dh

Wissenschaft im Dialog: Am 19. September kommen Jugendliche aus 
ganz Deutschland im Wedding zusammen.  � Foto: Gerhard Kopatz

Kreative Technik im Wedding
WISSENSCHAFT  Jugendliche präsentieren an der BHT ihre Ideen

Wir machen  
Dir kalt
Bei uns jibt’s  
im Sommer  
prima Klima,  
lecker Eis,  
kühle Cocktails  
und ein coolet 
Programm!

jeh doch ins Theater!
Wenn’s zu heiß wird,

 Infos & Tickets unter  
primetimetheater.de

 @primetimetheater

Zentrale: 43 777 82-0   
(Mo-Fr 10-13 Uhr)

Anzeigen: 43 777 82-20

https://primetimetheater.de/
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Montag

31.
Dienstag

     1.
Mittwoch

     2.
Donnerstag

     3.
Freitag

     4.
August September September September September
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Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Sind sie Elektriker oder haben eine vergleichbare
Ausbildung oder sind Sie Rentner mit  
vergleichbarer Erfahrung?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Wir suchen Sie! 
E L E K T R I K E R  ( m / w / d )

Reparatur der Mietgeräte und Prüfung nach DGUV V3  
auf Minijob- oder Teilzeitbasis mit flexiblen Arbeitszeiten

PINNWAND

Ev. Dorfkirche Alt-Tegel  

„Ich bin die Rose zu Saron
“ 

Psalmvertonungen und neue
 Tänze mit dem En-

semble Sprezzatura: June 
Telletxea (Gesang), 

Andreas Arend (Laute, lyr
a polyversalis), Wolf-

gang Eger (Percussion)

Sonntag, 30. August, 17 Uh
r 

Eintritt: 10/7 Euro 

Unserer Leserin Corinna Winkler ist dieser Schnappschuss am 

Schäfersee gelungen. Sie schrieb dazu: Typisch Berlin: Der Sattel 

ist geklaut und die Felgenbremse ist von 1980 ;-) � Foto: Corinna Winkler

Festwiese am Seggeluchbeck
en  

Begegnungsfest 
Bühnenprogramm mit lokale

n Künstlern, Kuli-

narischem, Informations- 
und Aktionsständen, 

Mitmachangebote für Jung 
und Alt 

5. September, 14 bis 19.30
 Uhr   

Segenskirche Reinickendorf
,  

Auguste-Viktoria-Allee 16f
 

Konzertklänge in Segen

Konzert für Harfe solo mi
t Jenny Meyer, 

Einritt frei

7. März, 17 Uhr   

Liebe Nili, wir wün-
schen dir eine wirk-
lich tolle Schulzeit! 

Alles Liebe,  
Omi Cathrin und  

Misa Mia

Amelie, mein 
süßer Schatz, 

ich wünsche Dir 
eine gesegnete 
Schulzeit! Dein 
Onkel Biber

Lieber Anton, 
viel Spaß und 
Freude in der 
Schule! Wün-

schen Opa Vol-
ker und Oma 

Sigi

Viel Glück für 
die beginnende 

Schulzeit in 
Frohnau wün-
schen Dir lieber 
Marki, Oma & 

Opa

Grüße zum Schulanfang

Meine liebe Michi, 
eine wunder-
schöne Schul-
zeit wünscht 
Dir dein  
Opa Lolle

https://www.mohr-trocknungstechnik.de
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AUGUST FINALE

19%
MwSt. GESCHENKT

 Nur 10 Tage gültig ab Erscheinen

Sofas, Stühle, Hocker, Eckcouch, Sitzbänke. 

Garnituren (indoor + outdoor), Boote – 

einfach ALLES. Sie zahlen nur den Nett obetrag! 

Gilt für alle Arbeitsleistungen und Stoff e.

ZUSÄTZLICH 10% RABATT 

für alle Senioren ab 70 Jahren! 

(Der Rabatt  wird vom Endpreis abgezogen.)

EXTRA-Bonus:

6 Stühle beziehen – 

NUR 4 BEZAHLEN!

DIE AKTION IST NUR 10 TAGE AB ERSCHEINEN GÜLTIG!


